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Sicherheitshinweise

Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART

1 Sicherheitshinweise
1.1 BestimmungsgemaBRe Verwendung

Der Cerabar M ist ein Drucktransmitter, der zur Fiillstand- und Druckmessung verwendet wird.
Der Deltabar M ist ein Differenzdrucktransmitter, der zur Durchfluss-, Fiillstand- und Differenz-
druckmessung verwendet wird.

Der Deltapilot M ist ein hydrostatischer Druckaufnehmer, der zur Fiillstand- und Druckmessung
verwendet wird.

Fiir Schdden aus unsachgema@Bem oder nicht bestimmungsgemaBem Gebrauch haftet der Hersteller
nicht.

1.2 Montage, Inbetriebnahme und Bedienung

Das Gerdt ist nach dem Stand der Technik betriebssicher gebaut und beriicksichtigt die einschlégi-
gen Vorschriften und EG-Richtlinien. Wenn das Gerdt jedoch unsachgem@dB oder nicht bestim-
mungsgemdl eingesetzt wird, kénnen davon applikationsbedingte Gefahren ausgehen, z. B. Pro-
duktiiberlauf durch falsche Montage bzw. Einstellung. Deshalb darf Montage, elektrischer
Anschluss, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung der Messeinrichtung nur durch ausgebildetes
Fachpersonal erfolgen, das vom Anlagenbetreiber dazu autorisiert wurde. Das Fachpersonal muss
diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und die Anweisungen befolgen. Verdnde-
rungen und Reparaturen an den Geréten diirfen nur vorgenommen werden, wenn dies die Betriebs-
anleitung ausdriicklich zuldsst. Beachten Sie die Angaben und Hinweise auf dem Typenschild.

1.3 Betriebssicherheit und Prozesssicherheit

Wihrend Parametrierung, Priifung und Wartungsarbeiten am Gerdt miissen zur Gewdhrleistung
der Betriebssicherheit und Prozesssicherheit alternative {iberwachende MaBnahmen ergriffen wer-
den.

Warnung!
Gerit nur im drucklosen Zustand demontieren!

1.3.1 Explosionsgefdhrdeter Bereich

Bei Einsatz des Messsystems in explosionsgefdhrdeten Bereichen sind die entsprechenden nationa-
len Normen und Regeln einzuhalten. Dem Gerit liegt eine separate Ex-Dokumentation bei, die ein
fester Bestandteil dieser Dokumentation ist. Die in den Ex-Dokumentationen aufgefiihrten Installa-
tionsvorschriften, Anschlusswerte und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

m Stellen Sie sicher, dass das Fachpersonal ausreichend ausgebildet ist.

1.3.2  Funktionale Sicherheit SIL (optional)

Fiir Gerdte, die in Anwendungen der funktionalen Sicherheit eingesetzt werden, muss konsequent
das Handbuch zur Funktionalen Sicherheit (SD00347P/00/DE) beachtet werden.

Endress+Hauser
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Sicherheitshinweise

1.4 Sicherheitszeichen und -symbole

Um sicherheitsrelevante oder alternative Vorgange hervorzuheben, haben wir die folgenden Sicher-
heitshinweise festgelegt, wobei jeder Hinweis durch ein entsprechendes Piktogramm gekennzeich-

net wird.

Symbol

Bedeutung

A\

Warnung!

Warnung deutet auf Aktivitdten oder Vorgénge hin, die — wenn sie nicht ordnungsgemdfl durchge-
fiihrt — zu ernsthaften Verletzungen von Personen, zu einem Sicherheitsrisiko oder zur Zerstérung
des Gerdtes fiihren.

y

Achtung!

Achtung deutet auf Aktivitdten oder Vorgénge hin, die — wenn sie nicht ordnungsgeméB durchge-
fiihrt werden — zu Verletzungen von Personen oder zu fehlerhaftem Betrieb des Gerdtes fiihren
koénnen.

Hinweis!

Hinweis deutet auf Aktivitdten oder Vorgénge hin, die — wenn sie nicht ordnungsgemaB durchge-
flihrt werden — einen indirekten Einfluss auf den Betrieb haben oder eine unvorhergesehene Gerd-
tereaktion auslosen kénnen.

Explosionsgeschiitzte, baumustergepriifte Betriebsmittel

Befindet sich dieses Zeichen auf dem Typenschild des Gerites, kann das Gerdt entsprechend der
Zulassung im explosionsgefdhrdeten Bereich oder im nichtexplosionsgefdhrdeten Bereich einge-
setzt werden.

Explosionsgefdhrdeter Bereich
Dieses Symbol in den Zeichnungen dieser Betriebsanleitung kennzeichnet den explosionsgefdhrde-
ten Bereich.

— Gerdte, die im explosionsgefdhrdeten Bereich eingesetzt werden, miissen eine entsprechende
Ziindschutzart aufweisen.

Sicherer Bereich (nicht explosionsgefdhrdeter Bereich)
Dieses Symbol in den Zeichnungen dieser Betriebsanleitung kennzeichnet den nicht explosionsge-
fahrdeten Bereich.

— Gerdte, die im explosionsgefdhrdeten Bereich eingesetzt werden, miissen eine entsprechende
Ziindschutzart aufweisen. Leitungen, die im explosionsgefdhrdeten Bereich eingesetzt werden,
miissen die erforderlichen sicherheitstechnischen KenngroRen erfiillen.

Gleichstrom
Eine Klemme, an der Gleichspannung anliegt oder durch die Gleichstrom flieRt.

Wechselstrom
Eine Klemme, an der (sinusformige) Wechselspannung anliegt oder durch die Wechselstrom flieQ3t.

Erdanschluss
Eine geerdete Klemme, die vom Gesichtspunkt des Benutzers schon {iber ein Erdungssystem geer-
det ist.

Schutzleiteranschluss
Eine Klemme, die geerdet werden muss, bevor andere Anschliisse hergestellt werden diirfen.

Aquipotentialanschluss

Ein Anschluss, der mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden werden muss: dies kann z. B.
eine Potentialausgleichsleitung oder ein sternformiges Erdungssystem sein, je nach nationaler bzw.
Firmenpraxis.

Temperaturbestiandigkeit der Anschlusskabel
Besagt, dass die Anschlusskabel einer Temperatur von mindestens 85 °C standhalten miissen.

Sicherheitshinweis
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der zugehorigen Betriebsanleitung.

Endress+Hauser



Identifizierung Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART

2 Identifizierung
2.1 Gerdtebezeichnung

2.1.1 Typenschild

% Hinweis!

m Auf dem Typenschild ist der MWP (Maximum working pressure/max. Betriebsdruck) angege-
ben. Dieser Wert bezieht sich auf eine Referenztemperatur von 20 °C (68 °F) bzw. bei ANSI-
Flanschen auf 100 °F (38 °C).

m Die bei hoheren Temperatur zugelassenen Druckwerte, entnehmen Sie bitte aus den Normen:
— EN 1092-1: 2001 Tab. 18 !

— ASME B 16.5a — 1998 Tab. 2-2.2 F316
— ASME B 16.5a — 1998 Tab. 2.3.8 N10276
- JIS B 2220

= Der Priifdruck entspricht der Uberlastgrenze des Messgerates (Over pressure limit OPL) =
MWP x 1,52

m Die Druckgerédterichtlinie (EG-Richtlinie 97/23/EG) verwendet die Abkiirzung "PS". Die Abk{ir-
zung "PS" entspricht dem MWP (Maximum working pressure/max. Betriebsdruck) des Messge-
rdtes.

1)  Die Werkstoffe 1.4435 und 1.4404 sind in ihrer Festigkeit-Temperatur-Eigenschaft in der EN 1092-1 Tab. 18 unter
13EO eingruppiert. Die chemische Zusammensetzung der beiden Werkstoffe kann identisch sein.
2)  Gleichung gilt nicht fiir den PMP51 und PMP55 mit 40 bar- (600 psi) oder 100 bar (1500 psi)-Messzelle.

Aluminiumgehduse
Made in Germany, D-79689 Maulbur i A7)
e ) e R Endress+Hauser (2| M
Order code: | (2] ] Ser. no.: 3]

Ext. order code: (4) ]
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250002755-C
250002756-E

PO1-xMx5xxxx-18-xx-xx-xx-000

Abb. 1: Typenschild

Gerétename

Bestellnummer (reduziert zur Wiederbestellung)

Seriennummer (zur eindeutigen Identifikation)

Erweiterte Bestellnummer (vollstandig)

MWP (Maximum working pressure)

Elektronikvariante (Ausganssignal)

min. / max. Messspanne

Nomineller Messbereich

Versorgungsspannung

10 Léngeneinheit

11 Kennnummer der benannten Stelle hinsichtlich ATEX (optional)
12 Kennnummer der benannten Stelle hinsichtlich Druckgeréterichtlinie (optional)
13 Zulassungen

14 Software-Version

15 Geréte-Version

16 Schutzart

17 Prozessberiihrende Materialien

18  Zulassungsrelevante Angaben

O NN LN~
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Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Identifizierung

Gerdte geeignet fiir Sauerstoffanwendungen sind mit einem zusétzlichen Schild ausgestattet.

fBei Sauerstoffeinsatz/

or oxygen service

Pmax O
Tmax

Abb. 2:  zusdtzliches Schild bei Gerdten geeignet fiir Sauerstoffanwendungen

PO1-xxxxxxxx-18-xx-xx-xx-000

1 maximaler Druck bei Sauerstoffanwendungen
2 maximale Temperatur bei Sauerstoffanwendungen
3 Layoutbezeichnung Schild

Edelstahlgehduse, hygienisch

i .
Endress+Hauser {21 ol ) prnetie Y
0 Mentm e——
Ordercode: [ (2) ] :

Ser. no.: | (3) \ Mat..‘ D) ‘ ‘ i ‘
‘Ext. order code:((’t—(f‘ﬂ—‘\

‘ (4) < @ (&) 0
owwel___ (&) O 8 \ 5 A &

POT-xMx5xxxx-18-xx-xx-xx-001

Fig. 3: Typenschild fiir Cerabar M und Deltapilot M

Gerétename

Bestellnummer (reduziert zur Wiederbestellung)

Seriennummer (zur eindeutigen Identifikation)

Erweiterte Bestellnummer (vollstandig)

Nomineller Messbereich

MWP (Maximum working pressure)

Léngenangabe

Elektronikvariante (Ausgangssignal)

Versorgungsspannung

10 min. / max. Messspanne

11  Prozessberiihrende Materialien

12 Zulassungsrelevante Angaben

13 Kennnummer der benannten Stelle hinsichtlich ATEX (optional)
14 Kennnummer der benannten Stelle hinsichtlich Druckgeréterichtlinie (optional)
15 Zulassungen

16  Software-Version

17 Geréte-Version

18 Schutzart

O NN N~

Gerdte mit Zertifkaten, sind mit einem zusdtzlichen Schild ausgestattet.

—
002759-B

POT-xMx5xxxx-18-xx-xx-xx-002

Abb. 4:  zusdtzliches Schild bei Gerédten mit Zertifikaten

1 Zulassungsrelevante Angaben
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Identifizierung

Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART

2.1.2 Identifizierung des Sensortyps

Bei Relativdrucksensoren wird der Parameter "Lagekorrektur" im Bedienmenii angezeigt ("Setup" -
> "Lagekorrektur").

Bei Absolutdrucksensoren wird der Parameter "Lageoffset" im Bedienmenii angezeigt ("Setup" —>
"Lageoffset").

2.2 Lieferumfang

Im Lieferumfang ist enthalten:

m Messgerdt

» CD-ROM mit Dokumentationen
m Optionales Zubehor

Mitgelieferte Dokumentation:

m Die Betriebsanleitung BAOO382P, die Technische Information (TI00436P Cerabar M / TI00434P
Deltabar M / TI00437P Deltapilot M) und die Kurzanleitungen befinden sich auf der mitgeliefer-
ten Dokumentations-CD. — 2 2, Kapitel "Ubersicht Dokumentation".

m Kurzanleitung: KAO1030P Cerabar M / KAO1027P Deltabar M / KAO1033P Deltapilot M

m Endpriifprotokoll

m Bei ATEX-, IECEx- und NEPSI-Geriten zusétzliche Sicherheitshinweise

m Optional: Werkskalibrierschein, Materialpriifzeugnisse

2.3 CE-Zeichen, Konformitdtserklarung

Die Gerite sind nach dem Stand der Technik betriebssicher gebaut und gepriift und haben das Werk
in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Die Gerite beriicksichtigen die einschld-
gigen Normen und Vorschriften, die in der EG-Konformitétserklarung gelistet sind und erfiillen
somit die gesetzlichen Anforderungen der EG-Richtlinien. Endress+Hauser bestdtigt die Konformi-
tdt des Gerites durch Anbringen des CE-Zeichens.

2.4 Registrierte Marken

KALREZ, VITON, TEFLON
Registrierte Marke der Firma E.I. Du Pont de Nemours & Co., Wilmington, USA

TRI-CLAMP
Registrierte Marke der Firma Ladish & Co., Inc., Kenosha, USA

HART
Registrierte Marke der HART Communication Foundation, Austin, USA

GORE-TEX®
Registrierte Marke der Firma W.L. Gore & Associates, Inc., USA

Endress+Hauser



Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Montage

Endress+Hauser

3 Montage

3.1 Warenannahme, Transport, Lagerung

3.1.1 Warenannahme

= Uberpriifen Sie, ob Verpackung oder Inhalt beschidigt sind.
= Uberpriifen Sie die gelieferte Ware auf Vollstandigkeit, und vergleichen Sie den Lieferumfang mit
[hren Bestellangaben.

3.1.2  Transport zur Messstelle

@ Achtung!

Sicherheitshinweise, Transportbedingungen fiir Gerédte {iber 18 kg (39,69 lbs) beachten.
Messgerdt in Originalverpackung oder am Prozessanschluss zur Messstelle transportieren.

3.1.3 Lagerung

Messgerit unter trockenen, sauberen Bedingungen lagern und vor Schaden durch St6Re schiitzen
(EN 837-2).

Lagerungstemperaturbereich:

Siehe Technische Information Cerabar M TI00436P / Deltabar M TI00434P / Deltapilot M
TI00437P.

3.2 Einbaubedingungen

3.2.1 EinbaumafRe

— Flir Abmessungen sehen Sie bitte die Technische Information Cerabar M TI00436P /
Deltabar M TI00434P / Deltapilot M TI00437P, Kapitel "Konstruktiver Aufbau". Siehe auch
— 2, "Ubersicht Dokumentation".
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3.3 Einbau Cerabar M

Hinweis!

m Bedingt durch die Einbaulage des Cerabar M kann es zu einer Nullpunktverschiebung kommen,
d.h. bei leerem oder teilbefiilltem Behdlter zeigt der Messwert nicht Null an. Diese Nullpunktver-
schiebung koénnen Sie korrigieren — B 39, Kap. "Funktion der Bedienelemente" oder — 255,
Kap. 6.4 "Lagekorrektur".

m Beachten Sie bei dem PMP55 das Kap. 3.3.2 "Einbauhinweise fiir Gerdte mit Druckmittlern —
PMP55", — B13.

m F{ir die Montage an Rohren oder Wanden bietet Endress+Hauser einen Montagehalter an.

— B15, Kap. 3.3.5 "Wand- und Rohrmontage (optional)".

3.3.1 Einbauhinweise fiir Gerate ohne Druckmittler
- PMP51, PMC51

Hinweis!

m Falls ein aufgeheizter Cerabar M durch einen Reinigungsprozess (z. B. kaltes Wasser) abgekiihlt
wird, entsteht ein kurzzeitiges Vakuum, wodurch Feuchtigkeit {iber den Druckausgleich (1) in
den Sensor gelangen kann. Montieren Sie den Cerabar M in diesem Fall so, dass der Druckaus-

gleich (1) nach unten zeigt.
1
O 1

1

» Druckausgleich und GORE-TEX® Filter (1) frei von Verschmutzungen halten.

m Cerabar M ohne Druckmittler werden nach den gleichen Richtlinien wie ein Manometer mon-
tiert (DIN EN 837-2). Wir empfehlen die Verwendung von Absperrarmaturen und Wassersack-
rohren. Die Einbaulage richtet sich nach der Messanwendung,.

m Prozessmembrane nicht mit spitzen und harten Gegenstdnden eindriicken oder reinigen.

m Um die Anforderungen der ASME-BPE beziiglich Reinigbarkeit zu erfiillen (Part SD Cleanibility)
ist das Gerdt folgendermafen einzubauen:

Endress+Hauser
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Druckmessung in Gasen

PO1-PMx5xxxx-1 1-xx-xx-xx-003

Abb. 5: Messanordnung Druckmessung in Gasen

1 Cerabar M
2 Absperrarmatur

m Cerabar M mit Absperrarmatur oberhalb des Entnahmestutzens montieren, damit eventuelles
Kondensat in den Prozess ablaufen kann.

Druckmessung in Ddmpfen

(o>

POT-PMx5xxxx-1 1-xx-xx-xx-004

Abb. 6:  Messanordnung Druckmessung in Ddmpfen

1 Cerabar M

2 Absperrarmatur

3 Wassersackrohr in U-Form
4 Wassersackrohr in Kreisform

m Cerabar M mit Wassersackrohr oberhalb des Entnahmestutzens montieren.
m Wassersackrohr vor der Inbetriebnahme mit Fliissigkeit fiillen.
Das Wassersackrohr reduziert die Temperatur auf nahezu Umgebungstemperatur.

Endress+Hauser 11
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Druckmessung in Fliissigkeiten

PO1-PMx5xxxx-1 1-XX-XX-XX-005

Abb. 7:  Messanordnung Druckmessung in Fliissigkeiten

1 Cerabar M
2 Absperrarmatur

m Cerabar M mit Absperrarmatur unterhalb oder auf gleicher Hohe des Entnahme-
stutzens montieren.

Fiillstandmessung

PO1-xMx5xxxx-11-xx-xx-xx-000

Abb. 8:  Messanordnung Fillstand

m Cerabar M immer unterhalb des tiefsten Messpunktes installieren.

m Das Gerit nicht im Fiillstrom oder an einer Stelle im Tank montieren, auf die Druckimpulse eines
Riihrwerkes treffen konnen.

m Das Geridt nicht im Ansaugbereich einer Pumpe montieren.

m Abgleich und Funktionspriifung lassen sich leichter durchfiihren, wenn Sie das Gerit hinter einer
Absperrarmatur montieren.

PVDF- Wechselzapfen

Hinweis!

Fiir Geréte mit einem Wechselzapfen aus PVDF gilt ein maximales Anzugsdrehmoment von 7 Nm
(5,16 1bs ft). Bei starker Beanspruchung durch Druck und Temperatur kann sich das Gewinde
lockern. D.h. die Dichtigkeit des Gewindes muss regelmaBig gepriift und das Gewinde ggf. mit dem

Endress+Hauser



Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Montage

oben genannten Drehmoment nachgezogen werden. Fiir das Gewinde 1/2 NPT empfehlen wir, als
Dichtung Teflonband zu verwenden.

3.3.2 Einbauhinweise fiir Gerite mit Druckmittlern - PMP55

% Hinweis!

m Cerabar M mit Druckmittlern werden je nach Druckmittlervariante eingeschraubt, angeflanscht
oder angeklemmt.

m Ein Druckmittler bildet mit dem Drucktransmitter ein geschlossenes, dlgefiilltes, kalibriertes Sys-
tem. Die Befiill6ffnung ist verschlossen und darf nicht getffnet werden.

m Prozessmembrane des Druckmittlers nicht mit spitzen und harten Gegenstdnden eindriicken
oder reinigen.

m Schutz der Prozessmembrane erst kurz vor dem Einbau entfernen.

m Bei Verwendung eines Montagehalters muss fiir die Kapillaren fiir ausreichende Zugentlastung
gesorgt werden, um ein Abknicken der Kapillare zu verhindern (Biegeradius > 100 mm (3,94 in)).

m Beachten Sie, dass es durch den hydrostatischen Druck der Fliissigkeitssdulen in den Kapillaren
zu einer Nullpunktverschiebung kommen kann. Die Nullpunktverschiebung kénnen Sie korrigie-
ren. — [955, Kap. 6.4 "Lagekorrektur".

m Beachten Sie die Einsatzgrenzen des Druckmittler-Fiillols gemdB der Technischen Information
Cerabar M TI00436P, Kapitel "Planungshinweise Druckmittlersysteme".

Um genauere Messergebnisse zu erhalten und einen Defekt des Gerdtes zu vermeiden, die Kapilla-
ren wie folgt montieren:

m schwingungsfrei (um zusétzliche Druckschwankungen zu vermeiden)

m nicht in der Ndhe von Heiz- oder Kiihlleitungen

m isolieren bei tieferer oder htherer Umgebungtemperatur als der Referenztemperatur

m mit einem Biegeradius > 100 mm (3,94 in).

Vakuumanwendung

Bei Anwendungen unter Vakuum empfiehlt Endress+Hauser, den Drucktransmitter unterhalb des
Druckmittlers zu montieren. Hierdurch wird eine Vakuumbelastung der Druckmittler bedingt
durch die Vorlage des Fiillols in den Kapillaren vermieden.

Bei einer Montage des Drucktransmitters oberhalb des Druckmittlers darf der maximale Héhenun-
terschied H1 gemdR Abbildung unten, links nicht {iberschritten werden. Der maximale Hohenun-
terschied ist abhdngig von der Dichte des Fiillols und dem kleinsten Druck, der an dem Druckmitt-
ler jemals auftreten darf (leerer Behilter), siehe Abbildung unten, rechts.

12.0
Niedertemperaturél
N
10.0 /
8 Pflanz%/
T 8.0
5 6.0 -
g Hochtemperatur-Ol
2 4.0
¢ W C
S inertes Ol
T %0 %‘/‘/
r 0.0

50 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000
Druck am Druckmittler [mbargpg]

PO1-PMxS5xxxx-11-xx-xx-xx-006 PO1-PMP75xxx-05-xx-xx-de-011
Abb. 9:  Montage oberhalb des Druckmitt- | Abb. 10:  Diagramm maximale Montagehdhe oberhalb des Druck-
lers mittlers bei Vakuumanwendungen in Abhédngigkeit vom
Druck am Druckmittler

Endress+Hauser 13
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Montage mit Temperaturentkoppler

POT-PMxSxxxx-11-xx-xx-%x-008

Endress+Hauser empfiehlt den Einsatz von Temperaturentkopplern bei andauernden extremen
Messstofftemperaturen, die zum Uberschreiten der maximal zuldssigen Elektroniktemperatur von
+85 °C (+185 °F) fithren. Um den Einfluss der aufsteigenden Wérme zu minimieren, empfiehit
Endress+Hauser das Gerdt waagerecht oder mit dem Gehduse nach unten zu montieren.

Die zusitzliche Einbauh&he bedingt durch die hydrostatische Sdule im Temperaturentkoppler auch
eine Nullpunktverschiebung um ca. 21 mbar (0,315 psi). Diese Nullpunktverschiebung kénnen Sie
korrigieren. — [ 39 "Funktion der Bedienelemente" oder — 2 55, Kap. 6.4 "Lagekorrektur".

3.3.3 Dichtung bei Flanschmontage

PO1-FMD7xxxx-1 1-xx-xx-xx-002

Abb. 11:  Montage der Versionen mit Flansch

1 Prozessmembrane
2 Dichtung
Warnung!

Die Dichtung darf nicht auf die Prozessmembrane driicken, da dieses das Messergebnis beeinflussen
konnte.

Endress+Hauser
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Endress+Hauser

3.3.4 Wirmedimmung - PMP55

Der PMP55 darf nur bis zu einer bestimmten Hohe isoliert werden. Die maximal erlaubte Isolier-
hohe ist auf den Geréten gekennzeichnet und gilt fiir ein Isoliermaterial mit einer Wérmeleitféhig-
keit 0,04 W/(m x K) und fiir die maximal erlaubte Umgebungs- und Prozesstemperatur (— siehe
Tabelle unten). Die Daten wurden unter der kritischsten Anwendung "ruhende Luft" ermittelt.

P —
w
1 <0.04—
Tu @ K
max.
0T !‘/T/
[ e P
PO1-PMxSxxxx-11-xx-xx-xx-010
Abb. 12:  Maximal erlaubte Isolierhdhe, hier dargestellt an einem PMP55 mit Flansch
PMP55
Umgebungstemperatur (T;) | <70 °C (158 °F)
Prozesstemperatur (Tp) max. 400 °C (752 °F), abhdngig vom eingesetzten Druckmittler-Fiillol (siehe
TI00436PDE)

3.3.5 Wand- und Rohrmontage (optional)

Fiir die Montage an Rohren oder Wianden bietet Endress+Hauser einen Montagehalter an (fiir
Rohre von 1 %" bis 2" Durchmesser).

mm (in)

POT-xMx5xxxx-06-xx-xx-xx-001

Beachten Sie bei der Montage folgendes:

m Gerdte mit Kapillarleitungen: Kapillaren mit einem Biegeradius von > 100 mm (3,94 in) montie-
ren.

m Bei der Rohrmontage die Muttern am Halter mit einem Drehmoment von mindestens 5 Nm (3,69
Ibs ft) gleichmdRig anziehen.

15
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3.3.6  Variante "Separatgehduse" zusammenbauen und montieren

nmmpmﬂmﬂ (T
® ® ®
®
o £ @
@
@ r>120 mm ( T
@

POT-XMxS5xxxx-11-xx-xx-xx-009

Abb. 13:  Variante "Separatgehduse"

NSO OGN LN~

Bei der Variante "Separatgehduse" wird der Sensor mit Prozessanschluss und Kabel montiert ausgeliefert.
Kabel mit Buchse

Druckausgleich

Stecker

Arretierungsschraube

Gehéuse mit Gehduseadapter montiert, beiliegend

Montagehalter beiliegend, fiir Rohr- und Wandmontage geeignet (fiir Rohre von 1 %" bis 2" Durchmesser)

Zusammenbau und Montage

1.

2
3.
4

16

Stecker (Pos. 4) in die entsprechende Buchse des Kabels (Pos. 2) stecken.
Kabel in Gehduseadapter (Pos. 6) stecken.
Arretierungsschraube (Pos. 5) festziehen.

Gehiduse mittels Montagehalter (Pos. 7) an einer Wand oder einem Rohr montieren.

Bei der Rohrmontage die Muttern am Halter mit einem Drehmoment von mindestens 5 Nm
(3,69 Ibs ft) gleichméBig anziehen.

Das Kabel mit einem Biegeradius (r) = 120 mm (4,72 in) montieren.

Endress+Hauser
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3.3.7 PMP51, Variante vorbereitet fiir Druckmittleranbau -
SchweiRempfehlung

o 12 (0-2)

7.95 (0.31)

mm (in)

PO1-PMP71xxx-11-xx-xx-xx-000

Abb. 14:  Variante XSJ: Vorbereitet fiir Druckmittleranbau

1 Befiilldffnung

2 Kugel

3 Gewindestift

Al siehe folgende Tabelle "Schweilempfehlung"

Fiir die Variante "XS] - Vorbereitet fiir Druckmittleranbau" im Merkmal 110 "Prozessanschluss" im
Bestellcode bis einschlieBlich 40 bar-Sensoren (600 psi) empfiehlt Endress+Hauser die Druckmittler
wie folgt anzuschweiBen: Die Gesamtschweilltiefe der Kehlnaht betrdgt 1 mm (0,04 in) bei dem
AuBendurchmesser 16 mm (0,63 in). Geschweil3t wird nach dem WIG-Verfahren.

Laufende Skizze/Schweiflfugen- Grundwerkstoff- Schweil}- Schwei- | Schutzgas,
Naht-Nr. form Vermafung nach paarung verfahren position Zusatzstoffe
DIN 8551 DIN EN
ISO 24063
Al 1308~ Adapter aus AISI 316L | 141 PB Schutzgas
flir Sensoren - (1.4435) Ar/H 95/5
<40 bar (600 mit
psi) Druckmittler aus Zusatz:
AISI 316L ER 316L Si
POLPMPZIc e 001 | (1 4435 oder 1.4404) (1.4430)
zu verschweilen

Informationen zur Befiillung

Nach dem AnschweiBen des Druckmittlers ist dieser zu befiillen.

m Die Sensorbaugruppe ist nach dem Einschweiflen in den Prozessanschluss fachgerecht mit einer
Druckmittlerfliissigkeit zu befiillen und mit Dichtkugel und Verschlussschraube gasfrei zu ver-
schlieBen.

Nach dem Befiillen des Druckmittlers darf die Anzeige des Gerédtes am Nullpunkt hdchstens 10%

des Endwertes vom Zellenmessbereich betragen. Der Innendruck des Druckmittlers ist entspre-
chend zu korrigieren.

m Abgleich / Kalibration:
— Nach dem kompletten Zusammenbau ist das Gerat betriebsbereit.
— Nach dem Einschalten des Gerdtes muss im Meniipfad: "Experte" — "System" — "Verwaltung"
— "Riicksetzen (124)" der Code 7864 (Total Reset) eingegeben werden (siehe auch
Kap. 5.3.7). AnschlieRend liest die Elektronik alle spezifischen Sensordaten aus der Sensorelek-
tronik. Das Gerit ist dann gemdR Betriebsanleitung auf den Prozessmessbereich zu kalibrieren.

Endress+Hauser 17
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3.4 Einbau Deltabar M

3.4.1 Einbaulage

Hinweis!

m Bedingt durch die Einbaulage des Deltabar M kann es zu einer Nullpunktverschiebung kommen,
d.h. bei leerem oder teilbefiilltem Behdlter zeigt der Messwert nicht Null an. Zur Korrektur der
Nullpunktverschiebung kénnen Sie einen Lageabgleich folgendermaBen durchfiihren:

— {iber die Tasten auf dem Elektronikmodul (— B2 39, "Funktion der Bedienelemente")
— iiber das Bedienmenii (— 555, "Lagekorrektur")

m Generelle Empfehlungen fiir die Verlegung von Wirkdruckleitungen kénnen Sie der DIN 19210
"Wirkdruckleitungen fiir Durchflusseinrichtungen" oder entsprechenden nationalen oder interna-
tionalen Normen entnehmen.

m Die Verwendung eines Dreifach- oder Fiinffach-Ventilblocks ermdglicht eine einfache Inbetrieb-
nahme, Montage und Wartung ohne Prozessunterbrechung.

m Bei Verlegung der Wirkdruckleitungen im Freien auf geeigneten Frostschutz achten, z. B. durch
Einsatz von Rohrbegleitheizungen.

» Wirkdruckleitungen mit einem monotonen Gefélle von mindestens 10 % verlegen.

m Fiir die Montage an Rohren oder Wénden bietet Endress+Hauser eine Montagehalterung an
(— B 23, "Wand- und Rohrmontage (optional)").

Einbaulage bei Durchflussmessung

Hinweis!

Fiir weitere Informationen zur Differenzdruck-Durchflussmessung siehe folgende Dokumente:
m Differenzdruck-Durchflussmessung mit Blenden: Technische Information TI00422P

m Differenzdruck-Durchflussmessung mit Staudrucksonden: Technische Information TI00425P

Durchflussmessung in Gasen

@
o] @
® X X
PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-000

Messanordnung Durchflussmessung in Gasen
1 Deltabar M
2 Dreifach-Ventilblock
3 Absperrventile
4 Blende oder Staudrucksonde

m Deltabar M oberhalb der Messstelle montieren, damit eventuelles Kondensat in die Prozesslei-
tung ablaufen kann.

Endress+Hauser
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Durchflussmessung in Ddmpfen

@
@
® ®
@

+ —
® ®
® < ®

X X
@
PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-001
Messanordnung Durchflussmessung in Ddmpfen
1 Kondensatgefélse
2 Blende oder Staudrucksonde
3 Absperrventile
4 Deltabar M
5 Abscheider
6 Ablassventile
7 Dreifach-Ventilblock

m Deltabar M unterhalb der Messstelle montieren.

m Kondensatgefdle auf gleicher Hohe der Entnahmestutzen und mit der gleichen Distanz zum Del-
tabar M montieren.

m Vor der Inbetriebnahme Wirkdruckleitungen auf Hohe der KondensatgefdRie befiillen.

Durchflussmessung in Fliissigkeiten

=20 ([0
® ®
+ ©1 -
@ @
© X% ®
®

PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-002

Messanordnung Durchflussmessung in Flissigkeiten

Blende oder Staudrucksonde
Absperrventile

Deltabar M

Abscheider

Ablassventile
Dreifach-Ventilblock

S AW~

m Deltabar M unterhalb der Messstelle montieren, damit die Wirkdruckleitungen immer mit Fliis-
sigkeit gefillt sind und Gasblasen zuriick zur Prozessleitung steigen kénnen.

= Bei Messungen in Medien mit Feststoffanteilen wie z. B. schmutzigen Fliissigkeiten ist die Mon-
tage von Abscheidern und Ablassventil sinnvoll, um Ablagerungen abfangen und entfernen zu
konnen.

19
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Einbaulage bei Fiillstandmessung

Fiillstandmessung im offenen Behdlter

Patm

min. +

o

@ Patm

PO1-PMD55xxx-1 1-xx-xx-xx-003

Messanordnung Fiillstandmessung im offenen Behdlter

1 Niederdruck-Seite ist offen zum atmosphérischen Druck
2 Deltabar M

3 Absperrventil

4 Abscheider

5 Ablassventil

m Deltabar M unterhalb des unteren Messanschlusses montieren, damit die Wirkdruckleitungen
immer mit Fliissigkeit gefiillt sind.

m Die Niederdruck-Seite ist offen zum atmosphirischen Druck.

m Bei Messungen in Medien mit Feststoffanteilen wie z. B. schmutzigen Fliissigkeiten ist die Mon-

tage von Abscheidern und Ablassventil sinnvoll, um Ablagerungen abfangen und entfernen zu
konnen.

Fiillstandmessung im geschlossenen Behélter

k()
max.
min. @ ®
_/ +
® ®
@ H @
—®
PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-004
Messanordnung Fiillstandmessung im geschlossenen Behdlter
1 Absperrventile
2 Deltabar M
3 Abscheider
4 Ablassventile
5 Dreifach-Ventilblock

m Deltabar M unterhalb des unteren Messanschlusses montieren, damit die Wirkdruckleitungen
immer mit Fliissigkeit gefiillt sind.

m Niederdruck-Seite immer oberhalb des maximalen Fiillstands anschliefen.
m Bei Messungen in Medien mit Feststoffanteilen wie z. B. schmutzigen Fliissigkeiten ist die Mon-

tage von Abscheidern und Ablassventil sinnvoll, um Ablagerungen abfangen und entfernen zu
koénnen.
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Fiillstandmessung im geschlossenen Behélter mit Dampfiiberlagerung

[ SEEYG
max.
X ®
min. @
_—/ +
@ —
@ @
® i ®
VAN
®
PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-005
Messanordnung Fiillstandmessung im Behélter mit Dampfiiberlagerung
1 Kondensatgefal3
2 Absperrventile
3 Deltabar M
4 Abscheider
5 Ablassventile
[ Dreifach-Ventilblock

m Deltabar M unterhalb des unteren Messanschlusses montieren, damit die Wirkdruckleitungen
immer mit Fliissigkeit gefiillt sind.

m Niederdruck-Seite immer oberhalb des maximalen Fiillstands anschliefen.

m Das Kondensatgefdll gewdhrleistet einen konstant bleibenden Druck auf der Niederdruck-Seite.

m Bei Messungen in Medien mit Feststoffanteilen wie z. B. schmutzigen Fliissigkeiten ist die Mon-

tage von Abscheidern und Ablassventil sinnvoll, um Ablagerungen abfangen und entfernen zu
konnen.
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Einbaulage bei Differenzdruckmessung

Differenzdruckmessung in Gasen und Ddmpfen

et
<

PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-006
Messanordnung Differenzdruckmessung in Gasen und Ddmpfen
1 Deltabar M
2 Dreifach-Ventilblock
3 Absperrventile
4 Z. B. Filter

m Deltabar M oberhalb der Messstelle montieren, damit eventuelles Kondensat in die Prozesslei-
tung ablaufen kann.

Differenzdruckmessung in Fliissigkeiten

PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-007

Messanordnung Differenzdruckmessung in Fliissigkeiten

z. B. Filter
Absperrventile
Deltabar M
Abscheider
Ablassventile
Dreifach-Ventilblock

SN A LWN o~

m Deltabar M unterhalb der Messstelle montieren, damit die Wirkdruckleitungen immer mit Fliis-
sigkeit gefillt sind und Gasblasen zuriick zur Prozessleitung steigen kdnnen.
m Bei Messungen in Medien mit Feststoffanteilen wie z. B. schmutzigen Fliissigkeiten ist die Mon-

tage von Abscheidern und Ablassventil sinnvoll, um Ablagerungen abfangen und entfernen zu
konnen.
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3.4.2 Wand- und Rohrmontage (optional)

Fiir die Montage des Gerdtes an Rohren oder Wéanden bietet Endress+Hauser eine Montagehalte-

rung an. Der Biigel inklusive Befestigungszubehdr liegt bei entsprechender Bestellung dem Gerédt
bei.

% Hinweis!

Bei Verwendung eines Ventilblocks sind dessen Male zu berticksichtigen.

PO1-PMD55xxx-06-xx-xx-xx-004

Montagehalterung fiir Wand- und Rohrmontage

1 Adapterplatte (+ sechs Schrauben und sechs Unterlagsscheiben)
2 Montagehalter (+ Haltebiigel fiir Rohrmontage und zwei Muttern)

Beachten Sie bei der Montage folgendes:
m Um ein Fressen der Montageschrauben zu vermeiden, sind diese vor der Montage mit einem
Mehrzweckfett zu fetten.

m Bei der Rohrmontage die Muttern am Biigel mit einem Drehmoment von mindestens 30 Nm
(22,13 1bf ft) gleichm@Big anziehen.

Endress+Hauser 23
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Montage

A: Installation fiir horizontale Druckleitungen; Ausfihrung H2
B: Installation fiir vertikale Druckleitungen; Ausfithrung V1

Typische Installationsanordnungen
1: Deltabar M; 2: Adapter; 3: Montagehalterung

Endress+Hauser
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3.5 Einbau Deltapilot M

% Hinweis!

m Bedingt durch die Einbaulage des Deltapilot M kann es zu einer Nullpunktverschiebung kommen,
d.h. bei leerem oder teilbefiilltem Behdlter zeigt der Messwert nicht Null an. Diese Nullpunktver-
schiebung konnen Sie korrigieren — B 39, Kap. "Funktion der Bedienelemente" oder — B 55,
Kap. 6.4 "Lagekorrektur".

m Die Vor-Ort-Anzeige ist in 90°-Schritten drehbar.

m Fiir die Montage an Rohren oder Wanden bietet Endress+Hauser einen Montagebiigel an.

— B15, Kap. 3.3.5 "Wand- und Rohrmontage (optional)".

3.5.1 Aligemeine Einbauhinweise

% Hinweis!

m Prozessmembrane nicht mit spitzen und harten Gegenstdnden eindriicken und reinigen.

m Bei der Stab- und Kabelausfiihrung ist die Prozessmembrane durch eine Kunststoffkappe gegen
mechanische Beschddigung geschiitzt.

m Falls ein aufgeheizter Deltapilot M durch einen Reinigungsprozess (z. B. kaltes Wasser) abgekiihlt
wird, entsteht ein kurzzeitiges Vakuum, wodurch Feuchtigkeit {iber den Druckausgleich (1) in
den Sensor gelangen kann. Montieren Sie den Deltapilot M in diesem Fall so, dass der Druckaus-

gleich (1) nach unten zeigt.
1

(R

1

» Druckausgleich und GORE-TEX® Filter (1) frei von Verschmutzungen halten.
= Um die Anforderungen der ASME-BPE beziiglich Reinigbarkeit zu erfiillen (Part SD Cleanibility)
ist das Gerdt folgendermafen einzubauen:

oO—1
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3.5.2 FMB50

Fiillstandmessung

PO1-xMx5xxxx-11-xx-xx-xx-000

Abb. 15:  Messanordnung Fillstand

m Das Gerdt immer unter dem tiefsten Messpunkt installieren.

m Das Gerdt nicht an folgende Positionen installieren:
— im Fillstrom
— im Tankauslauf
— im Ansaugbereich einer Pumpe
— oder an einer Stelle im Tank, auf die Druckimpulse des Rithrwerks treffen konnen.

m Abgleich und Funktionspriifung lassen sich leichter durchfiihren, wenn Sie das Gerdt hinter einer
Absperrarmatur montieren.

m Bei Messstoffen, die beim Erkalten aushérten kénnen, muss der Deltapilot M ebenfalls isoliert
werden.

Druckmessung in Gasen

m Deltapilot M mit Absperrarmatur oberhalb des Entnahmestutzens montieren, damit eventuelles
Kondensat in den Prozess ablaufen kann.

Druckmessung in Ddmpfen

m Deltapilot M mit Wassersackrohr oberhalb des Entnahmestutzens montieren.
m Wassersackrohr vor der Inbetriebnahme mit Fliissigkeit fiillen.
Das Wassersackrohr reduziert die Temperatur auf nahezu Umgebungstemperatur.

Druckmessung in Fliissigkeiten

m Deltapilot M mit Absperrarmatur unterhalb oder auf gleicher Hohe des Entnahmestutzens mon-
tieren.

26 Endress+Hauser



Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Montage

3.53 FMB51/FMB52/FMB53

m Beachten Sie bei der Montage von Stab- und Kabelausfithrungen, dass sich der Sondenkopf an
einer moglichst stromungsfreien Stelle befindet. Um die Sonde vor Anschlagen durch seitliche
Bewegungen zu schiitzen, Sonde in einem Fiihrungsrohr (vorzugsweise aus Kunststoff) montie-
ren oder an einer Abspannvorrichtung abspannen.

m Bei Gerdten fiir den explosionsgefdhrdeten Bereich miissen die Sicherheitshinweise bei getffne-
tem Gehdusedeckel beriicksichtigt werden.

m Die Lange des Tragkabels oder des Sondenstabes richtet sich nach dem vorgesehenen Fiillstand-
nullpunkt.

Bei der Messstellenauslegung ist die Hohe der Schutzkappe zu berticksichtigen. Der Fiillstand-
nullpunkt (E) entspricht der Position der Prozessmembrane.
Fiillstandnullpunkt = E; Spitze der Sonde = L.

3.5.4  Montage des FMB53 mit Abspannklemme

PO1-FMX21xxx-17-xx-xx-xx-004

Abb. 16:  Montage mit Abspannklemme

1 Tragkabel
2 Abspannklemme
3 Klemmbacken

Abspannklemme montieren:

1. Abspannklemme (Pos. 2) montieren. Beachten Sie bei der Wahl der Befestigung das Gewicht
des Tragkabels (Pos. 1) und des Gerétes.

2. Klemmbacken hochschieben (Pos. 3). Tragkabel (Pos. 1) gemaB Abbildung 16 zwischen die
Klemmbacken legen.

3. Tragkabel (Pos. 1) festhalten und Klemmbacken (Pos. 3) wieder herunterschieben.
Klemmbacken durch leichten Schlag von oben fixieren.
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3.5.5 Dichtung bei Flanschmontage

PO1-FMD7xxxx-1 1-xx-xx-xx-002

Abb. 17:  Montage der Versionen mit Flansch

1 Prozessmembrane
2 Dichtung
Warnung!

Die Dichtung darf nicht auf die Prozessmembrane driicken, da dieses das Messergebnis beeinflussen
konnte.

3.5.6 Wand- und Rohrmontage (optional)

Montagehalter

Fiir die Montage an Rohren oder Wianden bietet Endress+Hauser einen Montagehalter an (fiir
Rohre von 1 %" bis 2" Durchmesser).

mm (in)

PO1-xMx5xxxx-06-xx-xx-xx-001

Bei der Rohrmontage die Muttern am Halter mit einem Drehmoment von mindestens 5 Nm (3,69
Ibf ft) gleichmdRig anziehen.

Endress+Hauser
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3.5.7  Variante "Separatgehduse" zusammenbauen und montieren

[ 0B

@ r>120 mm

PO1-XMxSxxxx-11-xx-xx-xx-009

Abb. 18:  Variante "Separatgehiuse"

N O G AN~

Bei der Variante "Separatgehduse" wird der Sensor mit Prozessanschluss und Kabel montiert ausgeliefert.
Kabel mit Buchse

Druckausgleich

Stecker

Arretierungsschraube

Gehéuse mit Gehduseadapter montiert, beiliegend

Montagehalter beiliegend, fiir Rohr- und Wandmontage geeignet (fiir Rohre von 1 %" bis 2" Durchmesser)

Zusammenbau und Montage

1.

2.
3.
4

Stecker (Pos. 4) in die entsprechende Buchse des Kabels (Pos. 2) stecken.
Kabel in Gehduseadapter (Pos. 6) stecken.
Arretierungsschraube (Pos. 5) festziehen.

Gehéduse mittels Montagehalter (Pos. 7) an einer Wand oder einem Rohr montieren.

Bei der Rohrmontage die Muttern am Halter mit einem Drehmoment von mindestens 5 Nm
(3,69 1bf ft) gleichméRig anziehen.

Das Kabel mit einem Biegeradius (r) = 120 mm (4,72 in) montieren.

Verlegung des Kabels (z. B. durch eine Rohrleitung)

Sie benotigen den Kabelkiirzungssatz.
Bestellnummer: 71093286
Einzelheiten zur Montage siehe SDO0553P/00/A6.

Endress+Hauser
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3.5.8 Ergidnzende Einbauhinweise

Dichtung

m Deltapilot M mit G 1 1/2-Gewinde:
Beim Einschrauben des Gerdtes in den Tank muss die Flachdichtung auf die Dichtfliche des Pro-
zessanschlusses gelegt werden. Um zusétzliche Verspannungen der Prozessmembrane zu ver-
meiden, darf das Gewinde nicht mit Hanf oder dhnlichen Materialien abgedichtet werden.

m Deltapilot M mit NPT-Gewinde:
— Gewinde mit Teflonband umwickeln und abdichten.
— Gerdt nur am Sechskant festschrauben. Nicht am Geh&use drehen.
— Gewinde beim Einschrauben nicht zu fest anziehen. Max. Anzugsdrehmoment: 20...30 Nm

(14,75...22,13 1bf ft)

Sondengehduse abdichten

m Bei der Montage, beim elektrischen Anschliefen und im Betrieb darf keine Feuchtigkeit in das
Gehduse eindringen.

m Gehdusedeckel und die Kabeleinfithrungen immer fest zudrehen.

3.6 Montage der Profildichtung fiir Universal-Prozessadap-
ter

Einzelheiten zur Montage siehe KAOOO96F/00/A3.

3.7 Deckel schlieBen beim Edelstahlgehduse

POT-XMx5xxxx-17-xx-xx-xx-001

Abb. 19:  Deckel schliellen

Der Deckel fiir den Elektronikraum wird am Gehduse per Hand bis zum Anschlag fest gedreht. Die
Schraube dient als StaubEx-Sicherung (nur vorhanden bei Gerdten mit Staub-Ex Zulassung).

3.8 Einbaukontrolle

Nach dem Einbau des Gerites folgende Kontrollen durchfiihren:

m Sind alle Schrauben fest angezogen?

m [st der Gehdusedeckel zugeschraubt?

m Sind Verschlussschrauben und Entliiftungsventile (nur Deltabar M) fest angezogen ?

Endress+Hauser
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4 Verdrahtung

4.1 Geriat anschliefRen

Hinweis!

= Beim Einsatz des Messgerdtes im explosionsgefdhrdeten Bereich sind zusdtzlich die entsprechen-
den nationalen Normen und Regeln sowie die Sicherheitshinweise oder Installation bzw. Control
Drawings einzuhalten.

m Gemdl IEC/EN61010 ist fiir das Gerit ein geeigneter Trennschalter vorzusehen.

» Gerite mit integriertem Uberspannungsschutz miissen geerdet werden.

= Schutzschaltungen gegen Verpolung, HE-Einfliisse und Uberspannungsspitzen sind eingebaut.

Der Vorgang

1. Priifen, ob die Versorgungsspannung mit der am Typenschild angegebenen Versorgungsspan-
nung {ibereinstimmt.

2. Versorgungsspannung ausschalten, bevor Sie das Gerdt anschlieRen.
Gehdusedeckel entfernen.

4. Kabel durch die Verschraubung einfiihren. Verwenden Sie vorzugsweise verdrilltes, abge-
schirmtes Zweiaderkabel.

Gerdt gemal folgender Abbildung anschlieRen.
6. Gehdusedeckel zuschrauben.

Versorgungsspannung einschalten.

4---”“% \ 115vDC @
I_

PO1-PMD55xxx-04-X%-XX-XX 010

Elektrischer Anschluss 4...20 mA HART

Anschlussklemmen fiir Versorgung und Signal

Testklemmen

Erdungsklemme

Versorgungsspannung: 11,5 ... 45 VDC (Varianten mit Steckerverbindung 35 V DC)
Externe Erdungsklemme

L AN N~
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4.1.1 Geridte mit Harting-Stecker Han7D

PO1-xMD7xxxx-04-xx-xx-xx-000

Abb. 20:  links: Elektrischer Anschluss fiir Gerédte mit Harting-Stecker Han7D
rechts: Sicht auf die Steckverbindung am Gerét

4.1.2 Gerate mit M12-Stecker

PIN-Belegung beim Stecker M12

PIN Bedeutung

1 Signal +

2 nicht belegt
3 Signal —

4 Erde

A0011175

4.1.3 Gerite mit Ventilstecker

PO1-xMx5xxxx-04-xx-xx-xx-005

Abb. 21:  links: Elektrischer Anschiuss fiir Gerédte mit Ventilstecker
rechts: Sicht auf den Stecker am Gerét
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4.2 Anschluss Messeinheit

4.2.1  Versorgungsspannung

Hinweis!

m Beim Einsatz des Messgerétes im explosionsgefdhrdeten Bereich sind zusdtzlich die entsprechen-
den nationalen Normen und Regeln sowie die Sicherheitshinweise oder Installation bzw. Control
Drawings einzuhalten.

m Alle fiir den Explosionsschutz relevanten Daten finden Sie in separaten Ex-Dokumentationen, die
Sie ebenfalls anfordern kénnen. Die Ex-Dokumentation liegt bei allen Ex-Gerédten standardméRig
bei.

Elektronikvariante
4...20 mA HART, 11,5..45V DC
Variante fiir Ex-freien Bereich (Varianten mit Steckerverbindung 35 V DC)

4...20 mA-Testsignal abgreifen

Ohne Unterbrechung der Messung kénnen Sie ein 4...20 mA-Testsignal iiber die Testklemmen
abgreifen. Um den diesbeziiglichen Messfehler unter 0,1 % zu halten, sollte das Strommessgerdt
einen Innenwiderstand von < 0.7 Q aufweisen.

4.2.2  Kabelspezifikation

m Endress+Hauser empfiehlt, verdrilltes, abgeschirmtes Zweiaderkabel zu verwenden.

= Klemmen fiir Aderquerschnitte: 0,5...2,5 mm? (20...14 AWG)

m KabelauBendurchmesser: 5...9 mm (0,2...0,35 in) abhdngig von der verwendeten Kabelver-
schraubung (siehe Technische Information)

4.2.3  Biirde

RLmax

A

1456
1239

804

369

1.5 20 30 40 45 Y

U-115V
Rimax< 5,023 A

PO1-xxxxxxxX-05-X%-X%-xx-003

Abb. 22:  Biirdendiagramm

Versorgungsspannung 11,5 ... 45V DC (Varianten mit Steckerverbindung 35 V DC) fiir andere Ziindschutzarten sowie
nicht-zertifizierte Geréteausfiihrungen

R} naxmaximaler Biirdenwiderstand
U Versorgungsspannung

Hinweis!
Bei Bedienung iiber ein Handbediengerét oder iiber einen PC mit Bedienprogramm ist ein minima-
ler Kommunikationswiderstand von 250 Q zu ber{icksichtigen.
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4.24  Abschirmung/Potentialausgleich

» Optimale Abschirmung gegen Stéreinfliisse erzielen Sie, wenn die Abschirmung auf beiden Seiten
(im Schaltschrank und am Gerét) angeschlossen ist. Falls Sie in der Anlage mit Potentialaus-
gleichsstrémen rechnen miissen, Abschirmung nur einseitig erden, vorzugsweise am Transmitter.

m Bei Einsatz im explosionsgefédhrdeten Bereich sind die einschldgigen Vorschriften zu beachten.
Allen Ex-Geriten liegt standardméRig eine separate Ex-Dokumentation mit zusdtzlichen techni-
schen Daten und Hinweisen bei. Alle Gerdte an den drtlichen Potentialausgleich anschlieBen.

4.2.5  Anschluss Field Xpert SFX100

Kompaktes, flexibles und robustes Industrie-Handbediengerit fiir die Fernparametrierung und
Messwertabfrage {iber den HART-Stromausgang (4-20 mA).
Fiir Einzelheiten: Betriebsanleitung BAOO060S/04/DE.

4.2.6 Anschluss Commubox FXA195

Die Commubox FXA195 verbindet eigensichere Transmitter mit HART-Protokoll mit der USB-
Schnittstelle eines Computers. Damit wird die Fernbedienung der Messumformer mit Hilfe des
Endress+Hauser Bedienprogrammes FieldCare ermoglicht. Die Spannungsversorgung der Commu-
box erfolgt {iber die USB-Schnittstelle. Die Commubox ist auch zum Anschluss an eigensichere
Stromkreisen geeignet. — Fiir weitere Informationen siehe Technische Information TI00404F.
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4.3 Uberspannungsschutz (optional)

Gerédte mit der Option "NA" im Merkmal 610 "Zubehdr montiert" im Bestellcode sind mit einem
Uberspannungsschutz ausgestattet (— siehe auch Technische Information TI00436P Cerabar M /
TI00434P Deltabar M / TI00437P Deltapilot M "Bestellinformation"). Der Uberspannungsschutz
wird werkseitig am Gehdusegewinde fiir die Kabelverschraubung montiert und ist ca. 70 mm (2,76
in) lang (zusétzliche Linge beim Einbau berficksichtigen).

Der Anschluss des Gerétes erfolgt entsprechend der folgenden Abbildung. Fiir Einzelheiten siehe
TIO01013KDE, XA01003KA3 und BAOO304KAZ2.

4.3.1  Verdrahtung

Ankommende
Verbindungsleitung

zu schitzendes
Endgerat
1

Schirmerdung b I """"" !
® ohne L
@ direkt L

POT-xMx5xxxx-04-xx-xx-de-006

4.3.2  Montage

max. 1.5 mm?

max. 2.5 mm?
S~

min. 1.5 mm?

® Werkseitig verklebte Schraubverbindung - beim Lésen/Festziehen der Uberwurfmutter mit Schrauben-
schlissel gegenhalten

Schirmerdung
@ ohne
® direkt
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44 Anschlusskontrolle

Nach der elektrischen Installation des Gerdtes folgende Kontrollen durchfiihren:

m Stimmt die Versorgungsspannung mit der Angabe auf dem Typenschild {iberein?
m [st das Gerdt gemdR Kapitel 4.1 angeschlossen?

m Sind alle Schrauben fest angezogen?

m [st der Gehdusedeckel zugeschraubt?

Sobald Spannung am Gerét anliegt, leuchtet die griine LED auf dem Elektronikeinsatz fiir wenige
Sekunden bzw. leuchtet die angeschlossene Vor-Ort-Anzeige.
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5 Bedienung
5.1 Bedienmoglichkeiten
5.1.1 Bedienung ohne Bedienmenii
Bedienmoglichkeiten | Erkldrung Abbildung Beschreibung
Vor-Ort-Bedienung Die Bedienung erfolgt iiber die — 238
ohne Gerdtedisplay Bedientasten und DIP-Schalter & v
auf dem Elektronikeinsatz. © lleml
5 = s(.:)an Yon
U4
A
i Bl
12 3 45 Joff

Endress+Hauser

5.1.2

Bedienung mit Bedienmenii

Der Bedienung mit Bedienmenti liegt ein Bedienkonzept mit "Nutzerrollen" zugrunde — = 40.

Bedienmoglichkeiten | Erklarung Abbildung Beschreibung
Vor-Ort-Bedienung Die Bedienung erfolgt iiber die — B42
mit Gerétedisplay Bedientasten auf dem Gerétedis-

play.
Fernbedienung {iber Die Bedienung erfolgt {iber das — 047
Handbediengerét Handbediengerit (z. B. SFX100).
Fernbedienung iiber Die Bedienung erfolgt {iber das e — 47
FieldCare Bedientool FieldCare.
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5.2

5.2.1

Bedienung ohne Bedienmenii

Lage der Bedienelemente

Die Bedientasten und die DIP-Schalter befinden sich im Messgerdt auf dem Elektronikeinsatz.

@ Zero Display
o ° FrTT
Span| on
© WA |,

=High

»
SW /Alarm min || [
SW/v
SW /P2
delta p.o

|
; @%‘
o

&
|OH

n{y|a|a|s
1 2 i 4 5
gaLg
b5% 33
OO @

o
=}

o
EY

Abb. 23:  Elektronikeinsatz HART

NG N o~

PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-001

DIP-Schalter, um messwertrelevante Parameter zu verriegeln/entriegeln
DIP-Schalter fiir Ddmpfung ein/aus

DIP- Schalter fiir Alarmstrom SW / Alarm Min (3,6 mA)
DIP-Schalter nur fiir Deltabar M:

Schalter 4: "SW/Quadratwurzel" zur Festlegung der Ausgangscharakteristik
Schalter 5: "SW/P2-High" zur Festlegung der Hochdruckseite

S

Steckplatz fiir optionale Vor-Ort-Anzeige
Griine LED zur Anzeige einer erfolgreichen Bedienung

7 Bedientasten fiir Messanfang (Zero) und Messende (Span)

Funktion der DIP-Schalter

Schalter Symbol/ Schalterstellung
Beschriftung o een .
off’ on

1 Das Gerit ist entriegelt. Das Gerit ist verriegelt.

- Messwertrelevante Parameter kénnen ver- | Messwertrelevante Parameter kénnen nicht
dndert werden. verdndert werden.

2 damping © Die Ddmpfung ist ausgeschaltet. Die Dampfung ist eingeschaltet.

Das Ausgangssignal folgt Messwertdnderun- | Das Ausgangssignal folgt Messwertdnderun-
gen ohne Verzdgerung. gen mit der Verzogerungszeit 1.!)

3 SW/Alarm min | Der Alarmstrom wird {iber die Einstellung Der Alarmstrom ist 3,6 mA, unabhéngig von
im Bedienmenii definiert. der Einstellung im Bedienmenii.

("Setup" -> "Erweitert. Setup" >
"Stromausgang" -> "Strom bei Alarm")
Folgende Schalter nur fiir Deltbar M:

4 SW/A Die Betriebsart und die Ausgangscharakteri- | Die Betriebsart ist "Durchfluss" und die Aus-
sitk werden {iber die Einstellung im Bedien- | gangscharakteristik ist "radizierend", unab-
meni definiert. héngig von der Einstellung im Bedienmenti.
m "Setup" -> "Betriebsart"

m "Setup" -> "Erweitert. Setup" ->
"Stromausgang" -> "Linear/Radiz"
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Schalter Symbol/ Schalterstellung

Beschriftung
n off" n On n

5 SW/P2= High | Die Hochdruckseite (+/HP) wird im Bedien- | Die Hochdruckseite (+/HP) ist dem Druck-

menii zugeordnet. anschluss P2 zugeordnet, unabhingig von
("Setup" -> "Hochdruckseite") der Einstellung im Bedienmenti.
1) Der Wert der Verzdgerungszeit kann iiber das Bedienmenti eingestellt werden ("Setup" -> "Ddmpfung").

Werkeinstellung: T = 2 s bzw. nach Bestellangaben.

Funktion der Bedienelemente

Taste(n) Bedeutung

"Zero" Messanfang iibernehmen

mindestens 3 Sekun- m Betriebsart "Druck"

den gedriickt Der anliegende Druck wird als Messanfang (LRV) {ibernommen.

m Betriebsart "Fiillstand", Fiillstandwahl "in Druck", Abgleichmodus "Nass"
Der anliegende Druck wird dem unteren Fiillstandwert ("Abgleich leer") zugewiesen.

Hinweis!
Bei Fiillstandwahl = "in Héhe" und/oder Abgleichmodus = "Trocken" ist die Taste ohne
Funktion.

m Betriebsart "Durchfluss"
Die Taste "Zero" hat keine Funktion.

"Span" Messende iibernehmen
mindestens 3 Sekun- m Betriebsart "Druck"
den gedriickt Der anliegende Druck wird als Messende (URV) {ibernommen.

m Betriebsart "Fiillstand", Fiillstandwahl "in Druck", Abgleichmodus "Nass"
Der anliegende Druck wird dem oberen Fiillstandwert ("Abgleich voll") zugewiesen.

Hinweis!
Bei Fillstandwahl = "in Hohe" und/oder Abgleichmodus = "Trocken" ist die Taste ohne
Funktion.

m Betriebsart "Durchfluss"
Der anliegende Druck wird als maximaler Druckwert ("Max Druck Fluss") abgespeichert
und dem maximalen Durchflusswert ("Max Durchfluss") zugewiesen.

"Zero" und "Span" Lageabgleich
gemeinsam mindestens | Die Sensorkennlinie wird parallel verschoben, so dass der anliegende Druck der Nullwert wird.
3 Sekunden gedriickt

"Zero" und "Span" Reset
gemeinsam mindestens | Alle Parameter werden auf den Auslieferungszustand zuriickgesetzt.
12 Sekunden gedriickt

5.2.2  Bedienung verriegeln/entriegeln

Nach Eingabe aller Parameter kénnen Sie [hre Eingaben vor ungewolltem und unbefugtem Zugriff
schiitzen.

% Hinweis!

[st die Bedienung iiber den DIP-Schalter verriegelt, kann die Verriegelung nur {iber DIP-Schalter
wieder aufgehoben werden. Ist die Bedienung iiber das Bedienmenti verriegelt, kann die Verriege-
lung nur {iber das Bedienmenii aufgehoben werden.

Verriegelung/Entriegelung iiber DIP-Schalter

Zur Verriegelung/Entriegelung dient DIP-Schalter 1 auf dem Elektronikeinsatz.
— [ 38, "Funktion der DIP-Schalter".
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53 Bedienung mit Bedienmenii

5.3.1 Bedienkonzept

Das Bedienkonzept unterscheidet folgende Nutzerrollen:

Nutzerrolle

Bedeutung

Operatoren /
Bediener

Operatoren / Bediener sind im ,Betrieb“ fiir die Gerdte zustédndig. Dies beschrénkt sich zumeist auf
das Ablesen von Prozesswerten, entweder am Gerét direkt oder in einer Leitwarte. Geht die Arbeit mit
den Gerdten {iber das Ablesen hinaus, handelt es sich um einfache, applikationsspezifische Funktio-
nen, die im Betrieb verwendet werden. Im Fehlerfall greifen diese Nutzer nicht ein, sondern geben
lediglich die Informationen {iber Fehler weiter.

Instandhalter /
Techniker

Instandhalter arbeiten typischerweise in den Phasen nach der Inbetriebnahme mit den Gerdten. Sie
beschiftigen sich vorrangig mit der Wartung und der Fehlerbeseitigung, fiir die einfache Einstellungen
am Gerdt vorgenommen werden miissen.

Techniker arbeiten {iber den gesamten Lebenszyklus mit den Gerdten. Somit gehdren auch
Inbetriebnahmen und damit erweiterte Einstellungen zu ihren Aufgaben.

Experte

Experten arbeiten {iber den gesamten Geréte-Lebenszyklus mit den Gerdten, haben zum Teil aber
hohe Anforderungen an die Geréte. Dafiir werden immer wieder einzelne Parameter/Funktionen aus
der Gesamtfunktionalitdt der Gerdte bendtigt.

Experten kénnen neben den technischen, prozessorientierten Aufgaben auch administrative Aufgaben
ibernehmen (z. B. die Benutzerverwaltung).

Dem "Experten" steht der gesamte Parametersatz zur Verfiigung.

53.2 Aufbau des Bedienmeniis

Nutzerrolle Untermenii Bedeutung/Verwendung
Operatoren / Sprache Besteht aus dem Parameter "Sprache" (000), in dem die Bediensprache fiir das
Bediener Gerit festgelegt wird.

Die Sprache kann immer umgestellt werden, auch wenn das Gerdt verriegelt ist.

Operatoren /
Bediener

Anzeige/Betrieb Enthélt Parameter, die zur Konfiguration der Messwertanzeige bendtigt werden
(Wahl der angezeigten Werte, Anzeigeformat, ...).

Mit diesem Unterment ldsst sich die Messwertanzeige verdndern, ohne dass
dabei die eigentliche Messung beeinflusst wird.

Instandhalter /
Techniker

Setup Enthilt alle Parameter, die zur Inbetriebnahme der Messung bendtigt werden.

Dieses Unterment ist folgendermalen strukturiert:

m Standard-Setup-Parameter
Am Anfang steht eine Reihe von Parametern, mit der sich eine typische
Anwendung konfigurieren ldsst. Welche Parameter das sind, héngt von der
gewdhlten Betriebsart ab.
Nach Einstellung all dieser Parameter sollte die Messung in der Mehrzahl der
Félle vollstindig parameteriert sein.

» Untermenii "Erweitertes Setup"
Das Untermenti "Erweitert. Setup" enthilt weitere Parameter zur genaueren
Konfiguration der Messung zur Umrechnung des Messwertes und zur Skalie-
rung des Ausgangssignals.
Je nach gewihlter Betriebsart ist es in weitere Untermeniis gegliedert.

Instandhalter /
Techniker

Diagnose Enthdlt alle Parameter, die zur Detektion und Analyse von Betriebsfehlern
bendtigt werden. Dieses Untermenti ist folgendermaRen strukturiert:
= Diagnoseliste
enthdlt bis zu 10 aktuell anstehende Fehlermeldungen.
m Ereignis-Logbuch
enthilt die 10 letzten (nicht mehr anstehenden) Fehlermeldungen.
» Geriteinfo
enthilt Informationen zur Identifizierung des Gerétes.
= Messwerte
enthdlt alle aktuellen Messwerte
= Simulation
dient zur Simulation von Druck, Fiillstand, Durchfluss, Strom und Alarm/
Warnung.
» Riicksetzen

40
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Nutzerrolle Untermenii

Bedeutung/Verwendung

Experte Experte

Enthilt alle Parameter des Gerdtes (auch diejenigen, die schon in einem der
anderen Untermentis enthalten sind). Das Untermenti "Experte" ist nach den
Funktionsblocken des Gerites strukturiert. Es enthdlt deswegen folgende Unter-
menis:
= System
enthdlt alle Gerdteparameter, die weder die Messung noch die Integration in
ein Leitsystem betreffen.
Messung
enthdlt alle Parameter zur Konfiguration der Messung.
= Ausgang

enthilt alle Parameter zur Konfiguration des Stromausgangs.
= Kommunikation
enthdlt alle Parameter zur Konfiguration der HART-Schnittstelle.
Applikation
enthdlt alle Parameter zur Konfiguration der Funktionen, die {iber die eigent-
liche Messung hinausgehen (z. B. Summenzéhler).
Diagnose
enthdlt alle Parameter, die zur Detektion und Analyse von Betriebsfehlern
bendtigt werden.

Hinweis!

Fiir eine Ubersicht {iber das gesamte Bedienmenii: — = 99 ff.

Direktzugriff auf Parameter

Der Direktzugriff auf Parameter ist nur {iber die Nutzerrolle "Experte" mdglich.

Parametername Beschreibung
Direct Access (119) Eingabe des Direct Access Codes, um direkt zu einem Parameter zu gelangen.
Eingabe Auswahl:
. m Geben Sie den gewiinschten Parametercode ein.
Meniipfad: .
Experte — Direct Access Werkeinstellung:
0
Hinweis:

Fiir Direktzugriff miissen die fithrenden Nullen nicht eingegeben werden
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5.3.3 Bedienung mit Gerdtedisplay (optional)

Als Anzeige und Bedienung dient eine 4-zeilige Fliissigkristall-Anzeige (LCD). Die Vor-Ort-Anzeige
zeigt Messwerte, Dialogtexte sowie Stor- und Hinweismeldungen an.

Das Display kann zur einfachen Bedienung entnommen werden (siehe Abbildung Schritte 1 - 3). Es
ist iiber ein 90 mm (3,54 in) langes Kabel mit dem Geridt verbunden.

Das Display des Gerites kann in 90 © Schritten gedreht werden (siehe Abbildung Schritte 4 - 6).
Je nach Einbaulage des Gerdtes sind somit die Bedienung des Gerdtes und das Ablesen der Mess-
werte problemlos moglich.

Funktionen:

m 8-stellige Messwertanzeige inkl. Vorzeichen und Dezimalpunkt, Bargraph fiir 4...20 mA HART
als Stromanzeige.

m drei Tasten zur Bedienung

m einfache und komplette Meniifiihrung durch Einteilung der Parameter in mehrere Ebenen und
Gruppen

m zur einfachen Navigation ist jeder Parameter mit einem 3-stelligen Parametercode gekennzeich-
net

m Moglichkeit, die Anzeige gemiR individuellen Anforderungen und Wiinschen zu konfigurieren
wie z. B. Sprache, alternierende Anzeige, Anzeige anderer Messwerte wie z. B. Sensortempera-
tur, Kontrasteinstellung

» umfangreiche Diagnosefunktionen (Stor- und Warnmeldung, usw.)
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Messwert-Anzeige
Messstellen- Wert

bezeichnung ‘

&— Symbol

¢— Einheit

Infozeile —»

Bedientasten

P Kopfzeile #|TANK1 * £
:> Hauptzeile{ 42 nbar
EanEEREE

A

A
Bargraph

Bedienmenii

BEDIENMENU

PUiagnose
bExperte

Parameter mit Auswabhlliste

000

Code flr
Direktzugriff

Language

Auswahl- ! -
méglichkeiten nglish

Frei editierbarer Parameter

184

Dampfung

2B | s

editierbarer
Wert —>

PO1-Mxxxxxxx-07-xx-xx-xx-002

Die folgende Tabelle stellt die mdglichen Symbole der Vor-Ort-Anzeige dar. Es kdnnen vier Symbole

gleichzeitig auftreten.

Symbol Bedeutung
== Lock—Symbol
_E_ Die Bedienung des Gerites ist verriegelt. Gerit entriegeln, — 2 48, "Bedienung verrie-
"amn geln/entriegeln".
o2 Kommunikations-Symbol

Dateniibertragung {iber Kommunikation

Wurzel-Symbol (nur Deltabar M)
Aktive Betriebsart "Durchflussmessung"
Fiir den Stromausgang wird das radizierende Durchflusssighal verwendet.

Fehlermeldung "Auferhalb der Spezifikation"
Das Gerit wird auBerhalb seiner technischen Spezifikationen betrieben (z. B. wahrend des
Anlaufens oder einer Reinigung).
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Symbol

Bedeutung

Fehlermeldung "Service-Modus"

Das Gerit befindet sich im Service-Modus (zum Beispiel wahrend einer Simulation).

Fehlermeldung "Wartung erforderlich"
Es ist eine Wartung erforderlich. Der Messwert ist weiterhin giiltig.

Fehlermeldung "Betriebsfehler"
Es liegt ein Betriebsfehler vor. Der Messwert ist nicht mehr giiltig.

Bedientasten auf dem Anzeige- und Bedienmodul

Taste(n)

Bedeutung

— Navigation in der Auswahlliste nach unten
— Editieren der Zahlenwerte oder Zeichen innerhalb einer Funktion

— Navigation in der Auswahlliste nach oben
— Editieren der Zahlenwerte oder Zeichen innerhalb einer Funktion

— Eingabe bestdtigen
— Sprung zum néchsten Meniipunkt
— Auswahl eines Meniipunktes und Aktivierung des Editiermodus

Kontrasteinstellung des Vor-Ort-Displays: stérker

Kontrasteinstellung des Vor-Ort-Displays: schwécher

ESC-Funktionen:

— Editiermodus eines Parameters verlassen, ohne den gednderten Wert abzuspeichern
— Sie befinden sich im Menii auf einer Auswahlebene: Mit jedem gleichzeitigen Driicken

der Tasten springen Sie eine Ebene im Menii nach oben.
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Parameter mit Auswahlliste

Beispiel: Meniisprache "Deutsch" wahlen.

Vor-Ort-Anzeige Bedienung

Als Meniisprache ist "English" gewahlt (Werkeinstellung).
Die aktive Wahl ist durch einen v'vor dem Meniitext
gekennzeichnet.

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-002

Mit "+" oder "-" die Meniisprache "Deutsch" wihlen.

Language 000

i
vEnglish

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-001
1. Auswahl mit "E" bestétigen. Die aktive Wahl ist durch

Lan guagye L[] einen v'vor dem Meniitext gekennzeichnet. (Die Spra-

i che "Deutsch" ist gewdhit.)

L] lish 2. Mit "E" den Editiermodus fiir den Parameter verlassen.

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-000

Frei editierbare Parameter

Beispiel: Parameter "Messende setzen" von 100 mbar (1,5 psi) auf 50 mbar (0,75 psi) einstellen.

Vor-Ort-Anzeige Bedienung
Die Vor-Ort-Anzeige zeigt den zu @andernden Parameter an.
Hessende Setzen (114 Der schwarz unterlegte Wert kann geandert werden. Die
Einheit "mbar" ist in einem anderen Parameter festgelegt
10“ DUU nhar und kann hier nicht gedndert werden.
PO1-PMD55xxx-19-x%-Xx-Xx-003
1. "+"oder "-" driicken, um in den Editiermodus zu

Messende Setzen 014 gelangen.
_ _ 2. Die erste Stelle ist schwarz unterlegt.
i800.000 nbar

PO1-PMD55xxx-19-xx-Xx-xx-004

1. Mit der "+"-Taste Ziffer "1" auf "5" dndern.

NE ssende SE tzen 01 4 2. Mit der "E"-Taste "5" bestétigen. Cursor springt zur
i} i} néchsten Stelle (schwarz unterlegt).
500.000 nbar 3

Mit der "E"-Taste "0" bestdtigen (zweite Stelle).

PO1-PMD55xxx-19-x%-Xx-Xx-005

Die dritte Stelle ist schwarz unterlegt und kann jetzt edi-
Messende Setzen 014 tiert werden.

S00.000  mbar

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-%x-006

1. Mit der "-"-Taste zum Symbol "J" wechseln.

ﬂessende SEt Zen 014 2. Mit "E" speichern Sie den neuen Wert ab und verlassen
. i den Editiermodus. — Siehe néchste Abbildung.
S0E0000 nbar

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-007
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Vor-Ort-Anzeige

Bedienung

Messende Setzen 014
50. 0000 ETs

PO1-PMD55xxx-19-xx-X%-Xx-008

Der neue Wert fiir das Messende betrdgt 50.0 mbar (0,75

psi).

— Mit "E" verlassen Sie den Editiermodus fiir den Parame-
ter.

— Mit "+" oder "-" gelangen Sie wieder zuriick in den Edi-
tiermodus.

Ubernahme des anliegenden Drucks

Beispiel: Lagekorrektur einstellen

Vor-Ort-Anzeige

Bedienung

Lagekorrektur 007
vHbbrechen
Uebernehnen

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-009

Der Druck fiir die Lagekorrektur liegt am Gerét an.

Lagekorrektur 007
vHhbrechen

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-010

Mit "+" oder "-" zur Option "Uebernehmen" wechseln.
Aktive Auswahl ist schwarz unterlegt.

Abgleich wurde
iibernonnen!

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-011

Mit Taste "E" den anliegenden Druck als Lagekorrektur
iibernehmen. Das Gerét bestétigt den Abgleich und springt
wieder zum Parameter "Lagekorrektur" zuréick.

Lagekorrektur 007
vHbbrechen
Uebernehnen

PO1-PMD55xxx-19-xx-xx-xx-009

Mit "E" den Editiermodus fiir den Parameter verlassen.
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Endress+Hauser

5.3.4  Bedienung iiber SFX100

Kompaktes, flexibles und robustes Industrie-Handbediengerét fiir die Fernparametrierung und
Messwertabfrage {iber den HART-Stromausgang (4-20 mA).
Fiir Einzelheiten: Betriebsanleitung BAOO060S/04/DE.

5.3.5 Bedienung iiber FieldCare

FieldCare ist ein auf der FDT-Technologie basierendes Anlagen-Asset-Management Tool von
Endress+Hauser. Uber FieldCare kénnen Sie alle Endress+Hauser-Geréte sowie Fremdgeréte, wel-
che den FDT-Standard unterstiitzen, parametrieren. Hard- und Softwareanforderungen finden Sie
im Internet: www.de.endress.com — Suche: FieldCare — FieldCare — Technische Daten.

FieldCare unterstiitzt folgende Funktionen:

m Parametrierung von Messumformern im Online-/Offline-Betrieb
m Laden und Speichern von Gerétedaten (Upload/Download)

= Dokumentation der Messstelle

m Offline-Parametrierung von Transmittern

Verbindungsméglichkeiten:
= HART {iber Commubox FXA195 und der USB-Schnittstelle eines Computers
m HART {iber Fieldgate FXA520

Hinweis!

» — 334, Kap. 4.2.6 "Anschluss Commubox FXA195".

m Weitere Informationen {iber FieldCare finden Sie im Internet (http://www.de.endress.com,
Download, — Suchen nach: FieldCare).

m Da in der Offline-Bedienung nicht alle internen Gerdteabhdngigkeiten nachgebildet werden kon-
nen, sind die Parameter, vor der Ubertragung in das Gerét, noch einmal auf Konsistenz zu iiber-
priifen.
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5.3.6 Bedienung verriegeln/entriegeln

Nach Eingabe aller Parameter konnen Sie [hre Eingaben vor ungewolltem und unbefugtem Zugriff

schiitzen.

Die Verriegelung der Bedienung wird folgendermalen gekennzeichnet:

m auf der Vor-Ort-Anzeige mit dem . -Symbol

m im FieldCare und HART-Handbediengerit sind die Parameter grau hinterlegt (nicht editierbar).
Anzeige {iber den entsprechenden Parameter "Verriegelung'".

Parameter, die sich auf die Anzeigedarstellung beziehen wie z. B. "Sprache" kdnnen Sie weiterhin
verdndern.

Hinweis!

Ist die Bedienung iiber den DIP-Schalter verriegelt, kann die Verriegelung nur {iber DIP-Schalter
wieder aufgehoben werden. Ist die Bedienung iiber das Bedienmenti verriegelt, kann die Verriege-
lung nur {iber das Bedienmenii aufgehoben werden.

Zur Verriegelung/Entriegelung des Gerites dient der Parameter "Benutzercode".

Parametername Beschreibung

Benutzercode (021) Eingabe eines Codes, um die Bedienung zu verriegeln oder zu entriegeln.

Eingabe Eingabe:

Mentipfad: ® Zum Verr?egeln: Eing Zahl # derp Freigabewert eingeben (Wertebereich : 1 bis 9999).
. m Zum Entriegeln: Freigabewert eingeben.

Setup — Erweitert. Setup —

Benutzercode @y Hinweis!

Im Auslieferungszustand ist der Freigabewert "0". Im Parameter "Code Festlegung" kann
ein anderer Freigabewert definiert werden.

Wurde der Freigabewert vom Benutzer vergessen, kann bei Eingabe der Ziffern "5864"
der Freigabewert sichtbar gemacht werden.

Werkeinstellung:
0

Der Freigabewert wird im Parameter "Code Festlegung" definiert.

Parametername Beschreibung
Code Festlegung (023) Eingabe eines Freigabewertes, mit dem das Gerét entriegelt werden kann.
Eingabe Eingabe:
. m Eine Zahl von 0...999
Mentipfad: .
Setup — Erweitert. Setup — | Werkeinstellung:
Code Festlegung
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5.3.7 Riicksetzen auf Werkeinstellung (Reset)

Durch Eingabe einer bestimmten Codezahl kénnen Sie die Eingaben fiir die Parameter ganz oder
teilweise auf die Werkswerte zuriicksetzen'). Die Codezahl geben Sie {iber den Parameter "Riick-
setzen" ein (Meniipfad: "Experte" — "System" — "Verwaltung" — "Riicksetzen").

Fiir das Gerét gibt es verschiedene Resetcodes. Welche Parameter von dem jeweiligen Resetcode
zurlickgesetzt werden, stellt die folgende Tabelle dar. Um einen Reset durchzufiihren, muss die
Bedienung entriegelt sein (— [ 48).

Hinweis!

Vom Werk durchgefiihrte kundenspezifische Parametrierungen bleiben auch nach einem Reset
bestehen. Mdchten Sie die vom Werk eingestellte kundenspezifische Parametrierung &ndern, set-
zen sich mit dem Endress+Hauser-Service in Verbindung.

Da keine gesonderte Serviceebene vorgesehen ist kénnen OrderCode und Seriennummer ohne
besonderen Freigabecode verdndert werden (z. B. nach Elektronikwechsel).

Resetcode!) Beschreibung und Auswirkung

62 PowerUp-Reset (Warmstart)

m Gerdt fiihrt einen Neustart durch.

m Daten werden neu aus dem EEPROM zuriickgelesen (Prozessor wird neu initialisiert).
m Eine eventuell laufende Simulation wird beendet.

333 Anwender-Reset
m Dieser Code setzt alle Parameter zuriick, auBer:
— Messstellenbezeichnung (022)
— Linearisierungstabelle
— Betriebsstunden (162)
— Ereignis-Logbuch
— Strom Trimm 4mA (135)
— Strom Trimm 20mA (136)
— Lo Trim Sensor (131)
— Hi Trim Sensor (132)
m Eine eventuell laufende Simulation wird beendet.
m Gerdt fiihrt einen Neustart durch.

7864 Total-Reset
m Dieser Code setzt alle Parameter zuriick, auBer:
Betriebsstunden (162)

— Ereignis-Logbuch

— Lo Trim Sensor (131)

— Hi Trim Sensor (132)
m Eine eventuell laufende Simulation wird beendet.
m Gerdt fiihrt einen Neustart durch.

1) einzugeben in "System" — "Verwaltung" — "Riicksetzen" (124)

Hinweis!
Nach einem Total-Reset in FieldCare muss grundsétzlich der Button "Refresh" gedriickt werden,
damit auch die MaReinheiten zuriickgesetzt werden.

1) Die Werkeinstellung der einzelnen Parameter ist in der Parameterbeschreibung angegeben (— B 107 ff)

Endress+Hauser
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6 Inbetriebnahme
Warnung!
m Liegt am Gerdt ein Druck kleiner als der zugelassene minimale Druck oder groRer als der zuge-
lassene maximale Druck an, werden nacheinander folgende Meldungen ausgegeben:
1. "S140 Arbeitsbereich P" oder "F140 Arbeitsbereich P" 2/
2. "S841 Sensorbereich" oder "F841 Sensorbereich" ?)
3. "S971 Abgleich" ?
Hinweis!
StandardmiRig ist das Gerit fiir die Betriebsart Druck eingestellt. Der Messbereich und die Einheit,
in die der Messwert {ibertragen wird, entspricht der Angabe auf dem Typenschild.
6.1 Installations- und Funktionskontrolle
Bevor Sie das Gerit in Betrieb nehmen, die Einbau- und Anschlusskontrolle gemdB Checkliste
durchfiihren.
m Checkliste "Einbaukontrolle" — 5 30
m Checkliste "Anschlusskontrolle" — 536
2) Je nach Einstellung im Parameter "Alarmverhalten P" (050).

50
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Inbetriebnahme

Endress+Hauser

6.2 Inbetriebnahme ohne Bedienmenii

6.2.1 Betriebsart Druck

Uber die Tasten auf dem Elektronikeinsatz sind folgende Funktionen méglich:
m Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur)
m Messanfang und Messende einstellen

m Gerite-Reset — B 49

Hinweis!

» Die Bedienung muss entriegelt sein. — B 48, "Bedienung verriegeln/entriegeln"

m StandardméBig ist das Gerét fiir die Betriebsart "Druck" eingestellt. Die Betriebsart kénnen Sie
{iber den Parameter "Betriebsart" wechseln. — 2 54, "Betriebsart wahlen"

m Der anliegende Druck muss innerhalb der Nenndruckgrenzen des Sensors liegen. Siehe Angaben

auf dem Typenschild.

Lageabgleich durchfiihren!)

Messanfang einstellen.

Messende einstellen.

Druck liegt am Gerdt an.

Gewlinschter Druck fiir Messanfang
liegt am Gerdt an.

Gewdinschter Druck fiir Messende
liegt am Gerédt an.

1

\:

)

Tasten "Zero" und "Span" gleichzeitig
flir mindestens 3 s driicken.

Taste "Zero" fiir mindestens 3 s dr{i-
cken.

Taste "Span" flir mindestens 3 s drii-
cken.

\:

\:

|

Leuchtet LED auf dem Elektronik-
einsatz kurz auf?

Leuchtet LED auf dem Elektronik-
einsatz kurz auf?

Leuchtet LED auf dem Elektronik-
einsatz kurz auf?

ja nein ja nein ja nein
\2 \2 { { \2 l
Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender
Druck fiir Druck fiir Lage- Druck fiir Druck fiir Druck fiir Druck fiir
Lageabgleich abgleich wurde Messanfang Messanfang Messende wurde | Messende wurde
wurde tibernom- | nicht {ibernom- wurde tibernom- | wurde nicht iibernommen. nicht {ibernom-
men. men. Beachten men. iibernommen. men. Beachten
Sie die Eingabe- Beachten Sie die Sie die Eingabe-
grenzen. Eingabegrenzen. grenzen.
1) Warnung zur Inbetriebnahme beachten (— [ 50)
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6.2.2

Betriebsart Fiillstand

Uber die Tasten auf dem Elektronikeinsatz sind folgende Funktionen mdglich:
m Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur)
m Unteren und oberen Druckwert einstellen und dem unteren bzw. oberen Fiillstandwert zuweisen

m Gerite-Reset — 249

Hinweis!

m Die "Zero" und "Span"-Tasten haben nur bei folgender Einstellung eine Funktion:
— "Fillstandwahl" = "in Druck", "Abgleichmodus" = "Nass"
Bei anderen Einstellungen haben die Tasten keine Funktion.

m StandardmaBig ist das Gerdt fiir die Betriebsart "Druck” eingestellt. Die Betriebsart kénnen Sie
{iber den Parameter "Betriebsart" wechseln. — 2 54, "Betriebsart wahlen"

WerksmaBig sind folgende Parameter auf folgende Werte gesetzt:

— "Fillstandwahl": in Druck
— "Abgleichmodus": Nass

— "Einheit Ausgabe": %

— "Abgleich leer": 0.0

— "Abgleich voll": 100.0.

— "Messanfang setzen": 0.0 (entspricht 4 mA-Wert)
— "Messende setzen": 100.0 (entspricht 20 mA-Wert)
» Die Bedienung muss entriegelt sein. — B 48, "Bedienung verriegeln/entriegeln".

auf dem Typenschild.

Der anliegende Druck muss innerhalb der Nenndruckgrenzen des Sensors liegen. Siehe Angaben

Lageabgleich durchfiihren!)

Unteren Druckwert einstellen.

Oberen Druckwert einstellen.

Druck liegt am Gerdt an.

Gewdinschter Druck fiir unteren
Druckwert ("Druck Leer") liegt am
Gerét an.

Gewlinschter Druck fiir oberen
Druckwert ("Druck Voll") liegt am
Gerédt an.

\:

|

l

Tasten "Zero" und "Span" gleichzeitig
fiir mindestens 3 s driicken.

Taste "Zero" fiir mindestens 3 s drii-
cken.

Taste "Span" fiir mindestens 3 s drii-
cken.

\:

|

l

Leuchtet LED auf dem Elektronik-
einsatz kurz auf?

Leuchtet LED auf dem Elektronik-
einsatz kurz auf?

Leuchtet LED auf dem Elektronik-
einsatz kurz auf?

ja nein ja nein ja nein
{ \2 l l \2 \2
Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender
Druck fiir Druck fiir Lage- Druck wurde als | Druck wurde Druck wurde als | Druck wurde
Lageabgleich abgleich wurde unterer Druck- nicht als unterer oberer Druckwert | nicht als oberer
wurde {ibernom- | nicht {ibernom- wert ("Druck Druckwert abge- ("Druck Voll") Druckwert abge-
men. men. Beachten Leer") abgespei- | speichert. Beach- | | abgespeichert speichert. Beach-
Sie die Eingabe- chert und dem ten Sie die Einga- | | und dem oberen | ten Sie die Einga-
grenzen. unteren Fiill- begrenzen. Fiillstandwert begrenzen.
standwert ("Abgleich Voll")
("Abgleich Leer") zugewiesen.
zugewiesen.
1) Warnung zur Inbetriebnahme beachten (— B 50)
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6.2.3  Betriebsart Durchfluss (nur Deltabar M)

Uber die Tasten auf dem Elektronikeinsatz sind folgende Funktionen méglich:

m Lageabgleich (Nullpunkt-Korrektur)

= Maximalen Druckwert einstellen und dem maximalen Durchflusswert zuweisen
m Gerdte-Reset

Hinweis!

» Die Bedienung muss entriegelt sein. — B 48, "Bedienung verriegeln/entriegeln"

m StandardméBig ist das Gerét fiir die Betriebsart "Druck" eingestellt. Die Betriebsart kénnen Sie
{iber den Parameter "Betriebsart" wechseln. — £ 54, "Betriebsart wihlen".

= Mit DIP-Schalter 4 (SW/~) auf dem Elektronikeinsatz kannn die Betriebsart "Durchfluss" einge-
stellt werden. Der Parameter "Betriebsart" wird dann automatisch angepasst.

m Die "Zero"-Taste ist in der Betriebsart "Durchfluss" ohne Funktion.

m Der anliegende Druck muss innerhalb der Nenndruckgrenzen des Sensors liegen. Siehe Angaben
auf dem Typenschild.

Lageabgleich durchfiihren!) Maximalen Druckwert einstellen.

Gewtinschter Druck fiir maximalen
Druckwert ("Max. Druck Fluss") liegt

Druck liegt am Gerét an.

am Gerdt an.
|2 2
Tasten "Zero" und "Span" gleichzeitig | | Taste "Span" fiir mindestens 3 s drii-
flir mindestens 3 s driicken. cken.
2 2

Leuchtet LED auf dem Elektronik-

einsatz kurz auf?

Leuchtet LED auf dem Elektronik-

einsatz kurz auf?

ja nein ja nein
2 \2 { {
Anliegender Anliegender Anliegender Anliegender
Druck fiir Druck fiir Lage- Druck wurde als | Druck wurde
Lageabgleich abgleich wurde maximaler nicht als maxima-
wurde tibernom- | nicht {ibernom- Druckwert ler Druckwert
men. men. Beachten ("Max. Druck abgespeichert.
Sie die Eingabe- Fluss") abgespei- | Beachten Sie die
grenzen. chert und dem Eingabegrenzen.
maximalen
Durchflusswert
("Max. Durch-
fluss") zugewie-
sen.

1) Warnung zur Inbetriebnahme beachten (— B 50)
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6.3 Inbetriebnahme mit Bedienmenii

Die Inbetriebnahme besteht aus folgenden Schritten:
1. Installations- und Funktionskontrolle (— 21 50)

2. Sprache, Betriebsart und Druckeinheit wihlen (— B 54)
3. Lageabgleich (— ) 55)
4

Messung parametrieren:

— Druckmessung (— B 70 ff)

— Fiillstandmessung (— B 56 ff)
— Durchflussmessung (— 2 56 ff)

6.3.1 Sprache, Betriebsart und Druckeinheit wihlen

Sprache wihlen

Hauptmenii — Sprache

Parametername Beschreibung
Sprache (000) Mentisprache fiir die Vor-Ort-Anzeige auswéhlen.
Auswahl Auswahl:
. » English
Meniipfad:

m eine weitere Sprache (wie bei der Bestellung des Gerits gewéhlt)
m evtl. eine dritte Sprache (Sprache des Herstellerwerks)

Werkeinstellung:
English

Betriebsart wahlen

Parametername Beschreibung
Betriebsart (005) Betriebsart auswéhlen.
Auswahl Entsprechend der gewdhlten Betriebsart setzt sich das Bedienmenii zusammen.
. @y, Hinweis!
Meniipfad:

Setup — Betriebsart

Bei einem Wechsel der Betriebsart findet keine Umrechnung statt. Das Gerét muss bei
einem Wechsel der Betriebsart gegebenenfalls neu abgeglichen werden.

Auswahl:
m Druck
m Fllstand
= Durchfluss

Werkeinstellung:
Druck

Druckeinheit wihlen

Parametername Beschreibung

Einheit Druck (125) Druck-Einheit auswéhlen.

Auswahl Nach der Wahl einer neuen Druck-Einheit werden alle druckspezifischen Parameter
umgerechnet und mit der neuen Einheit dargestellt.

g/lenupfa%:. heit Druck Auswahl:

etup — Einheit Druc mbar, bar

L}

s mmH20, mH20
= in H20, ftH20
m Pa, kPa, MPa

m psi

= mmHg, inHg

= kgf/cm?

Werkeinstellung:
abhéngig vom Sensor-Nennmessbereich mbar oder bar bzw. geméB Bestellangaben
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6.4 Lagekorrektur

Eine durch die Einbaulage des Messgerits resultierende Druckverschiebung kann durch den Lage-
abgleich korrigiert werden.

Parametername

Beschreibung

Druck n. Lagekorr. (172)
Anzeige

Meniipfad:

Setup — Druck n. Lagekorr.

Anzeige des gemessenen Druckes nach Sensortrimm und Lageabgleich.

@y,  Hinweis!
Falls dieser Wert ungleich "0" ist, kann er durch die Lagekorrektur auf "0" korrigiert wer-
den.

Lagekorrektur (007)
(Deltabar M und Relativ-
drucksensoren)

Eingabe

Meniipfad:
Setup — Lagekorrektur

Lageabgleich — die Druckdifferenz zwischen Null (Sollwert) und gemessenem Druck
muss nicht bekannt sein.

Beispiel:

— Messwert = 2.2 mbar (0,033 psi)

— Uber den Parameter "Lagekorrektur" mit der Option "Ubernehmen" korrigieren Sie den
Messwert. D.h. Sie weisen dem anliegenden Druck den Wert 0.0 zu.

— Messwert (nach Lagekorrektur) = 0.0 mbar

— Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Auswahl
» Ubernehmen
= Abbrechen

Werkeinstellung:
Abbrechen

Lageoffset (192) / (008)
(Absolutdrucksensoren)
Eingabe

Lageabgleich — die Druckdifferenz zwischen Sollwert und gemessenem Druck muss
bekannt sein.

Beispiel:

— Messwert = 982.2 mbar (14,73 psi)

— Uber den Parameter "Lageoffset" korrigieren Sie den Messwert mit dem eingegebenen
Wert, z. B. 2.2 mbar (0,033 psi). D. h. Sie weisen dem anliegenden Druck den Wert
980.0 (14,7 psi) zu.

— Messwert (nach Lageoffset) = 980.0 mbar (14,7 psi)

— Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Werkeinstellung:
0.0
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6.5 Fiillstandmessung (Cerabar M und Deltapilot M )

6.5.1 Informationen zur Fiillstandmessung

Hinweis!

Sie konnen zwischen zwei Arten der Fiillstandberechnung auswahlen: "in Druck" und "in Héhe".

Die Tabelle im folgenden Kapitel "Ubersicht Fiillstandmessung" liefert Ihnen einen Uberblick {iber

diese beiden Messaufgaben.

m Die Grenzwerte werden nicht {iberpriift, d. h. damit das Messgerdt eine korrekte Messung durch-
flihren kann, miissen die eingegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

» Kundenspezifische Einheiten sind nicht méglich.

m Es findet keine Umrechnung zwischen den Einheiten statt

m Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll", "Druck Leer/Druck Voll", "Hthe
Leer/Hdhe Voll" und "Messanfg Setzen/Messende Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 %
zueinander eingehalten werden. Liegen die Werte zu dicht beieinander wird der Wert mit einer
Meldung abgelehnt.

6.5.2  Ubersicht Fiillstandmessung

Messaufgabe Fiillstand- | Auswahl Beschreibung Anzeige der Mess-
wahl Messgrofle werte
Der Abgleich erfolgt "in Druck" Uber den Parameter |~ Abgleich mit Referenz- Die Messwertanzeige
durch die Eingabe von "Einheit Ausgabe": druck (Nassabgleich), sowie der Parameter
zwei Druck-Fiillstand- %, Fiillhohen-, siehe — 57 "Fiillstand v.Lin."
wertepaaren. Volumen- oder Mas- | — Abgleich ohne Referenz- | zeigen den Messwert an.
seeinheiten. druck (Trockenabgleich),
siehe — 259
Der Abgleich erfolgt "in Hohe" — Abgleich mit Referenz-
durch die Eingabe der druck (Nassabgleich),
Dichte und von zwei siehe — 261
Héhen-Fiillstandwerte- — Abgleich ohne Referenz-
paaren. druck (Trockenabgleich),
siehe — 263
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6.5.3  Fiillstandwahl "in Druck"
Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

Beispiel:
In diesem Beispiel soll die Fiillhdhe in einem Tank in "m" gemessen werden. Die maximale Fiillhthe
betrdgt 3 m (9,8 ft). Der Druckbereich wird auf 0 bis 300 mbar (4,5 psi) eingestellt.

Voraussetzung:
m Die Messgrofe ist direkt proportional zum Druck.
m Der Tank kann Dbefiillt und entleert werden.

Hinweis!

Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll" , " Messanfg Setzen/Messende Set-
zen" und die anliegenden Driicke muss ein Mindestabstand von 1 % eingehalten werden. Liegen
die Werte zu dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenzwerte
werden nicht iberpriift, d. h. damit das Messgerdt eine korrekte Messung durchfiihren kann, miis-
sen die eingegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

Beschreibung

1 | "Lageabgleich" durchfiihren — 2 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart (005)" die Betriebsart

"Fiillstand" wahlen. ®
300 mbar
Mentipfad: Setup — Betriebsart 3m

3 | Uber den Parameter "Fiillstandwah!" den Fiillstandmo-
dus "in Druck" wéhlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Fiillstandwahl.

4 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit
wihlen, hier z. B. "mbar".

Menipfad: Setup — Einheit Druck

PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-003

Abb. 24:  Abgleich mit Referenzdruck —
Nassabgleich

1 Siehe Tabelle, Schritt 8.
2 Siehe Tabelle, Schritt 9.
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Beschreibung

Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" eine Fiillstandein-
heit wihlen, hier z. B. "m".

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Einheit Ausgabe

Uber den Parameter "Abgleichmodus" die Option "Nass"
wihlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleichmodus

Wird der Abgleich mit einem anderen Medium durchge-
fiihrt als der Prozess: Die Dichte des Abgleich-Mediums
in "Dichte Abgleich" eingeben.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Dichte Abgleich

Druck fiir den unteren Abgleichpunkt liegt am Gerét an,
hier z. B. O mbar.

Parameter "Abgleich Leer" wiahlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Leer

Flillstandwert eingeben, hier z. B. 0 m. Indem Sie den
Wert bestédtigen wird der anliegende Druckwert dem
unteren Fiillstandwert zugewiesen.

Druck fiir den oberen Abgleichpunkt liegt am Gerét an,
hier z. B. 300 mbar (4,5 psi).

Parameter "Abgleich Voll" wéhlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleich Voll

Fiillstandwert eingeben, hier z. B. 3 m (9,8 ft). Indem
Sie den Wert bestétigen wird der anliegende Druckwert
dem oberen Fiillstandwert zugewiesen.

Uber "Messanfg setzen" den Fiillstandwert fiir den unte-
ren Stromwert (4 mA) setzen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messanfg Setzen

Uber "Messende setzen" den Fiillstandwert fiir den obe-
ren Stromwert (20 mA) setzen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messende Setzen

Falls der Abgleich mit einem anderen Medium durchge-
fiihrt wurde als der Prozess: Dichte des Prozess-Medi-
ums im Parameter "Dichte Prozess" angeben.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Dichte Prozess.

Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir 0...3 m (9,8 ft) eingestellt.

® o i 1 >
0 300 _ P
[mbar]

POT-xxxxxxxx-05-x%-xx-xx-011

® 4 : : -
0 3 h
[m]

POT-xxxxxxxx-05-xx-xx-xx-014

Abb. 25:  Abgleich mit Referenzdruck —
Nassabgleich

Siehe Tabelle, Schritt 8.
Siehe Tabelle, Schritt 9.
Siehe Tabelle, Schritt 10.
Siehe Tabelle, Schritt 11.

N W~

S}

1.

Hinweis!

Als MessgroRRe stehen Thnen bei diesem Fillstandmodus %, Fiillhhe, Volumen und Masse zur
Verfligung. Siehe — B 113 "Einheit Ausgabe (025)".
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6.5.4  Fiillstandwahl "in Druck"
Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank in Liter gemessen werden. Das maximale Volu-
men von 1000 Liter (264 gal) entspricht einem Druck von 450 mbar (6,75 psi). Das minimale Volu-
men von O Liter entspricht einem Druck von 50 mbar (0,75 psi), da das Geridt unterhalb des Fiill-
standmessanfangs montiert ist.

Voraussetzung:

m Die Messgrofe ist direkt proportional zum Druck.

m Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d. h. die Druck- und Volumenwerte fiir
den unteren und oberen Abgleichpunkt miissen bekannt sein.

% Hinweis!

m Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll", "Druck Leer/Druck Voll" und
"Messanfg setzen/Messende Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 % zueinander eingehalten
werden. Liegen die Werte zu dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Wei-
tere Grenzwerte werden nicht iiberpriift, d. h. damit das Messgerdt eine korrekte Messung
durchfiihren kann, miissen die eingegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

m Bedingt durch die Einbaulage des Gerdtes kann es zu Druckverschiebungen des Messwertes kom-
men, d. h. bei leerem oder teilbefiilltem Behilter ist der Messwert nicht Null. Fiir die Durchfiih-
rung eines Lageabgleichs, siehe — [ 55, "Lagekorrektur".

Beschreibung

1 | Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Fiill-
stand" wéahlen.

Mentipfad: Setup — Betriebsart ®

f 1000 |
2 | Uber den Parameter "Fiillstandwahl" den Fiillstandmo- ‘450 mbar
dus "in Druck" wéhlen. L N

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —

Fiillstandwahl v @

" 0l
3 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit 450 mbar
wihlen, hier z. B. "mbar".

Meniipfad: Setup — Einheit Druck p=19_ X

4 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" eine Volumenein- 1
heit wéhlen, hier z. B. "I" (Liter).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Einheit Ausgabe
PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-004
Abb. 26:  Abgleich ohne Referenzdruck —
Trockenabgleich

1 Siehe Tabelle, Schritte 6 und 7.
2 Siehe Tabelle, Schritte 8 und 9.
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Beschreibung

Uber den Parameter "Abgleichmodus" die Option "Tro-
cken" wéhlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleichmodus

Uber den Parameter "Abgleich Leer" den Volumenwert
flir den unteren Abgleichpunkt eingeben, hier z. B. 0
Liter.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Leer

Uber den Parameter "Druck Leer" den Druckwert fiir
den unteren Abgleichpunkt eingeben, hier z. B. 50 mbar
(0,75 psi).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Druck Leer

Uber den Parameter "Abgleich Voll" den Volumenwert
flir den oberen Abgleichpunkt eingeben, hier z. B.
1000 Liter (264 gal).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Voll

Uber den Parameter "Druck Voll" den Druckwert fiir den
oberen Abgleichpunkt eingeben, hier z. B. 450 mbar
(6,75 psi).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Druck Voll

"Dichte Abgleich" enthilt die Werkeinstellung 1.0, kann
aber bei Bedarf angepasst werden. Die nachfolgend ein-
gegebenen Wertepaare miissen dieser Dichte entspre-
chen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Dichte Abgleich

Uber den Parameter "Messanfg Setzen" den Volumen-
wert fiir den unteren Stromwert (4 mA) setzen.
Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messanfg Setzen

Uber den Parameter "Messende Setzen" den Volumen-
wert fiir den oberen Stromwert (20 mA) setzen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messende Setzen

Falls der Abgleich mit einem anderen Medium durchge-
fiihrt wurde als der Prozess: Dichte des Prozess-Medi-
ums im Parameter "Dichte Prozess" angeben.
Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Dichte Prozess.

Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir 0...1000 1 (264 gal) eingestellt.

@ 0 1 1 >
50 450 __ P

@ @ [mbar]

POT-xxXxXXXX-05-XX-XX-XX-026

[mA]

® 20

® 4 1 1
0 1000

ﬁ|< V

POT-xxxxxxxx-05-xx-xx-xx-028

Abb. 27:  Abgleich mit Referenzdruck —
Nassabgleich

Siehe Tabelle, Schritt 6.
Siehe Tabelle, Schritt 7.
Siehe Tabelle, Schritt 8.
Siehe Tabelle, Schritt 9.
Siehe Tabelle, Schritt 11.
Siehe Tabelle, Schritt 12.

AN W~

S}

1.

Hinweis!

Als MessgroRRe stehen Thnen bei diesem Fillstandmodus %, Fiillhhe, Volumen und Masse zur
Verfligung. Siehe — B 113 "Einheit Ausgabe (025)".
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6.5.5 Fiillstandwahl "in Hohe"
Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank in Liter gemessen werden. Das maximale Volu-
men von 1000 Liter (264 gal) entspricht einem Fillstand von 4,5 m (15 ft). Das minimale Volumen
von O Liter entspricht einem Fiillstand von 0,5 m (1,6 ft), da das Gerédt unterhalb des Fillstandmess-
anfangs montiert ist.

Die Dichte des Messstoffes betrdgt 1 g/cm3 (1 SGU).

Voraussetzung:
m Die MessgroRe ist direkt proportional zum Druck.
m Der Tank kann Dbefiillt und entleert werden.

% Hinweis!

Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll", "Messanfg Setzen/Messende Set-
zen" und die anliegenden Druckwerte muss ein Mindestabstand von 1 % eingehalten werden. Lie-
gen die Werte zu dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenz-
werte werden nicht iberpriift, d. h. damit das Messgerit eine korrekte Messung durchfiihren kann,
miissen die eingegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

Beschreibung

1 | Lageabgleich durchfiihren. Siehe — B 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Fiill-
stand" wahlen.

®
' 1000 |
4,5m
Meniipfad: Setup — Betriebsart l/_\ ’

3 | Uber den Parameter "Fiillstandwah!" den Fiillstandmo-
dus "in Héhe" wihlen.

-t
it
o

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Fiillstandwahl

4 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit
wéhlen, hier z. B. "mbar". P=T1ms X

1]
—

‘LQ
g
-

Meniipfad: Setup — Einheit Druck {

5 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" eine Volumenein-
heit wahlen, hier z. B. "I" (Liter).

PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-007
Menipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand — Abb. 28:  Abgleich mit Referenzdruck —

Einheit AUSgabe Nassabg[e[ch

1 Siehe Tabelle, Schritt 10.
2 Siehe Tabelle, Schritt 8.
3 Siehe Tabelle, Schritt 9.
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Beschreibung

Uber den Parameter "Einheit Hohe" eine Fiillstandein-
heit wihlen, hier z. B. "m".

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Einheit Hohe

Uber den Parameter "Abgleichmodus" die Option "Nass"
wihlen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleichmodus

Druck fiir den unteren Abgleichpunkt liegt am Gerét an,
hier z. B. "50 mbar" (0,75 psi).

Uber den Parameter "Abgleich Leer" den Volumenwert
flir den unteren Abgleichpunkt eingeben, hier z. B.

0 Liter. Der aktuell gemessene Druck wird als Hohe
angezeigt, hier z. B. 0,5 m (1,6 ft).

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Leer

Druck fiir den oberen Abgleichpunkt liegt am Gerit an,
hier z. B. "450 mbar" (6,75 psi).

Uber den Parameter "Abgleich Voll" den Volumenwert
flir den oberen Abgleichpunkt eingeben, hier z. B.
"1000 Liter" (264 gal). Der aktuell gemessene Druck
wird als Héhe angezeigt, hier z. B. "4,5 m" (15 ft).

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleich Voll

Wird der Abgleich mit einem anderen Medium durchge-
fiihrt als der Prozess: Die Dichte des Abgleich-Mediums
in "Dichte Abgleich" eingeben, hier z. B. 1 g/cm3 (1
SGU).

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Dichte Abgleich

Uber den Parameter "Messanfg Setzen" den Volumen-
wert fiir den unteren Stromwert (4 mA) setzen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messanfg Setzen

Uber den Parameter "Messende Setzen" den Volumen-
wert fiir den oberen Stromwert (20 mA) setzen.
Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messende Setzen

Falls der Abgleich mit einem anderen Medium durchge-
fiihrt wurde als der Prozess: Dichte des Prozess-Medi-
ums im Parameter "Dichte Prozess" angeben.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Dichte Prozess

Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir 0...1000 1 (264 gal) eingestellt.

3|z
>
1
J
“|o
«Q

0.5 1 1 >
49 441 _ P
[mbar]

POT-xxxxXXXX-05-XX-XX-XX-029

.‘U
«

()
o
|3'v °

0.5 4.5

3

POT-xxxxxxxx-05-xx-xx-xx-001

@ 4 i 1
0 1000

ﬁ|< v

PO T-xoxxxxx-05-xx-xx-xx-031

Abb. 29:  Abgleich mit Referenzdruck —
Nassabgleich

Siehe Tabelle, Schritt 10.
Siehe Tabelle, Schritt 8.
Siehe Tabelle, Schritt 9.
Siehe Tabelle, Schritt 11.
Siehe Tabelle, Schritt 12.

LN N~

Hinweis!

1.

Als MessgroBe stehen Thnen bei diesem Fiillstandmodus %, Fiillhhe, Volumen und Masse zur

Verfligung, — [ 113 "Einheit Ausgabe (025)".
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6.5.6  Fiillstandwahl "in Hohe"
Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank in Liter gemessen werden. Das maximale Volu-
men von 1000 Liter (264 gal) entspricht einem Fillstand von 4,5 m (15 ft). Das minimale Volumen
von O Liter entspricht einem Fiillstand von 0,5 m (1,6 ft), da das Gerédt unterhalb des Fillstandmess-
anfangs montiert ist.

Voraussetzung:

m Die Messgrofe ist direkt proportional zum Druck.

m Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d. h. die Hohen- und Volumenwerte fiir
den unteren und oberen Abgleichpunkt miissen bekannt sein.

% Hinweis!

m Fiir die Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll", "Hthe Leer/H6he Voll" und "Messanfg Setzen/
Messende Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 % zueinander eingehalten werden. Liegen die
Werte zu dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenzwerte
werden nicht {iberpriift, d. h. damit das Messgerit eine korrekte Messung durchfiihren kann,
miissen die eingegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

» Bedingt durch die Einbaulage des Gerdtes kann es zu Druckverschiebungen des Messwertes kom-
men, d. h. bei leerem oder teilbefiilltem Behilter ist der Messwert nicht Null. Fiir die Durchfiih-
rung eines Lageabgleichs, siehe — [ 55, "Lagekorrektur".

Beschreibung

1 | Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Fiill-
stand" wéahlen.

Menipfad: Setup — Betriebsart [ ;1000 |

2 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit J\-/_\ 45m

wahlen, hier z. B. "mbar". — =

Meniipfad: Setup — Einheit Druck ®

-
it
o

3 | Uber den Parameter "Fiillstandwahl" den Fiillstandmo-
dus "in Hohe" wahlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Fiillstandwahl 19 v

4 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" eine Volumenein-
heit wihlen, hier z. B. "I" (Liter). (

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Einheit Ausgabe

PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-007
5 | Uber den Parameter "Einheit Héhe" eine Fiillstandein- | 4pp, 30- Abgleich ohne Referenzdruck —
heit wéhlen, hier z. B. "m". Trockenabg[el'ch

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand — 1 5’:9179 Tabelle, Schr l:ff 11
Einheit Héhe 2 Siehe Tabelle, Schritte 7 und 8.

3 Siehe Tabelle, Schritte 9 und 10.

6 | Uber den Parameter "Abgleich Modus" die Option "Tro-
cken" wéhlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleich Modus
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Beschreibung

Uber den Parameter "Abgleich Leer" den Volumenwert
fiir den unteren Abgleichpunkt eingeben, hier z. B.
0 Liter.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleich Leer

Uber den Parameter "Hohe Leer" den Héhenwert fiir den
unteren Abgleichpunkt eingeben, hier z. B. 0,5 m (1,6
ft).

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Hohe Leer

Uber den Parameter "Abgleich Voll" den Volumenwert
fiir den oberen Abgleichpunkt eingeben, hier
z. B. 1000 Liter (264 gal).

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Voll

Uber den Parameter "Héhe Voll" den Héhenwert fiir den
oberen Abgleichpunkt eingeben, hier z. B. 4,5 m (15 ft).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Héhe Voll

Uber den Parameter "Dichte Abgleich" die Dichte des
Messmediums eingeben, hier z. B. "1 g/cm3" (1 SGU).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Dichte Abgleich

Uber den Parameter "Messanfg Setzen" den Volumen-
wert flir den unteren Stromwert (4 mA) setzen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messanfg Setzen

Uber den Parameter "Messende Setzen" den Volumen-
wert fiir den oberen Stromwert (20 mA) setzen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messende Setzen

Falls der Prozess ein anderes Medium verwendet als
beim Abgleich zugrunde gelegt wurde, muss die neue
Dichte im Parameter "Dichte Prozess" angegeben wer-
den.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Dichte Prozess.

Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir 0...1000 1 (264 gal) eingestellt.

h 4 p
mlh=5"g
45
T @
4 9
1 p=1 cm3
0.5 i i >
49 441 _p
[mbar]
PO1-xxxxxxxX-05-XX-XX-Xx-029
V4
]
@ 1000
-_P_
h=5g
® o : : >
0.5 45 _h
® ® [m]
PO1-xxxxxxxx-05-xx-xx-xx-032
I 4
[mA]
@ 20
® 4 1 1 >
0 1000 V_

PO T-xxxxxxxx-05-xx-xx-xx-033

Abb. 31:  Abgleich mit Referenzdruck —

NS LA W~

Nassabgleich

Siehe Tabelle, Schritte 11.
Siehe Tabelle, Schritt 7.
Siehe Tabelle, Schritt 8.
Siehe Tabelle, Schritt 9.
Siehe Tabelle, Schritt 10.
Siehe Tabelle, Schritt 12.
Siehe Tabelle, Schritt 13.

% Hinweis!

Als Messgrole stehen [hnen bei diesem Fiillstandmodus %, Fiillh6he, Volumen und Masse zur Ver-
fiigung — B 113 "Einheit Ausgabe (025)".
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6.5.7  Abgleich bei teilbefiilltem Behilter (Nassabgleich)

Beispiel:

Dieses Beispiel erldutert einen Nassabgleich fiir solche Félle, in denen es nicht moglich ist, den
Behélter zu entleeren und dann zu 100 % zu fiillen. Bei diesem Nassabgleich wird ein Fiillstand von
20 % als Abgleichpunkt fiir “Leer” und ein Fiillstand von “25 %” als Abgleichpunkt flir “Voll” ver-
wendet. Der Abgleich wird dann auf 0 % ... 100 % erweitert und Messanfang (LRV) / Messende
(URV) entsprechend angepasst.

Voraussetzung:
Der Vorgabewert im Fiillstandmodus fiir den Abgleichmodus lautet “Nass”.
Dieser Wert kann eingestellt werden: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand — Abgleichmodus

Beschreibung

1 | Uber den Parameter "Betriebsart (005)" die Betriebsart
"Fiillstand" wiahlen.

Meniipfad: Setup — Betriebsart (005)

2 | Stellen Sie den Wert fiir "Abgleich leer" mit dem Wirk-
druck fiir den Fiillstand ein, z. B. 20 %. Y

Y_50%

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich leer

3 | Stellen Sie den Wert fiir "Abgleich voll" mit dem Wirk-
druck fiir den Fiillstand ein, z. B. 25 %.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleich voll

4 | Die Werte fiir vollen und leeren Druck werden bei der
Abstimmung automatisch gemessen.

Da der Messumformer automatisch die Druckwerte, die
sich am besten fiir einen "Abgleich leer" und einen
"Abgleich voll" eignen, auf den Mindest- und Héchst-
druck einstellt, durch den der Ausgangsstrom hervorge-
rufen wird, miissen das richtige Messende (URV) und
der richtige Messanfang (LRV) eingestellt werden.

- 25%

Y_20%

I

PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-007

Abb. 32:  Abgleich bei teilbefiilitem Behdalter

1 Siehe Tabelle, Schritt 2
2 Siehe Tabelle, Schritt 3

% Hinweis!

Fiir die Abstimmung kénnen auch verschiedene Fliissigkeiten (z. B. Wasser) verwendet werden. In
diesem Fall miissen Sie die verschiedenen Dichten {iber folgenden Meniipfad eingeben:

m Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand — Dichte Abgleich (034) (z. B. 1,0 kg/1 fiir Wasser)

= Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand — Dichte Prozess (035) (z. B. 0,8 kg/1 fiir Ol)
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6.6 Linearisierung

6.6.1 Manuelle Eingabe der Linearisierungstabelle

Beispiel:
In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank mit konischem Auslauf in m3 gemessen werden.

Voraussetzung:

m Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d. h. die Punkte fiir die Linearisierung-
stabelle sind bekannt.

m Die Betriebsart "Fiillstand" ist gewahlit.

m Ein Fillstandabgleich wurde durchgefiihrt.

Hinweis!
Fiir eine Beschreibung der genannten Parameter, — Kap. 10.2 "Parameterbeschreibung".

Beschreibung

1 | Uber den Parameter "Lin. Modus" die Option "Manuelle
Eingabe" wahlen.

|<

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Lin. Modus

w 3|
o o

2 | Uber den Parameter "Einheit n. Lin." auswéhlen, z. B.
3
m3.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Einheit n. Lin.

3 | Uber den Parameter "Zeilen-Nr." die Nummer des Tabel-
lenpunktes eingeben.

[m]

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Zeilen-Nr.

Uber den Parameter "X-Wert" wird die Fiillstandhdhe
eingegeben, hier z. B. 0 m. Eingabe bestétigen. PO1-Mcrmomoe19-xx-10-x3-000

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung V 4
— X-Wert [m3]

Uber den Parameter "Y-Wert" den zugehorigen Volu-
menwert eingeben, hier z. B. 0 m3 und Wert bestitigen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Y-Wert

0 30 _h_
[m]

PO1-Mxxxxxxx-05-xx-xx-xx-015
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Beschreibung

Um einen weiteren Tabellenpunkt einzugeben, {iber den
Parameter "Tabelle bearb." die Option "Néachster Punkt"
wihlen.

Néchsten Punkt eingeben wie in Schritt 3.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Tabelle bearb.

Wenn alle Punkte der Tabelle eingegeben sind, iber den
Parameter "Lin. Modus" die Option "Tabelle aktivieren"
wihlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Lin. Modus

Ergebnis:
Es wird der Messwert nach Linearisierung angezeigt.

4 -
0 35 V
[m3]

PO1-Mxxxxxxx-05-xx-xx-xx-016

Abb. 33:  Manuelle Eingabe der Linearisierungstabelle

Hinweis!

1.

6.6.2

Fehlermeldung F510 "Linearisierung" und Alarmstrom, so lange Tabelle eingegeben und bis

Tabelle aktiviert wird.

Der 0%-Wert (= 4 mA) wird durch den kleinsten Punkt der Tabelle definiert.
Der 100%-Wert (= 20 mA) wird durch den groten Punkt der Tabelle definiert.

Mit den Parametern "Messanfg Setzen" und "Messende Setzen" kénnen Sie die Zuweisung der
Volumen-/ Massewerte zu den Stromwerten verdndern.

Manuelle Eingabe der Linearisierungstabelle iiber Bedientool

Mit einem Bedientool welches auf der FDT-Technologie basiert (z. B. FieldCare) ist es mdéglich, die
Linearisierung {iber ein speziell dafiir vorgesehenes Modul einzugeben. Dabei erhalten Sie eine
Ubersicht der gew#hlten Linearisierung bereits wihrend der Eingabe. Zusitzlich ist es moglich,
vorprogrammierte Tankformen abzurufen.

Hinweis!
Die Linearisierungstabelle kann auch Punkt fiir Punkt im Meni des Bedientools manuell eingege-
ben werden (sieche — Kap. 6.6.1 "Manuelle Eingabe der Linearisierungstabelle".
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6.6.3  Halbautomatische Eingabe der Linearisierungstabelle

Beispiel:
In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank mit konischem Auslauf in m3 gemessen werden.

Voraussetzung:

m Der Tank kann befiillt oder entleert werden. Die Linearisierungskennlinie muss stetig steigen.
m Die Betriebsart "Fiillstand" ist gewdhit.

Hinweis!
Fiir eine Beschreibung der genannten Parameter — Kap. 10.2 "Parameterbeschreibung".

Beschreibung

1 | Uber den Parameter "Lin. Modus" die Option "Halbau-
tom. Eingabe" wiahlen.

.<»’§|<
o 3

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Lin. Modus

2 | Uber den Parameter "Einheit n. Lin." die Volumenein-
heit/Masseeinheit auswéhlen, z. B m3.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Einheit n. Lin.

3 | Tank bis zur Hohe des 1. Punktes fiillen.

[m]

PO1-Mxxxxxxx-19-xx-xx-xx-006
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ES

Beschreibung

Uber den Parameter "Zeilen-Nr." die Nummer des Tabel-
lenpunktes eingeben.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Zeilen-Nr.

Uber den Parameter "X-Wert" wird die momentane Fiill-
hohe angezeigt.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— X-Wert

Uber den Parameter "Y-Wert" den zugehérigen Volu-
menwert eingeben, hier z. B. 0 m3 und Wert bestétigen.

Menfipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Y-Wert

Um einen weiteren Tabellenpunkt einzugeben, {iber den
Parameter "Tabelle bearb." die Option "Néachster Punkt"
wihlen.

Néchsten Punkt eingeben wie in Schritt 4.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Tabelle bearb.

Wenn alle Punkte der Tabelle eingegeben sind, iber den
Parameter "Lin. Modus" die Option "Tabelle aktivieren"
wihlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Linearisierung
— Lin. Modus

Ergebnis:
Es wird der Messwert nach Linearisierung angezeigt.

0 30 _h
[m]

PO1-Mxxxxxxx-05-xx-xx-xx-015

4 >
0 35 _V

[m3]
PO1-Mxxxxxxx-05-xx-xx-xx-016

Halbautomatische Eingabe der Linearisie-
rungstabelle

Abb. 34:

Hinweis!

1.

Fehlermeldung F510 "Linearisierung" und Alarmstrom, so lange Tabelle eingegeben wird und

bis Tabelle aktiviert wird.

Der 0%-Wert (= 4 mA) wird durch den kleinsten Punkt der Tabelle definiert.
Der 100%-Wert (= 20 mA) wird durch den gréten Punkt der Tabelle definiert.

Mit den Parametern "Messanfg Setzen" und "Messende Setzen" kénnen Sie die Zuweisung der
Volumen-/ Massewerte zu den Stromwerten verdndern.
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6.7 Druckmessung

6.7.1 Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel wird ein Gerdt mit einem 400 mbar-Sensor (6 psi) auf den Messbereich 0...+300
mbar (4,5 psi) eingestellt, d. h. dem 4 mA-Wert bzw. dem 20 mA-Wert werden O mbar bzw. 300
mbar (4,5 psi) zugewiesen.

Voraussetzung:
Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d. h. die Druckwerte fiir Messanfang und
Messende sind bekannt.

Hinweis!

Bedingt durch die Einbaulage des Gerites kann es zu Druckverschiebungen des Messwertes kom-
men, d. h. im drucklosen Zustand ist der Messwert nicht Null. Fiir die Durchfithrung eines Lageab-
gleichs, siehe — 3 55.

Beschreibung

1 Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Druck"
wéhlen. |

[mA]

@ 20

Meniipfad: Setup — Betriebsart

2 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit
wihlen, hier z. B. "mbar".

Meniipfad: Setup — Einheit Druck

3 | Parameter "Messanfg Setzen" wihlen.

Meniipfad: Setup — Messanfg Setzen

Wert, hier 0 mbar, fiir den Parameter "Messanfg Setzen" @ 4 0 1 1 300 p‘
eingeben und bestétigen. Dieser Druckwert wird dem Thar

[mbar]
unteren Stromwert (4 mA) zugewiesen.

4 | Parameter "Messende Setzen" wahlen.

POT-xxxxxxxXX-05-%%-X%-X%-010

Abb. 35:  Abgleich ohne Referenzdruck

1 Siehe Tabelle, Schritt 3.
Wert, hier 300 mbar (4,5 psi), fiir den Parameter 2 Siehe Tabelle, Schritt 4.

"Messende Setzen" eingeben und bestétigen. Dieser
Druckwert wird dem oberen Stromwert (20 mA) zuge-
wiesen.

Meniipfad: Setup — Messende Setzen

5 | Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir 0...+300 mbar (4,5 psi) einge-
stellt.
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6.7.2  Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel wird ein Gerdt mit einem 400 mbar-Sensor (6 psi) auf den Messbereich 0...+300
mbar (4,5 psi) eingestellt, d. h. dem 4 mA-Wert bzw. dem 20 mA-Wert werden O mbar bzw. 300
mbar (4,5 psi) zugewiesen.

Voraussetzung:
Die Druckwerte O mbar und 300 mbar (4,5 psi) kénnen vorgegeben werden. Das Gerdt ist z. B.
bereits montiert.

% Hinweis!

Fiir eine Beschreibung der genannten Parameter, siehe Kap. 10.2 "Parameterbeschreibung".

Beschreibung

1 | Lageabgleich durchfiinren — B 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Druck" _IA“
wéhlen. [mA]

® 20

Meniipfad: Setup — Betriebsart

3 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit
wihlen, hier z. B. "mbar".

Mentipfad: Setup — Einheit Druck

4 | Druck flir Messanfang (4 mA-Wert) liegt am Gerét an,
hier z. B. 0 mbar.

@ 4 : : >
Parameter "Messanfg Nehmen" wéhlen. 0 300 _ P
[mbar]
Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messanfg Nehmen.

POT-xxxxxxxx-05-Xx-xx-%x-010

Anliegenden Wert durch die Auswahl "Uebernehmen" | Ab0. 36: Abgleich mit Referenzdruck
bestdtigen. Der anliegende Druckwert wird dem unteren | ; Siehe Tabelle, Schritt 4.
Stromwert (4 mA) zugewiesen. 2 Siehe Tabelle, Schritt 5.

5 | Druck fiir Messende (20 mA-Wert) liegt am Gerit an,
hier z. B. 300 mbar (4,5 psi).

Parameter "Messende Nehmen" wéhlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Stromausgang
— Messende Nehmen.

Anliegenden Wert durch die Auswahl "Uebernehmen"
bestétigen. Der anliegende Druckwert wird dem oberen
Stromwert (20 mA) zugewiesen.

6 | Ergebnis:
Der Messbereich ist fiir 0...+300 mbar (4,5 psi) einge-
stellt.
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6.8 Elektrische Differenzdruckmessung mit Relativdruck-
sensoren (Cerabar M oder Deltapilot M)

Beispiel:

In diesem Beispiel werden zwei Cerabar M oder Deltapilot M (jeweils mit Relativdrucksensor)
zusammen geschalten. Auf diese Weise kann der Differenzdruck mittels zweier unabhéngiger Cera-
bar M oder Deltapilot M ermittelt werden.

Hinweis!
Fiir eine Beschreibung der genannten Parameter — Kap. 10.2 "Parameterbeschreibung".

e s s
0o Cerabar M/ _ _ Cerabar M/
: Deltapilot M E@"!‘ ‘!"El!] Deltapilot M
———14 Ox XD
Fieldgate Multidrop-Connector
FXA520 FXN520

POT-XMX5Xxx-14-xx-xx-xx-001

Abb. 37:  1Absperrventile
2 z. B. Filter

Beschreibung
Abgleich des Cerabar M/Deltapilot M auf der Hochdruckseite

1 | Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Druck" wahlen.

Meniipfad: Setup — Betriebsart

2 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit wahlen, hier z. B. "mbar".

Meniipfad: Setup — Einheit Druck

3 | Cerabar M/Deltapilot M ist drucklos, Lageabgleich durchfiihren, siehe — 2 55.

4 | Uber den Parameter "Burst Mode" den Burst Mode einschalten.

Mentipfad: Experte — Kommunikation — HART Konfig

5 | Uber den Parameter "Modus Strom" den Ausgangsstrom auf "Fixed" 4.0 mA stellen.

Mentipfad: Experte — Kommunikation — HART Konfig

6 | Uber den Parameter "Bus Adresse" eine Adresse # 0 einstellen, z. B. Bus Adresse = 1.
(HART 5.0 Master: Bereich 0...15, wobei Adresse = O die Einstellung "Signaling" hervorruft; HART 6.0 Master:
Bereich 0...63)

Meniipfad: Experte — Kommunikation — HART Konfig

Beschreibung
Abgleich des Cerabar M/Deltapilot M auf der Niederdruckseite (in diesem Gerit erfolgt die Differenz-
bildung)

1 Uber den Parameter "Betriebsart" die Betriebsart "Druck” wéhlen.

Mentipfad: Setup — Betriebsart

2 | Uber den Parameter "Einheit Druck" eine Druckeinheit wihlen, hier z. B. "mbar".

Mentipfad: Setup — Einheit Druck
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Beschreibung
Abgleich des Cerabar M/Deltapilot M auf der Niederdruckseite (in diesem Gerit erfolgt die Differenz-
bildung)

3 | Cerabar M/Deltapilot M ist drucklos, Lageabgleich durchfiihren, siehe — 2 55.

4 | Uber den Parameter "Modus Strom" den Ausgangsstrom auf "Fixed" 4.0 mA stellen.

Meniipfad: Experte — Kommunikation — HART Konfig

5 | Uber den Parameter "Bus Adresse" eine Adresse # 0 einstellen, z. B. Bus Adresse = 2.
(HART 5.0 Master: Bereich 0...15, wobei Adresse = O die Einstellung "Signaling" hervorruft; HART 6.0 Master:
Bereich 0...63)

Meniipfad: Experte — Kommunikation — HART Konfig

6 | Uber den Parameter "Elektr. delta P" das Einlesen eines von extern gebursteten Wertes aktivieren.

Menipfad: Experte — Applikation

7 | Ergebnis: Der ausgegebene Messwert des Cerabar M/Deltapilot M auf der Niederdruckseite entspricht der Diffe-
renz: Hochdruck - Niederdruck und kann durch eine HART - Abfrage der Adresse des Cerabar M/Deltapilot M auf
der Niederdruckseite ausgelesen werden.

Hinweis!

Eine Umkehr der Zuordnung der Messstellen zur Kommunikationsrichtung ist nicht erlaubt.

Der Messwert des sendenden Gerits (via Burst) muss immer groRer sein als der Messwert des emp-
fangenden Gerits (via "Elektr. delta P" Funktion).

Abgleiche, die einen Offset der Druckwerte nach sich ziehen (z. B. Lageabgleich, Trimm) miissen

unabhéngig der "Elektr. delta P" Applikation immer passend zum jeweils einzelnen Sensor und des-
sen Einbaulage vorgenommen werden. Andere Einstellungen fiihren zu einem unerlaubten Betrieb

der "Elektr. delta P" Funktion und kénnen zu falschen Messwerten fiihren.
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6.9

6.9.

Differenzdruckmessung (Deltabar M)

1 Vorbereitungen

Hinweis!
m Bevor Sie das Gerdt abgleichen, miissen die Wirkdruckleitungen gereinigt und mit Medium
gefiillt sein. — Siehe folgende Tabelle.

Ventile ‘ Bedeutung bevorzugte Installation
1 | 3 schlieBen.
2 | Messeinrichtung mit Medium fiillen.
|
A, B, 2, 4 tffnen. ‘ Medium stromt ein.
3 | Ggf. Wirkdruckleitungen reinigen.!)
— bei Gasen durch Ausblasen mit Druckluft
— bei Fliissigkeiten durch Aussptilen
2 und 4 schlieRen. Gerit absperren.
1 und 5 offnen.! Wirkdruckleitung ausblasen/
ausspilen.
1 und 5 schlieBen.! Ventile nach Reinigung
schlieBen.
4 | Gerdt entliiften.
2 und 4 offnen. Medium einleiten.
4 schlieBen. Niederdruck-Seite schlieBen.
3 offnen. Ausgleich Hoch- und Nieder-
druck-Seite
6 und 7 kurz 6ffnen, danach | Messgerdt vollstdndig mit
wieder schlieBen. Medium fiillen und Luft ent-
fernen.
5 | Messstelle auf Messbetrieb setzen.
3 schliefen. Hoch-und Niederdruck-Seite
trennen.
4 offnen. Niederdruck-Seite anschlie-
Ren.
PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-013
Jetzt sind oben: bevorzugte Installation fiir Gase
- 11,3,5! 6 und 7 geschlossen. unten: bevorzugte Installation fiir Flissigkeiten
: iﬁi é]; (z)ffffilrli (falls vorhanden) ! Delrabar M
) i Dreifach-Ventilblock
6 | Ggf. Abgleich durchfiihren. — Siehe auch Seite 75 Il Abscheider
1,5 Ablassventile
2,4 Einlassventile
3 Ausgleichsventil
6, 7 Entliiftungsventile am Deltabar M
A, B Absperrventil

1)

bei Anordnung mit 5 Ventilen
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6.9.2 Setup-Menii fiir die Betriebsart Druck

Parametername Beschreibung siehe Seite
Betriebsart (005) Betriebsart "Druck" auswéhlen. 109
Auswahl

Schalter P1/P2 (163) Zeigt an, ob der DIP-Schalter "SW/P2 High" (DIP-Schalter 5) eingeschaltet | 111
Anzeige ist.

Hochdruckseite (006) Festlegen, welcher Druckeingang der Hochdruckseite entspricht. 111

(183) Hinweis!

Auswahl/Anzeige 2 e

Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn der DIP-Schalter "SW/P2 High"
ausgeschaltet ist (siehe Parameter "Druckseitschalt" (163)). Ansonsten
ist in jedem Fall P2 die Hochdruckseite.

Einheit Druck (125) Druck-Einheit auswéhlen. 110
Auswahl Nach der Wahl einer neuen Druck-Einheit werden alle druckspezifischen
Parameter umgerechnet und mit der neuen Einheit dargestellt.
Druck n. Lagekor (172) Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm und Lagekorrektur. 112
Anzeige
Lagekorrektur (007) Lagekorrektur — die Druckdifferenz zwischen Null (Sollwert) und gemes- | 110
Auswahl senem Druck muss nicht bekannt sein.
Beispiel:

— Messwert = 2.2 mbar (0,033 psi)

— Uber den Parameter "Lagekorrektur" mit der Option "Ubernehmen" kor-
rigieren Sie den Messwert. D. h. Sie weisen dem anliegenden Druck
den Wert 0.0 zu.

— Messwert (nach Lagekorrektur) = 0.0 mbar

— Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Messanfg setzen (056) Druckwert flir den unteren Stromwert (4 mA) einstellen. 120
Eingabe
Messende setzen (057) Druckwert fiir den oberen Stromwert (20 mA) einstellen. 121
Eingabe
Dédmpfng Schalter (164) Zeigt die Schalterstellung des DIP-Schalters 2 "damping t" an, mit dem 110
Anzeige sich die Dampfung des Ausgangssignals ein- und ausschalten ldsst.
Déampfung (017) (184) Déampfungszeit (Zeitkonstante t) eingeben. Die Ddmpfung beeinflusst die | 110
Eingabe/Anzeige Geschwindigkeit, mit der der Messwert auf Druckdnderungen reagiert.

Hinweis!

Die eingestellte Ddmpfungszeit ist hur wirksam, wenn DIP-Schalter 2
"damping 1" in Position "ON" steht.

Druck n. Dampfung (111) | Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm, Lageabgleich und 112
Anzeige Dampfung.
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6.10  Durchflussmessung (Deltabar M)

6.10.1 Informationen zur Durchflussmessung

In der Betriebsart "Durchfluss" ermittelt das Gerét einen Volumen- bzw. Massedurchflusswert aus
einem gemessenen Differenzdruck. Der Differenzdruck wird mittels Wirkdruckgebern wie z. B.
Staudrucksonden oder Blenden erzeugt und ist vom Volumen- bzw. Massedurchfluss abhdngig. Es
stehen fiinf Durchflusstypen zur Verfligung: Volumendurchfluss, Norm-Volumendurchfluss (Euro-
péische Normbedingungen), Standard-Volumendurchfluss (Amerikanische Standardbedingungen),
Massedurchfluss und Durchfluss in %.

Des Weiteren ist die Deltabar M Software standardmdfig mit zwei Summenzéhlern ausgestattet.
Die Summenzdhler summieren den Volumen- bzw. den Massedurchfluss auf. Fiir beide Summen-
zdhler konnen Sie die Z&hlfunktion und die Einheit getrennt einstellen. Der erste Summenzahler
(Summenzahler 1) ist zu jeder Zeit auf Null zuriicksetzbar, wahrend der zweite (Summenzéhler 2)
von der Inbetriebnahme an den Durchfluss aufsummiert und nicht zuriicksetzbar ist.

Hinweis!
Beim Durchflusstyp "Durchfluss in %" sind die Summenzéhler nicht verfiigbar.
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6.10.2 Vorbereitungen

Hinweis!
m Bevor Sie den Deltabar M abgleichen, miissen bei Messungen in Fliissigkeiten und Dampf die

Wirkdruckleitungen gereinigt und mit Medium gefiillt sein. — Siehe folgende Tabelle.

Ventile ’ Bedeutung

bevorzugte Installation

3 schlieBen.

Messeinrichtung mit Medium fiillen.

A, B, 2, 4 6ffnen. ’ Medium stromt ein.

Ggf. Wirkdruckleitungen reinigen'):
— bei Gasen durch Ausblasen mit Druckluft
— bei Fliissigkeiten durch Ausspiilen.

2 und 4 schlieRen. Gerit absperren.

1 und 5 6ffnen.! Wirkdruckleitungen ausbla-

sen/aussplilen.

1 und 5 schlieBen.! Ventile nach Reinigung

schliefen.

Gerét entliiften.

2 und 4 offnen. Medium einleiten.

4 schlieBen. Niederdruck-Seite schliefen.

3 offnen. Ausgleich Hoch- und Nieder-

druck-Seite.

6 und 7 kurz 6ffnen, danach
wieder schlieBen.

Messgerdt vollstdndig mit
Medium fiillen und Luft ent-
fernen.

Lagekorrektur (— [ 55) durchfiihren, wenn folgende Bedin-
gungen zutreffen. Werden die Bedingungen nicht erfillt,
dann den Lageabgleich erst nach Schritt 6 durchfiihren.

Bedingungen:

— Der Prozess kann nicht abgesperrt werden.

— Die Druckentnahmestellen (A und B) befinden sich auf
gleicher geodatischer Hohe.

Messstelle auf Messbetrieb setzen.

3 schlieBen. Hoch-und Niederdruck-Seite

trennen.

Niederdruck-Seite anschlie-
Ren.

4 offnen.

Jetzt sind

- 11,3,5! 6 und 7 geschlossen.
— 2 und 4 offen.

— A und B offen (falls vorhanden).

Lagekorrektur (— 2 55) durchfiihren, wenn der Durchfluss
abgesperrt werden kann In diesem Fall entféllt Schritt 5.

Abgleich durchfithren. — Siehe Seite 78, — Kap. 6.10.3.

PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-013

oben: bevorzugte Installation fiir Gase
unten: bevorzugte Installation fiir Flissigkeiten

! Deltabar M
1 Dreifach-Ventilblock
il Abscheider
1,5 Ablassventile
4 Einlassventile
3 Ausgleichsventil
6

7
A, B Absperrventile

Entliiftungsventile am Deltabar M

—_

bei Anordnung mit 5 Ventilen
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6.10.3 Setup-Menii fiir die Betriebsart "Durchfluss"

Parametername Beschreibung siehe Seite
Lin./SQRT Sch. (133) Zeigt die Schalterstellung des DIP-Schalters 4 an, der die Ausgangscharak- | 120
Anzeige teristik des Gerdtes festlegt.
Betriebsart (005) Betriebsart "Durchfluss" auswéhlen. 109
Auswahl
Schalter P1/P2(163) Zeigt an, ob der DIP-Schalter "SW/P2 High" (DIP-Schalter 5) eingeschaltet | 111
Anzeige ist.
Hochdruckseite (006) Festlegen, welcher Druckeingang der Hochdruckseite entspricht. 111
5\183) L/ Ange @y, Hinweis!
uswa zelge Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn der DIP-Schalter "SW/P2 High"
ausgeschaltet ist (siehe Parameter "Druckseitschalt" (163)). Ansonsten
ist in jedem Fall P2 die Hochdruckseite.
Einheit Druck (125) Druck-Einheit auswéhlen. 110
Auswahl Nach der Wahl einer neuen Druck-Einheit werden alle druckspezifischen
Parameter umgerechnet und mit der neuen Einheit dargestellt.
Druck n. Lagekor (172) Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm und Lagekorrektur. 112
Anzeige
Lagekorrektur (007) Lagekorrektur — die Druckdifferenz zwischen Null (Sollwert) und gemes- | 110
Auswahl senem Druck muss nicht bekannt sein.
Beispiel:
— Messwert = 2.2 mbar (0,033 psi)
— Uber den Parameter "Lagekorrektur" mit der Option "Ubernehmen" kor-
rigieren Sie den Messwert. D. h. Sie weisen dem anliegenden Druck
den Wert 0.0 zu.
— Messwert (nach Lagekorrektur) = 0.0 mbar
— Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.
Max. Durchfluss (009) Maximalen Durchfluss des Wirkdruckgebers eingeben. 118
Eingabe Siehe auch Auslegungsblatt des Wirkdruckgebers. Der maximale Durch-
fluss wird dem maximalen Druck zugewiesen, den Sie {iber "Max Druck
Fluss" (010) eingeben.
Max. Druck Fluss (010) Maximalen Druck des Wirkdruckgebers eingeben. 118
Eingabe — Siehe Auslegungsblatt des Wirkdruckgebers. Dieser Wert wird dem
maximalen Durchflusswert (— Siehe "Max Durchfluss" (009)) zuge-
wiesen.
Déampfng Schalter (164) Zeigt die Schalterstellung des DIP-Schalters 2 "damping t" an, mit dem 110
Anzeige sich die Ddmpfung des Ausgangssignals ein- und ausschalten ldsst.
Déampfung (017) (184) Déampfungszeit (Zeitkonstante t) eingeben. Die Ddmpfung beeinflusst die | 110
Eingabe/Anzeige Geschwindigkeit, mit der der Messwert auf Druckénderungen reagiert.
Hinweis!
Die eingestellte Ddmpfungszeit ist hur wirksam, wenn DIP-Schalter 2
"damping 1" in Position "ON" steht.
Durchfluss (018) Anzeige des aktuellen Durchflusswertes 118
Anzeige
Druck n. Démpfung (111) | Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm, Lageabgleich und 112
Anzeige Démpfung.
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6.11 Fiillstandmessung (Deltabar M)

6.11.1 Vorbereitungen

Offener Behilter

% Hinweis!

m Bevor Sie das Gerdt abgleichen, miissen die Wirkdruckleitungen gereinigt und mit Medium
gefiillt sein. — Siehe folgende Tabelle.

Ventile ’ Bedeutung Installation

1 | Behilter bis iiber die untere Anzapfung fiillen.

2 | Messeinrichtung mit Medium fiillen.

A offnen. ’ Absperrventil 6ffnen.
3 | Gerdt entliiften. T
6 kurz offnen, danach wieder | Messgerét vollstdndig mit
schlieBen. Medium fiillen und Luft ent- M I
fernen. 6
K
4 | Messstelle auf Messbetrieb setzen. B lT P_’ZJ;atm
Jetzt sind: A %
— B und 6 geschlossen.
— A offen. PO1-PMDS5xxx-11-xx-xx-xx-008
5 | Abgleich nach einer der folgenden Methoden durchfilhren; | Ofener Behélter
= "in Druck" - mit Referenzdruck (— 2 83) 7 Deltabar M
= "in Druck" - ohne Referenzdruck (— 2 85) Vi Abscheider
= "in Hohe" - mit Referenzdruck (— = 89) 6 Entliftungsventile am Deltabar M
= "in Hohe" - ohne Referenzdruck (— B 87) A Absperrventil
B Ablassventil
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Geschlossener Behilter

% Hinweis!

m Bevor Sie das Gerdt abgleichen, miissen die Wirkdruckleitungen gereinigt und mit Medium
gefiillt sein. — Siehe folgende Tabelle.

Ventile ‘ Bedeutung Installation

1 | Behdlter bis iiber die untere Anzapfung fiillen.

2 | Messeinrichtung mit Medium fiillen.

3 schlieBen. Hoch-und Niederdruck-Seite
trennen.
A und B o6ffnen. Absperrventile 6ffnen.

3 | Hochdruck-Seite entliiften (evtl. Niederdruck-Seite entlee-
ren).

2 und 4 offnen. Medium auf Hochdruck-Seite
einleiten.

6 und 7 kurz 6ffnen, danach | Hochdruck-Seite vollstdndig
wieder schliefen. mit Medium fiillen und Luft
entfernen.

4 | Messstelle auf Messbetrieb setzen.

Jetzt sind:

— 3, 6 und 7 geschlossen.
- 2y 4, A und B offen. PO1-PMD55xxx-1 1-xx-xx-xx-009
Geschlossener Behdlter

5 | Abgleich nach einer der folgenden Methoden durchfiihren:

= "in Druck" - mit Referenzdruck (— [ 83) I Deltabar M
= "in Druck" - ohne Referenzdruck (— [ 85) I Dreifach-Ventilblock
= "in Hohe" - mit Referenzdruck (— [ 89) I Abscheider
= "in Hohe" - ohne Referenzdruck (— ) 87) 1,5 Ablassventile
2,4 Einlassventile
3 Ausgleichventil
6, 7  Entliftungsventil am Deltabar M
A, B Absperrventil
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Hinweis!
m Bevor Sie das Gerdt abgleichen, miissen die Wirkdruckleitungen gereinigt und mit Medium

Geschlossener Behilter mit Dampfiiberlagerung

gefiillt sein. — Siehe folgende Tabelle.

Ventile

Bedeutung

Installation

Behilter bis {iber die untere Anzapfung fiillen.

Messeinrichtung mit Medium fiillen.

A und B offnen.

Absperrventile 6ffnen.

befiillen.

Die Minus-Wirkdruckleitung auf Héhe des Kondensatgefdles

Gerit entliiften.

2 und 4 offnen. Medium einleiten.
4 schlieBen Niederdruck-Seite schlieBen.
3 offnen. Ausgleich Hoch- und Nieder-

druck-Seite

6 und 7 kurz 6ffnen, danach
wieder schliefen.

Messgerdt vollstdndig mit
Medium fiillen und Luft ent-
fernen.

Messstelle auf Messbetrieb setzen.

— 3,6 und 7 geschlossen.
— 2,4, Aund B offen.

3 schlieBen. Hoch-und Niederdruck-Seite
trennen.

4 6ffnen. Niederdruck-Seite anschlie-
Ren.

Jetzt sind:

Abgleich nach einer der folgenden Methoden durchfiihren:
= "in Druck" - mit Referenzdruck (— 2 83)

= "in Druck" - ohne Referenzdruck (— £ 85)

= "in Hohe" - mit Referenzdruck (— 2 89)

= "in Hohe" - ohne Referenzdruck (— [ 87)

PO1-PMD55xxx-11-xx-xx-xx-010

Geschlossener Behdlter mit Dampfiiberlagerung

/ Deltabar M

1 Dreifach-Ventilblock

il Abscheider

Ablassventile

Einlassventile

Ausgleichsventil
Entliiftungsventile am Deltabar M
Absperrventile

DO LN~
LGN
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6.11.2

Hinweis!

Sie kénnen zwischen zwei Arten der Fiillstandberechnung auswéhlen: "in Druck" und "in Hohe".

Die Tabelle im folgenden Kapitel "Ubersicht Fiillstandmessung" liefert Ihnen einen Uberblick {iber

diese beiden Messaufgaben.

m Die Grenzwerte werden nicht iiberpriift, d. h. damit das Messgerit eine korrekte Messung durch-
fihren kann, miissen die eingegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

» Kundenspezifische Einheiten sind nicht mdoglich.

m Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll", "Druck Leer/Druck Voll", "Hohe
Leer/Hohe Voll" und "Messanfang Setzen/Messende Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 %
zueinander eingehalten werden. Liegen die Werte zu dicht beieinander wird der Wert mit einer
Meldung abgelehnt.

Informationen zur Fiillstandmessung

6.11.3 Ubersicht Fiillstandmessung

Messaufgabe Fiillstand- | Auswahl Beschreibung Anzeige der Mess-
wahl Messgrofle werte
Der Abgleich erfolgt "in Druck" Uber den Parameter | m Abgleich mit Referenz- Die Messwertanzeige
durch die Eingabe von "Einheit Ausgabe": druck (Nassabgleich), sowie der Parameter
zwei Druck-Fiillstand- %, Fiillhohen-, — 283 "Fiillstand v. Lin."
wertepaaren. Volumen- oder Mas- | m Abgleich ohne Referenz- | zeigen den Messwert an.
seeinheiten. druck (Trockenabgleich),
— B85
Der Abgleich erfolgt "in Hohe" m Abgleich mit Referenz-
durch die Eingabe der druck (Nassabgleich),
Dichte und von zwei - B89
Hohen-Fiillstandwerte- m Abgleich ohne Referenz-
paaren. druck (Trockenabgleich),
- B87
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6.11.4 Fiillstandwahl "in Druck"
Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

Beispiel:
In diesem Beispiel soll die Fiillhthe in einem Tank in m gemessen werden. Die maximale Fiillhthe
betrdgt 3 m (9,8 ft). Der Druckbereich wird auf 0 bis 300 mbar (4,5 psi) eingestellt.

Voraussetzung:
m Die Messgrofe ist direkt proportional zum Druck.
m Der Tank kann Dbefiillt und entleert werden.

Hinweis!

Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll" und" Messanfg Setzen/Messende
Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 % zueinander eingehalten werden. Liegen die Werte zu
dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenzwerte werden nicht
iberpriift, d. h. damit das Messgerit eine korrekte Messung durchfiihren kann, miissen die einge-
gebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

Beschreibung

1 | "Lagekorrektur" durchfiihren — B 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart" (— B 109) die
Betriebsart "Fillstand" wéhlen.

Menipfad: Setup — Betriebsart

3 | Uber den Parameter "Einheit Druck" (— 2 110) eine
Druckeinheit wihlen, hier z. B. mbar.

Meniipfad: Setup — Einheit Druck

4 | Uber den Parameter "Fiillstandwahl" (— 2 113) den
Fiillstandmodus "in Druck" wéahlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Fiillstandwahl.

5 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" (— B 113) eine
Fiillstandeinheit wihlen, hier z. B. m.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Einheit Ausgabe

6 | Uber den Parameter "Abgleichmodus" (— B 113) die
Option "Nass" wihlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleichmodus

83



Inbetriebnahme

Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART

84

Beschreibung

a. Druck fiir den unteren Abgleichpunkt ("leer") liegt
am Gerit an, hier z. B. 0 mbar.

b. Parameter "Abgleich Leer" (— B 114) wihlen.

c. Fillstandwert eingeben, hier z. B. 0 m. Indem Sie
den Wert bestdtigen wird der anliegende Druckwert
dem unteren Fillstandwert zugewiesen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleich Leer

a. Druck fiir den oberen Abgleichpunkt ("voll") liegt
am Gerédt an, hier z. B. 300 mbar (4,5 psi).

b. Parameter "Abgleich Voll" (— [ 114) wihlen.

c. Fiillstandwert eingeben, hier z. B. 3 m (9,8 ft).
Indem Sie den Wert bestdtigen wird der anliegende
Druckwert dem oberen Fiillstandwert zugewiesen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Voll

Ergebnis:

Der Messbereich ist fiir 0...3 m (9,8 ft) eingestellt.
Fiir O m ist der Strom 4 mA

Fir 3 m (9,8 ft) ist der Strom 20 mA

_h 4
[m]
® 3
0 f f >
@ 0 300 p

[mbar]
PO1-xxXxxXXXX-05-Xx-Xx-Xx-011

Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

1 Siehe Tabelle, Schritt 7.
2 Siehe Tabelle, Schritt 8.
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6.11.5 Fiillstandwahl "in Druck"
Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank in Litern gemessen werden. Das maximale Volu-
men von 1000 Liter (264 gal) entspricht einem Druck von 400 mbar (6 psi). Das minimale Volumen
von 0 Liter entspricht einem Druck von 0 mbar.

Voraussetzung:

m Die MessgroRe ist direkt proportional zum Druck.

m Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d. h. die Druck- und Volumenwerte fiir
den unteren und oberen Abgleichpunkt miissen bekannt sein.

Hinweis!

Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll" und" Messanfg Setzen/Messende
Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 % zueinander eingehalten werden. Liegen die Werte zu
dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenzwerte werden nicht
iberpriift, d. h. damit das Messgerit eine korrekte Messung durchfiihren kann, miissen die einge-
gebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

Beschreibung

1 | "Lagekorrektur" durchfiihren — 2 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart" (— B 109) die
Betriebsart "Fiillstand" wéhlen.

Menipfad: Setup — Betriebsart

3 | Uber den Parameter "Einheit Druck" (— 2 110) eine
Druckeinheit wihlen, hier z. B. mbar.

Meniipfad: Setup — Einheit Druck

4 | Uber den Parameter "Fiillstandwahl" (— 2 113) den
Fiillstandmodus "in Druck" wéahlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Fiillstandwahl.

5 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" (— B 113) eine
Volumeneinheit wéhlen, hier z. B. 1 (Liter).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Einheit Ausgabe

6 | Uber den Parameter "Abgleichmodus" (— B 113) die
Option "Trocken" wihlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleichmodus
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Beschreibung

Uber den Parameter "Abgleich Leer" (— 2 114) den
Volumenwert fiir den unteren Abgleichpunkt eingeben,
hierz. B. 0 L.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Leer

Uber den Parameter "Druck Leer" (— B 114) den
Druckwert fiir den unteren Abgleichpunkt eingeben,
hier z. B. O mbar.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Druck Leer

Uber den Parameter "Abgleich Voll" (— 2 114) den
Volumenwert fiir den oberen Abgleichpunkt eingeben,
hier z. B. 10001 (264 gal).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Voll

Uber den Parameter "Druck Voll" (— B 114) den
Druckwert fiir den oberen Abgleichpunkt eingeben, hier
z. B. 400 mbar (6 psi).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Druck Voll

Ergebnis:

Der Messbereich ist fiir 0...1000 1 (264 gal) eingestellt.
Fiir O 1 ist der Strom 4 mA.

Fiir 1000 1 (264 gal) ist der Strom 20 mA.

Vi

1

® 1000
@ o : : >
0 400 _ P
@ @ [mbar]

PO1-FMX21 xxx-05-xx-xx-xx-026

Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

1 Siehe Tabelle, Schritt 7.
2 Siehe Tabelle, Schritt 8.
3 Siehe Tabelle, Schritt 9.
4 Siehe Tabelle, Schritt 10.
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6.11.6 Fiillstandwahl "in Hohe"
Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank in Liter gemessen werden. Das maximale Volu-
men von 1000 Liter (264 gal) entspricht einem Fiillstand von 4 m (13 ft). Das minimale Volumen
von O Liter entspricht einem Fiillstand von 0 m. Die Dichte des Messstoffes betrdgt 1 g/cm? (1
SGU).

Voraussetzung:

m Die MessgroRe ist direkt proportional zum Druck.

m Es handelt sich hierbei um einen theoretischen Abgleich, d. h. die Hohen- und Volumenwerte fiir
den unteren und oberen Abgleichpunkt miissen bekannt sein.

Hinweis!

m Fiir die Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll" und "Messanfg Setzen/Messende Setzen" muss
ein Mindestabstand von 1 % zueinander eingehalten werden. Liegen die Werte zu dicht beiein-
ander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenzwerte werden nicht {iberpriift,
d. h. damit das Messgerédt eine korrekte Messung durchfiihren kann, miissen die eingegebenen
Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

Beschreibung

1 | "Lagekorrektur" durchfiihren — B 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart" (— B 109) die
Betriebsart "Fillstand" wéhlen.

Menipfad: Setup — Betriebsart

3 | Uber den Parameter "Einheit Druck" (— 2 110) eine
Druckeinheit wihlen, hier z. B. mbar.

Meniipfad: Setup — Einheit Druck

4 | Uber den Parameter "Fiillstandwah!" (— B 113) den
Fiillstandmodus "in Hohe" wihlen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Fiillstandwahl.

5 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" (— [ 113) eine
Volumeneinheit wéhlen, hier z. B. 1 (Liter).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Einheit Ausgabe

6 | Uber den Parameter "Einheit Héhe" (— B 113) eine
Fiillstandeinheit wihlen, hier z. B. m.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Einheit Hohe

7 | Uber den Parameter "Abgleichmodus" (— 2 113) die
Option "Trocken" wihlen.

Mentipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Abgleichmodus
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Beschreibung

Uber den Parameter "Abgleich Leer" (— 2 114) den
Volumenwert fiir den unteren Abgleichpunkt eingeben,
hierz. B. 0 L.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Leer

Uber den Parameter "Hohe Leer" (— B 114) den
Hohenwert fiir den unteren Abgleichpunkt eingeben,
hier z. B. 0 m.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Hohe Leer

Uber den Parameter "Abgleich Voll" (— 2 114) den
Volumenwert fiir den oberen Abgleichpunkt eingeben,
hier z. B. 10001 (264 gal).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Voll

Uber den Parameter "Héhe Voll" (— B 114) den
Hohenwert fiir den oberen Abgleichpunkt eingeben, hier
z.B.4m (13 ft).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Hohe Voll

Uber den Parameter "Dichte Abgleich" (— B 115) die
Dichte des Abgleichmediums eingeben, hier z. B. 1 g/
cm? (1 SGU).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Dichte Abgleich

Ergebnis:

Der Messbereich ist fiir 0...1000 1 (264 gal) eingestellt.
Fiir O 1 ist der Strom 4 mA.

Fiir 1000 1 (264 gal) ist der Strom 20 mA.

h 4 p
M| h=5"g
4.08
T @®
.. 9
1 p=1 cm3
0 f i >
0 400 P
[mbar]
PO1-FMX21xxx-05-xx-xx-xx-029
Vi
(1
@ 1000
__P_
=574
® o : : >
0.0 40 _h
® ® M

PO1-FMX21xxx-05-xx-xx-xx-032

Abgleich ohne Referenzdruck (Trockenabgleich)

Siehe Tabelle, Schritt 12.
Siehe Tabelle, Schritt 8.
Siehe Tabelle, Schritt 9.
Siehe Tabelle, Schritt 10.
Siehe Tabelle, Schritt 11.

LA WN~
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6.11.7 Fiillstandwahl "in Hohe"
Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

Beispiel:

In diesem Beispiel soll das Volumen in einem Tank in Liter gemessen werden. Das maximale Volu-
men von 1000 Liter (264 gal) entspricht einem Fiillstand von 4 m (13 ft). Das minimale Volumen
von O Liter entspricht einem Fiillstand von 0 m. Die Dichte des Messstoffes betrdgt 1 g/cm?3 (1
SGU).

Voraussetzung:
m Die Messgrofe ist direkt proportional zum Druck.
m Der Tank kann Dbefiillt und entleert werden.

Hinweis!

m Fiir die eingegebenen Werte fiir "Abgleich Leer/Abgleich Voll" und "Messanfg Setzen/Messende
Setzen" muss ein Mindestabstand von 1 % zueinander eingehalten werden. Liegen die Werte zu
dicht beieinander wird der Wert mit einer Meldung abgelehnt. Weitere Grenzwerte werden nicht
iberpriift, d. h. damit das Messgerdt eine korrekte Messung durchfiihren kann, miissen die ein-
gegebenen Werte zum Sensor und zur Messaufgabe passen.

Beschreibung

1 | "Lagekorrektur" durchfiihren — 2 55.

2 | Uber den Parameter "Betriebsart" (— B 109) die
Betriebsart "Fiillstand" wéhlen.

Menipfad: Setup — Betriebsart

3 | Uber den Parameter "Einheit Druck" (— 2 110) eine
Druckeinheit wihlen, hier z. B. mbar.

Meniipfad: Setup — Einheit Druck

4 | Uber den Parameter "Fiillstandwahl" (— 2 113) den
Fiillstandmodus "in Hohe" wihlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Fiillstandwahl.

5 | Uber den Parameter "Einheit Ausgabe" (— B 113) eine
Fiillstandeinheit wihlen, hier z. B. 1.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Einheit Ausgabe

6 | Uber den Parameter "Einheit Héhe" (— B 113) eine
Fiillstandeinheit wihlen, hier z. B. m.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fillstand —
Einheit Hohe

7 | Uber den Parameter "Abgleichmodus" (— [ 113) die
Option "Nass" wéhlen.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleichmodus
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Beschreibung

8 |a. Druckfiir den unteren Abgleichpunkt liegt am Gerét
an, hier z. B. 0 mbar.

S|z
>
I
J
“|o
«

b. Parameter "Abgleich Leer" (— B 114) wihlen.

c. Zugehorigen Volumenwert eingeben, hier z. B. 0 L.

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Leer + Q)

9 |a. Druck fir den oberen Abgleichpunkt liegt am Gerét p=1 9
an, hier z. B. 400 mbar (6 psi). 1 cm3

b. Parameter "Abgleich Voll' (— B 114) wéhlen.

c. Zugehorigen Volumenwert eingeben, hier z. B. 0 | |
10001 (264 gal). 0 400

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Abgleich Voll PO1-FMX21xxx-05-xx-xx-X%-020

Oy

[mbar]

10 | Uber den Parameter "Dichte Abgleich" (— B 115) die V 4
Dichte des Abgleichmediums eingeben, hier z. B. 1 g/ T
cm? (1 SGU).

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand —
Dichte Abgleich

11 | Falls der Abgleich mit einem anderen Messstoff durchge-
flihrt wurde als der Prozess: Dichte des Prozess-Mess-

stoffs im Parameter "Dichte Prozess" (— B 115) ange- +
ben.

.‘U
«

Meniipfad: Setup — Erweitert. Setup — Fiillstand — ® o 1 1
Dichte Prozess 0 4.0

3|3-7b

[m]

PO1-FMX21xxx-05-xx-xx-xx-030

Abgleich mit Referenzdruck (Nassabgleich)

12 | Ergebnis:

Der Messbereich ist fiir 0...1000 1 (264 gal) eingestellt.
Fii 0 1 ist der Strom 4 mA.

Fiir 1000 1 (264 gal) ist der Strom 20 mA. 1 Siehe Tabelle, Schritt 10.
2 Siehe Tabelle, Schritt 8.
3 Siehe Tabelle, Schritt 9.

6.12  Gerdtedaten sichern oder duplizieren

Das Gerit verfiigt {iber kein Speichermodul, mit einem Bedientool welches auf der FDT-Technolo-
gie basiert (z. B. FieldCare) haben Sie aber folgende Mdglichkeiten:

m Speicherung/Rettung von Konfigurationsdaten

m Duplizierung von Gerdteparametrierungen

= Ubernahme aller relevanten Parameter bei einem Austausch von Elektronikeinsitzen.

90 Endress+Hauser



Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Wartung

Endress+Hauser

7 Wartung

Fiir den Deltabar M sind keine Wartungsarbeiten erforderlich.
Bei Cerabar M und Deltapilot M Druckausgleich und GORE-TEX® Filter (1) frei von Verschmut-
zungen halten.

O o1

PO1-xMx5xxxx-17-%x-Xx-Xx-000.

7.1 Aufenreinigung

Beachten Sie bei der Reinigung des Messgerdtes folgendes:

m Das verwendete Reinigungsmittel darf die Oberfldchen und Dichtungen nicht angreifen.

m Eine mechanische Beschédigung der Membran z. B. durch spitze Gegenstdnde muss vermieden
werden.

m Schutzart des Gerites beachten. Siehe hierfiir ggf. Typenschild (— 2 6 ff).
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8 Stérungsbehebung

8.1 Meldungen

In der folgenden Tabelle sind die Meldungen aufgefiihrt, die auftreten kénnen. Der Parameter Dia-
gnose Code zeigt die Meldung mit der hochsten Prioritdt an. Das Gerédt informiert {iber vier Sta-
tusinformationen gemiR NE107:

m F = Ausfall
» M (Warnung) = Wartungsbedarf

92

m C (Warnung) = Funktionskontrolle

m S (Warnung) = AuBerhalb der Spezifikation (vom Gerit durch Selbstiiberwachung ermittelte
Abweichungen von den zuldssigen Umgebungs- oder Prozessbedingungen oder Stérungen im
Gerit selbst weisen darauf hin, dass die Messunsicherheit grofer ist als unter normalen Betriebs-
bedingungen zu erwarten).

Diagnose | Fehlermeldung | Ursache Mafnahme
Code
0 keine Stérung - -
C412 Schreibe Backup |- Download l&uft. Download abwarten
C482 Simul. Ausgang — Simulation des Stromausgangs ist einge- Simulation beenden
schaltet, d. h. Gerdt misst zurzeit nicht.
C484 Simul. Fehler — Simulation eines Fehlerzustandes ist einge- | Simulation beenden
schaltet, d. h. Gerdt misst zurzeit nicht.
C485 Simulation Wert | — Simulation ist eingeschaltet, d. h. Gerét Simulation beenden
misst zurzeit nicht.
C824 Prozessdruck — Relativdruck bzw. Unterdruck steht an. 1. Druckwert priifen
— Elektromagnetische Einwirkungen sind gro- | 2. Gerdt neu starten
Rer als Angaben in den technischen Daten. | 3. Reset ausfiihren
Normalerweise steht diese Meldung nur
kurzzeitig an.
F002 Sens. unbekannt | — Sensor passt nicht zum Gerét (elektroni- Endress+Hauser Service kontaktieren
sches Sensor-Typenschild).
F062 Sensorverbind. — Kabelverbindung Sensor — Hauptelektronik | 1. Sensorkabel priifen
unterbrochen. 2. Elektronik wechseln
— Sensor defekt. 3. Endress+Hauser-Service kontaktie-
— Elektromagnetische Einwirkungen sind gré- | ren
Rer als Angaben in den technischen Daten. | 4. Sensor wechseln (geschnappte
Normalerweise steht diese Meldung nur Version)
kurzzeitig an.
F081 [nitialisierung — Kabelverbindung Sensor — Hauptelektronik | 1. Reset ausfiihren
unterbrochen. 2. Sensorkabel priifen
— Sensor defekt. 3. Endress+Hauser-Service kontaktie-
— Elektromagnetische Einwirkungen sind gré- | ren
Rer als die Angaben in den technischen
Daten. Normalerweise steht diese Mel-
dung nur kurzzeitig an.
F083 Speicherinhalt — Sensor defekt. 1. Gerdt neu starten
— Elektromagnetische Einwirkungen sind gro- | 2. Endress+Hauser-Service kontaktie-
Rer als Angaben in den technischen Daten. | ren
Normalerweise steht diese Meldung nur
kurzzeitig an.
F140 Arbeitsbereich P — Uber- und Unterdruck steht an. 1. Prozessdruck priifen
— Elektromagnetische Einwirkungen sind gré- | 2. Sensorbereich priifen
Ber als Angaben in den technischen Daten.
— Sensor defekt.
F261 Elektronikmodul | — Hauptelektronik defekt. 1. Gerdt neu starten
— Storung auf der Hauptelektronik. 2. Elektronik wechseln
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Diagnose | Fehlermeldung | Ursache MaRnahme

Code

F282 Datenspeicher — Stérung auf der Hauptelektronik. 1. Gerdt neu starten

— Hauptelektronik defekt. 2. Elektronik wechseln

F283 Speicherinhalt — Hauptelektronik defekt. 1. Reset ausfiihren

— Elektromagnetische Einwirkungen sind gro- | 2. Elektronik wechseln
Rer als die Angaben in den technischen
Daten.
— Wihrend eines Schreibvorganges wird die
Versorgungsspannung unterbrochen.
— Wihrend eines Schreibvorganges ist ein
Fehler aufgetreten.
FA11 Up-/Download — Die Datei ist defekt. 1. Erneuter Download
— Wiéhrend eines Downloads werden die 2. Andere Datei nutzen
Daten zum Prozessor nicht korrekt iibertra- | 3. Reset ausfiihren
gen, z. B. durch offene Kabelverbindungen,
Spannungsspitzen (Ripple) auf der Versor-
gungsspannung oder elektromagnetische
Einwirkungen.
F510 Linearisierung — Die Linearisierungstabelle wird editiert. 1. Eingabe abschliefen
2. "linear" wahlen

F511 Linearisierung — Die Linearisierungstabelle besteht aus 1. Tabelle zu klein

weniger als 2 Punkten. 2. Tabelle korrigieren
3. Tabelle iibernehmen
F512 Linearisierung — Die Linearisierungstabelle ist nicht mono- | 1. Tabelle nicht monoton
ton steigend oder fallend. 2. Tabelle korrigieren
3. Tabelle iibernehmen
F841 Sensorbereich — Uber- bzw. Unterdruck steht an. 1. Druckwert priifen
— Sensor defekt. 2. Endress+Hauser Service kontaktie-
ren

F882 Eingangssignal — Externer Messwert wird nicht empfangen | 1. Bus priifen

oder zeigt Fehlerstatus an. 2. Quellgerét priifen
3. Einstellung priifen

MO002 Sens. unbekannt | — Sensor passt nicht zum Gerdt (elektroni- Endress+Hauser Service kontaktieren
sches Sensor-Typenschild). Gerdt misst
weiter.

M283 Speicherinhalt — Ursache wie F283. 1. Reset ausfiihren

— Solange Sie die Schleppzeiger-Funktion 2. Elektronik wechseln
nicht benétigen, kann eine korrekte Mes-
sung fortgesetzt werden.

M431 Abgleich — Der durchgefiihrte Abgleich wiirde zum 1. Messbereich priifen
Unter- bzw. Uberschreiten des Sensor- 2. Lageabgleich priifen
nennbereiches fijhren. 3. Einstellung priifen

M434 Skalierung — Werte fiir Abgleich (z. B. Messanfang und | 1. Messbereich priifen
Messende) liegen zu dicht beieinander. 2. Einstellung priifen

— Messanfang und/oder Messende unter- 3. Endress+Hauser Service kontaktie-
bzw. {iberschreiten die Sensorbereichsgren- | ren
zen.
— Der Sensor wurde ausgewechselt und die
kundenspezifische Parametrierung passt
nicht zum Sensor.
— Unpassenden Download durchgefiihrt.
M438 Datensatz — Wihrend eines Schreibvorganges wird die | 1. Einstellung priifen
Versorgungsspannung unterbrochen. 2. Gerdt neu starten
— Wihrend eines Schreibvorganges ist ein 3. Elektronik wechseln
Fehler aufgetreten.
M515 Konfiguration — Max. Durchfluss auBerhalb des Sensor- 1. Abgleich neu durchfiihren
Durchfluss nennbereichs 2. Reset durchfiihren

M882 Eingangssignal — Externer Messwert zeigt Warnungsstatus 1. Bus priifen

an. 2. Quellgerét priifen

3. Einstellung priifen
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Diagnose | Fehlermeldung | Ursache Mafnahme

Code

S110 Arbeitsbereich T Uber- und Untertemperatur steht an. 1. Prozesstemperatur priifen
Elektromagnetische Einwirkungen sind gré- | 2. Temperaturbereich
Rer als Angaben in den technischen Daten. | priifen
Sensor defekt.

S140 Arbeitsbereich P Uber- und Unterdruck steht an. 1. Prozessdruck priifen
Elektromagnetische Einwirkungen sind gré- | 2. Sensorbereich priifen
Ber als Angaben in den technischen Daten.
Sensor defekt.

5822 Prozesstemp. Die im Sensor gemessene Temperatur ist 1. Temperatur priifen
grofer als die obere Nenntemperatur des 2. Einstellung priifen
Sensors.
Die im Sensor gemessene Temperatur ist
kleiner als die untere Nenntemperatur des
Sensors.

5841 Sensorbereich Relativdruck bzw. Unterdruck steht an. 1. Druckwert priifen
Sensor defekt. 2. Endress+Hauser Service kontaktie-

ren
S971 Abgleich Der Strom liegt auBerhalb des erlaubten 1. Druckwert priifen

Bereiches 3,8...20,5 mA.

Der anliegende Druck liegt auBerhalb des
eingestellten Messbereiches (aber ggf.
innerhalb des Sensorbereiches).

Der durchgefiihrte Abgleich wiirde zum
Unter- bzw. Uberschreiten des Sensor-
nennbereiches fiihren.

2. Messbereich priifen
3. Einstellung priifen

8.2

Verhalten des Ausgangs bei Storung

Das Verhalten des Stromausgangs bei Stérungen wird durch folgende Parameter festgelegt:
= "Alarmverhalten" (050) — [ 119
= "Strom bei Alarm" (190) — 119
= "Max. Alarmstrom" (052) — 2119
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8.3 Reparatur

Das Endress+Hauser Reparaturkonzept sieht vor, dass die Messgerdte modular aufgebaut sind und
Reparaturen auch durch den Kunden durchgefiihrt werden kdnnen (siehe — ) 96, Kap. 8.5
"Ersatzteile").

Hinweis!

m Bitte beachten Sie fiir zertifizierte Geréte das Kapitel "Reparatur von Ex—zertifizierten Gerdten".

m Fiir weitere Informationen iiber Service und Ersatzteile wenden Sie sich bitte an den
Endress+Hauser Service. — Siehe www.endress.com/worldwide.

8.4 Reparatur von Ex-zertifizierten Geriten

Warnung!

Bei Reparaturen von Ex-zertifizierten Gerdten ist folgendes zu beachten:

m Eine Reparatur von zertifizierten Gerdten darf nur durch eigenes Fachpersonal oder durch
Endress+Hauser erfolgen.

m Die entsprechenden einschldgigen Normen, nationalen Vorschriften fiir explosionsgefdhrdete
Bereiche sowie die Sicherheitshinweise und Zertifikate sind zu beachten.

m Es diirfen nur Orginal-Ersatzteile von Endress+Hauser verwendet werden.

m Beachten Sie bei der Bestellung des Ersatzteiles die Gerdtebezeichnung auf dem Typenschild. Es
diirfen nur Teile durch gleiche Teile ersetzt werden.

m Elektronikeinsédtze oder Sensoren, die bereits in einem Standardgerédt zum Einsatz gekommen
sind, diirfen nicht als Ersatzteil fiir ein zertifiziertes Gerdt verwendet werden.

m Reparaturen sind gemaB Anleitungen durchzufithren. Nach einer Reparatur muss das Gerdt die
vorgeschriebene Stiickpriifung erfiillen.

» Ein Umbau eines zertifizierten Gerdtes in eine andere zertifizierte Variante darf nur durch End-
ress+Hauser erfolgen.

m Jede Reparatur und jeder Umbau ist zu dokumentieren.
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8.5

Ersatzteile

Welche Ersatzteile fiir Ihr Messgerit erhiltlich sind, ersehen Sie auf der Internetseite
"www.endress.com". Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1.
2.

6.

Seite "www.endress.com" anwihlen, dann Land auswéahlen.

Auf "Messgerdte" klicken

3t

Home | Uber uns Messgerite

Automatisierung | Services | Branchen

Produktnamen im Eingabefeld "Produktnamen" eingeben

Endress+Hauser Produkt Suche

iber den Produktnamen

Geben sie einen Produktnamen ein

Suche starten

Messgerét auswahlen.

Auf den Reiter "Zubehor/Ersatzteile" wechseln

w Alle Ersatzteile
» Adaptergehiuse/Kabeleinfithrung
» Abdeckung
» Dichtung
» Elektronik
» Display
» Befestigung

Hinweis

Hier finden Sie eine Liste mit allem verfligbaren Zubehtr und Ersatzteilen.Um sich
Zubehdr und Ersatzteile spezifisch zu lhrem Produkt(en) anzeigen zu lassen,
kontaktieren Sie uns bitte und fragen nach unserem Life Cycle Management
Senvice.

Zubehor/
Ersatzteile

Ersatzteile auswahlen (benutzen Sie auch die Ubersichtszeichnungen auf der rechten Bild-

schirmseite).

Geben Sie bei der Ersatzteilbestellung immer die Seriennummer an, die auf dem Typenschild ange-

geben ist. Den Ersatzteilen liegt soweit notwendig eine Austauschanleitung bei.
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8.6 Riicksendung

Im Fall einer Reparatur, Werkskalibrierung, falschen Lieferung oder Bestellung muss das Messgerat
zurlickgesendet werden. Als ISO-zertifiziertes Unternehmen und aufgrund gesetzlicher Bestim-
mungen ist Endress+Hauser verpflichtet, mit allen zuriickgesendeten Produkten, die mediumsbe-
rihrend sind, in einer bestimmten Art und Weise umzugehen.

Um eine sichere, fachgerechte und schnelle Riicksendung Ihres Gerits sicherzustellen: Informieren
Sie sich {iber Vorgehensweise und Rahmenbedingungen auf der Endress+Hauser Internetseite
www.services.endress.com/return-material.

8.7 Entsorgung

Bei der Entsorgung ist auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerdtekomponenten zu
achten.
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8.8 Softwarehistorie
Gerit Datum | Soft- Anderungen Software Dokumentation
‘warever- CD-ROM B . lei
sion -] etriebsanleitung
Cerabar | 08.2009 | 01.00.zz | Orginal-Software. CD512P/00/A2/09.09 | BA382P/00/DE/08.09
Bedienbar {iber: 71089588 71089554
— HeldCare ab Version CD512P/00/A2/10.09 | BA382P/00/DE/10.09
2.02.00 71103445 71104503
— Field Communicator
DXR375 mit Device CD00512P/00/A2/13.10 | BAO0382P/00/DE/13.10
Rev.: 1, DD Rev.: 1 71123259 71123274
CD00512P/00/A2/15.11 | BA00382P/00/DE/14.11
71134582 71134587
CD00512P/00/A2/16.11 | BA00382P/00/DE/15.11
71134875 71134879
CD00512P/00/A2/17.12 | BAO0382P/00/DE/16.12
71157127 71157180
Gerit Datum | Soft- Anderungen Software Dokumentation
warever- C o . .
sion D-ROM Betriebsanleitung
Deltabar | 03.2009 | 01.00.zz | Orginal-Software. CD511P/00/A2/08.09 | BA382P/00/DE/08.09
Bedienbar dber: 71064495 71089554
— FieldCare ab Version CD511P/00/A2/10.09 | BA382P/00/DE/10.09
2.02.00 71104498 71104503
— Feld Communicator
DXR375 mit Device CD00511P/00/A2/13.10 | BAO0382P/00/DE/13.10
Rev.: 1, DD Rev.: 1 71123271 71123274
CD00511P/00/A2/16.11 | BAO0382P/00/DE/14.11
71134586 71134587
CD00511P/00/A2/17.11 | BAO0382P/00/DE/15.11
71134878 71134879
CD00511P/00/A2/18.12 | BAO0382P/00/DE/16.12
71157153 71157180
Gerit Datum | Soft- Anderungen Software Dokumentation
‘warever- C o R .
sion D-ROM Betriebsanleitung
Deltapilot | 10.2009 | 01.00.zz | Orginal-Software. CD513P/00/A2/10.09 | BA382P/00/DE/10.09
71089591 71104503

Bedienbar {iber:

— FieldCare ab Version
2.02.00

— Field Communicator
DXR375 mit Device
Rev.: 1, DD Rev.: 1

CD00513P/00/A2/13.10
71123266

BA00382P/00/DE/13.10
71123274

CD00513P/00/A2/15.11
71134585

BA00382P/00/DE/14.11
71134587

CD00513P/00/A2/16.11
71134877

BA00382P/00/DE/15.11
71134879

CD00513P/00/A2/17.12
71157171

BA00382P/00/DE/16.12
71157180

9

Technische Daten

Fiir die technischen Daten sehen Sie bitte in die Technische Information Cerabar M TI436P /
Deltabar M TI434P / Deltapilot M TI437P. — [ 2, Kapitel "Ubersicht Dokumentation".
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10 Anhang

10.1  Ubersicht Bedienmenii

In der folgenden Tabelle werden alle Parameter und deren Direktzugriffscode aufgefiihrt. Die

Angabe der Seitenzahl verweist auf die zugehorige Beschreibung des Parameters.

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugriff
Kursiv geschriebene Parameter kénnen nicht editiert (nur lesbar) werden. Die Anzeige dieser Parameter ist abhdngig von Einstellungen wie z. B. Betriebsart, Tro-
cken- oder Nassabgleich oder Hardware Verriegelung.
Sprache 000 108
Anzeige/Betrieb Anzeigemodus 001 108
Zus. Anzeigewert 002 108
Format 1. Wert 004 109
Setup Lin./SQORT Sch. (Deltabar) 133 109
Betriebsart 005 109
Betriebsart (nur lesbar) 182
Schalter P1/P2 (Deltabar) 163 111
Hochdruckseite (Deltabar) 006 111
Hochdruckseite (nur lesbar) 183
Einheit Druck 125 110
Druck n. Lagekor 172 112
Lagekorrektur (Deltabar und Relativdrucksensoren) 007 110
Lageoffset (Absolutdrucksensoren) 192 110
Max Durchfluss (Betriebsart "Durchfluss") (Deltabar) 009 118
Max. Druck Fluss (Betriebsart "Durchfluss") (Deltabar) 010 118
Abgleich Leer (Betriebsart "Fiillstand" und "Abgleichmodus" = nass) 011 114
Abgleich Voll (Betriebsart "Fiillstand" und "Abgleichmodus" = nass) 012 114
Messanfg Setzen (Betriebsart "Druck” und Durchfluss linear) 013 120
Messende Setzen (Betriebsart "Druck” und Durchfluss linear) 014 121
Ddmpfng Schalter (nur lesbar) 164 110
Démpfung 017 110
Démpfung (nur lesbar) 184
Durchfluss (Betriebsart "Durchfluss") (Deltabar) 018 118
Fiillstand v.Lin. (Betriebsart "Fiillstand") 019 115
Druck n. Ddmpfung 111 112
Erweitert. Setup Code Festlegung 023 107
Messstellenbez. 022 108
Benutzer Code 021 107
Fiillstand (Betriebsart "Fiillstand") | Fiillstandwahl 024 113
Einheit Ausgabe 025 113
Einheit Hohe 026 113
Abgleichmodus 027 113
Abgleich Leer 028 114
Abgleich Leer 011
Druck Leer 029 114
Druck Leer (nur lesbar) 185
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugriff
... Setup ... Erweitert. Setup ... Fiillstand Hohe Leer 030 114
(Betriebsart "Fiillstand") Hobhe Leer (nur lesbar) 186
Abgleich Voll 031 114
Abgleich Voll 012
Druck Voll 032 114
Druck Voll (nur lesbar) 187
Hohe Voll 033 114
Hdbhe Voll (nur lesbar) 188
Dichte Abgleich 034 115
Dichte Prozess 035 115
Fillstand v.Lin. 019 115
Linearisierung Lin. Modus 037 115
Einheit n. Lin. 038 115
Zeilen-Nr.: 039 115
X-Wert: 040 116
Y-Wert: 041 116
Tabelle bearb. 042 116
Tankbeschreibung 173 116
Tankinhalt 043 116
Durchfluss (Betriebsart "Durchfl.)" | Durchflusstyp 044 116
(Deltabar) Einh. Massefluss 045|117
Norm. Durchfl. Ein 046 117
Std. Durchfl. Einh 047 117
Einheit Durchfluss 048 117
Max. Durchfl 009 118
Mazx. Druck Fluss 010 118
Schleichm. Setzen 049 118
Durchfluss 018 118
Stromausgang Alarmverhalt. P 050 119
Alarmstro. Schalt 165 119
Strom bei Alarm 190 119
Mazx. Alarmstrom 052 119
Min Strom setzen 053 120
Ausgangsstrom 054 119
Linear/Radiz. (Deltabar) 055 120
Linear/Radiz. (nur lesbar) 191
Messanfg Nehmen (nur "Druck") 015 120
Messanfg Setzen 013 120
Messende Nehmen (nur "Druck") | 016 120
Messende Setzen 014 121
Summenzdhler 1 (Deltabar) Einheit Zahler 1 058 125
059
060
061
Modus Summenz. 1 175 125
Zdhler 1 Fail-safe 176 125
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugtriff
... Setup ... Erweitert. Setup ... Summenzahler 1 (Deltabar) Reset Summenz. 1 062 125
Summenzéhler 1 063 125
Summenz. 1 Uberl. 064 125
Summenzihler 2 (Deltabar) Einheit Zdhler 2 065 126
066
067
068
Modus Summenz. 2 177 126
Zdhler 2 Fail-safe 178 126
Summenzéhler 2 069 126
Summenz. 2 Uberl. 070 126
Diagnose Diagnose Code 071 126
Letzte Diag.Code 072 126
Minimaler Druck 073 126
Maximaler Druck 074 127
Diagnoseliste Diagnose 1 075 127
Diagnose 2 076 127
Diagnose 3 077 127
Diagnose 4 078 127
Diagnose 5 079 127
Diagnose 6 080 127
Diagnose 7 081 127
Diagnose 8 082 127
Diagnose 9 083 127
Diagnose 10 084 127
Ereignis-Logbuch Letzte Diag. 1 085 127
Letzte Diag. 2 086 127
Letzte Diag. 3 087 127
Letzte Diag. 4 088 127
Letzte Diag. 5 089 127
Letzte Diag. 6 090 127
Letzte Diag. 7 091 127
Letzte Diag. 8 092 127
Letzte Diag. 9 093 127
Letzte Diag. 10 094 127
Geriteinfo Firmware Version 095 108
Seriennummer 096 108
Erw. Bestellnr. 097 108
Bestellkennung 098 108
Messstelle 254 108
Messstellenbez. 022 108
ENP Version 099 108
Konfig. Zéhler 100 127
Unt. Messgrenze 101 118
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugriff
... Diagnose ... Geriteinfo Obere Messgrenze 102 118
Herstellernr. 103 122
Geréte ID 105 122
Gerdte Revision 108 122
Messwerte Durchfluss (Deltabar) 018 118
Fiillstand v.Lin. 019 115
Tankinhalt 043 116
Druck gemessen 020 112
Sensor Druck 109 112
Druck n. Lagekor 172 112
Sensor Temp. (Cerabar/Deltapilot) 110 111
Druck n. Ddmpfung 111 112
Simulation Simulation Modus 112 128
Sim. Druck 113 128
Sim. Durchfluss (Deltabar) 114 128
Sim. Fiillstand 115 128
Sim. Tankinhalt 116 129
Sim. Strom 117 129
Sim. Fehlernr. 118 129
Riicksetzen Riicksetzen 124 109
Experte Direct Access 119 107
System Code Festlegung 023 107
Verriegel. Sch. 120 107
Benutzer Code 021 107
Geriteinfo Messstelle 254 108
Messstellenbez. 022 108
Seriennummer 096 108
Firmware Version 095 108
Erw. Bestellnr. 097 108
Bestellkennung 098 108
ENP Version 099 108
Seriennr Elektr. 121 108
Seriennr Sensor 122 108
Display Sprache 000 108
Anzeigemodus 001 108
Zus. Anzeigewert 002 108
Format 1. Wert 004 109
Verwaltung Riicksetzen 124 109
Messung Schalter Lin/Rad (Deltabar) 133 109
Betriebsart 005 109
Betriebsart (nur lesbar) 182
Grundabgleich Lagekorrektur (Deltabar und Rela- | 007 110
tivdrucksensoren)
Lageoffset (Absolutdrucksensoren) | 008
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugriff
... Experte ... Messung ... Grundabgleich Déampfng Schalter (nur lesbar) 164 110
Démpfung 017 110
Démpfung (nur lesbar) 184
Einheit Druck 125 110
Einheit Temp. (Cerabar/Deltapilot) | 126 111
Sensor Temp. (Cerabar/Deltapilot) | 110 111
Druck Schalter P1/P2 (Deltabar) 163 111
Hochdruckseite (Deltabar) 006 111
Hochdruckseite (nur lesbar) 183
Messanfg setzen 013 120
Messende setzen 014 121
Druck gemessen 020 112
Sensor Druck 109 112
Druck n. Lagekor 172 112
Druck n. Ddmpfung 111 112
Fiillstand Fiillstandwahl 024 113
Einheit Ausgabe 025 113
Einheit Hohe 026 113
Abgleichmodus 027 113
Abgleich Leer 028 114
Abgleich Leer 011
Druck Leer 029 114
Druck Leer (nur lesbar) 185
Hohe Leer 030 114
Hohe Leer (nur lesbar) 186
Abgleich Voll 031 114
Abgleich Voll 012
Druck Voll 032 114
Druck Voll (nur lesbar) 187
Hohe Voll 033 114
Hohe Voll (nur lesbar) 188
Einheit Dichte 127 114
Dichte Abgleich 034 115
Dichte Abgleich (nur lesbar) 189
Dichte Prozess 035 115
Dichte Prozess (nur lesbar) 181
Fiillstand v. Lin. 019 115
Linearisierung Lin. Modus 037 115
Einheit n. Lin. 038 115
Zeilen-Nr.: 039 115
X-Wert: 040 116
Y-Wert: 041 116
Tabelle bearb. 042 116
Tankbeschreibung 173 116
Tankinhalt 043 116
Durchfluss (Deltabar) Durchflusstyp 044 116
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugriff
... Experte ... Messung ... Durchfluss (Deltabar) Einh. Massefluss 045 117
Norm. Durchfl. Ein 046 117
Std. Durchfl. Einh 047 117
Einheit Durchfl 048 117
Max. Durchfluss 009 118
Max. Druck Fluss 010 118
Schleichm. Setzen 049 118
Durchfluss 018 118
Sensor Grenzen Unt. Messgrenze 101 118
Obere Messgrenze 102 118
Sensor Trimm Lo Trim Messwert 129 119
Hi Trim Messwert 130 119
Lo Trim Sensor 131 119
Hi Trim Sensor 132 119
Ausgang Stromausgang Ausgangsstrom (nur lesbar) 054 119
Alarmverhalt. P 050 119
Alarmstro. Schalt (nur lesbar) 165 119
Strom bei Alarm 190 119
Strom bei Alarm (nur lesbar) 051
Max. Alarmstrom 052 119
Min Strom setzen 053 120
Schalter Lin/Rad (Deltabar) 133 120
Linear/Radiz. (Deltabar M) 055 120
Messanfg Nehmen (nur "Druck") 015 120
Messanfg Setzen 056 120
013
166
168
Messende Nehmen (nur "Druck") | 016 120
Messende Setzen 057 121
014
067
169
Anlaufstrom 134 121
Strom Trim 4 mA 135 121
Strom Trim 20 mA 136 121
Offset Trim 4 mA 137 121
Offset Trim 20 mA 138 121
Kommunikation HART Konfig Burst Modus 142 122
Burst Option 143 122
Modus Strom 144 122
Bus Adresse 145 122
Anzahl Prdambeln 146 122
HART Info Gerdte ID 105 122
Gerite Revision 108 122
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugtriff
... Experte ... Kommunikation ... HART Info Herstellernr. 103 122
Hart Version 180 122
Beschreibung 139 122
HART Nachricht 140 123
HART Datum 141 123
HART Ausgang 1. Prozessw. ist 147 123
1. Prozesswert 148 123
2. Prozessw. ist 149 123
2. Prozesswert 150 123
3. Prozessw. ist 151 123
3. Prozesswert 152 123
4. Prozesswert ist 153 123
4. Prozesswert 154 123
HART Eingang HART Eingangsw. 155 123
HART Eingangsst 179 123
HART Eing. Einh. 156 124
HART Eing. Form. 157 124
Applikation Electr. delta P (Cerabar/Deltapilot) 158 124
Fixed ext. value (Cerabar/Deltapilot) 174 124
Summenzihler 1 (Deltabar) Einheit Zdhler 1 058 125
059
060
061
Modus Summenz. 1 175 125
Zdhler 1 Fail-safe 176 125
Reset Summenz. 1 062 125
Summenzéhler 1 063 125
Summenz. 1 Uberl. 064 125
Summenzihler 2 (Deltabar) Einheit Zdhler 2 065 126
066
067
068
Modus Summenz. 2 177 126
Zdhler 2 Fail-safe 178 126
Summenzéhler 2 069 126
Summenz. 2 Uberl. 070 126
Diagnose Diagnose Code 126
Letzte Diag. Code 126
Reset Logbuch 159 126
Minimaler Druck 073 126
Maximaler Druck 074 127
Reset Schleppz. 161 127
Betriebsstunden 162 127
Konfig. Z&hler 100 127
Diagnoseliste Diagnose 1 075 127
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Direkt- | Seite
zugriff
... Experte ... Diagnose ... Diagnoselsite Diagnose 2 076 127
Diagnose 3 077 127
Diagnose 4 078 127
Diagnose 5 079 127
Diagnose 6 080 127
Diagnose 7 081 127
Diagnose 8 082 127
Diagnose 9 083 127
Diagnose 10 084 127
Ereignis-Logbuch Letzte Diag. 1 085 127
Letzte Diag. 2 086 127
Letzte Diag. 3 087 127
Letzte Diag. 4 088 127
Letzte Diag. 5 089 127
Letzte Diag. 6 090 127
Letzte Diag. 7 091 127
Letzte Diag. 8 092 127
Letzte Diag. 9 093 127
Letzte Diag. 10 094 127
Simulation Simulation Modus 112 128
Sim. Druck 113 128
Sim. Durchfluss (Deltabar) 114 128
Sim. Fiillstand 115 128
Sim. Tankinhalt 116 129
Sim. Strom 117 129
Sim. Fehlernr. 118 129
106 Endress+Hauser




Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART

Anhang

Endress+Hauser

ES}

10.2

Parameterbeschreibung

Hinweis!
Dieses Kapitel beschreibt die Parameter in der Reihenfolge, wie sie im Bedienmenii "Experte" ange-
ordnet sind.
Experte
Parametername Beschreibung

Direct Access (119)
Eingabe

Eingabe des Direct Access Codes, um direkt zu einem Parameter zu gelangen.

Auswahl:
m Eine Zahl von 0...999 (Es werden nur giiltige Eingaben erkannt)

Werkeinstellung:

0

Hinweis:

Fiir Direktzugriff miissen die fithrenden Nullen nicht eingegeben werden

10.2.1 System

Experte — System

Parametername Beschreibung
Code Festlegung (023) Eingabe eines Freigabewertes, mit dem das Gerét entriegelt werden kann.
Elngabe Auswahl:

» Eine Zahl von 0...9999

Werkeinstellung:

0

Verriegel. Sch (120)
Anzeige

Anzeige des Status des DIP-Schalters 1 auf dem Elektronikeinsatz.

Mit dem DIP-Schalter 1 kénnen Sie Messwert-relevante Parameter verriegeln und entrie-
geln. Ist die Bedienung {iber den Parameter "Benutzercode" (021) verriegelt, kénnen
Sie die Verriegelung nur {iber diesen Parameter wieder aufheben.

Anzeige:
m Ein (Verriegelung eingeschaltet)
m Aus (Verriegelung ausgeschaltet)

Werkeinstellung:
Aus (Verriegelung ausgeschaltet)

Benutzercode (021)
Eingabe

Eingabe eines Codes, um die Bedienung zu verriegeln oder zu entriegeln.

Auswahl:

= Zum Verriegeln: Eine Zahl # Freigabewert eingeben.

= Zum Entriegeln: Freigabewert eingeben.

@y,  Hinweis!

Im Auslieferungszustand ist der Freigabewert "0". Im Parameter "Code Festlegung" kann
ein anderer Freigabewert definiert werden. Wurde der Wert vom Benutzer vergessen,
kann durch Eingabe der Ziffer "5864" der Freigabewert wieder sichtbar gemacht werden.

Werkeinstellung:
0
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Experte — System — Geriteinfo

Parametername

Beschreibung

Messstelle (254)
Eingabe

Messstellenbezeichnung z. B. TAG-Nummer eingeben (max. 8 alphanumerische Zei-
chen).

Werkeinstellung:
Kein Eintrag bzw. gemdR Bestellangaben

Messstellenbez. (022)
Eingabe

Messstellenbezeichnung z. B. TAG-Nummer eingeben (max. 32 alphanumerische Zei-
chen).

Werkeinstellung:
Kein Eintrag bzw. gem&B Bestellangaben

Seriennummer (096)
Anzeige

Anzeige der Seriennummer des Gerétes (11 alphanumerische Zeichen).

Firmware Version (095)
Anzeige

Anzeige der Firmwareversion.

Erw. Bestellnr. (097)
Anzeige

Eingabe der erweiterten Bestellnummer.

Werkeinstellung
gemdl Bestellangaben

Bestellkennung (098)
Eingabe

Eingabe der Bestellkennung.

Werkeinstellung
gemél Bestellangaben

ENP Version (099)
Anzeige

Anzeige der ENP-Version
(ENP: Electronic name plate = elektronisches Typenschild)

Seriennr. Elektr. (121)
Anzeige

Anzeige der Seriennummer der Hauptelektronik (11 alphanumerische Zeichen).

Seriennr Sensor (122)
Anzeige

Anzeige der Seriennummer des Sensors (11 alphanumerische Zeichen).

Experte — System — Display

Parametername Beschreibung
Sprache (000) Mentisprache fiir die Vor-Ort-Anzeige auswiahlen.
Auswahl Auswahl:

m Englisch

m Evtl. eine weitere Sprache (wie bei der Bestellung des Gerédts gewdhlt)
m Eine weitere Sprache (Sprache des Herstellerwerks)

Werkeinstellung:
Englisch

Anzeigemodus (001)
Auswahl

Anzeigemodus fiir die Vor-Ort-Anzeige im Messbetrieb festlegen.

Auswahl:

= Nur Hauptmesswert
m Nur Externer Wert
m Alle Alternierend

Werkeinstellung:
Hauptmesswert (PV)

Zus. Anzeigewert (002)
Auswahl

Inhalt flir den 2. Wert im alternierenden Anzeigemodus der Vor-Ort-Anzeige im Messbe-
trieb festlegen.

Auswahl:

m kein Wert

= Druck

m Hauptmesswert(%)
= Strom

m Summenzéhler 1
= Summenzihler 2

Die Auswahl ist abhdngig von der gewdhlten Betriebsart.

Werkeinstellung:
kein Wert
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Parametername

Beschreibung

Format 1. Wert (004)
Auswahl

Anzahl der Nachkommastellen des Anzeigewertes der Hauptzeile festlegen.

Auswahl:
= Auto
LD

= XX

= X.XX

= X.XXX
= X.XXXX
B X.XXXXX

Werkeinstellung:
Auto

Experte — System — Verwaltung

Parametername

Beschreibung

Riicksetzen (124)

Parameter durch Eingabe eines Reset-Codes ganz oder teilweise auf Werkswerte bzw.

Eingabe Auslieferungszustand zuriicksetzen,
— [ 49, "Riicksetzen auf Werkeinstellung (Reset)".
Werkeinstellung:
0
10.2.2 Messung
Experte — Messung
Parametername Beschreibung

Lin./SQRT Sch. (133)
Anzeige

Zeigt die Schalterstellung des DIP-Schalters 4 an, der die Ausgangscharakteristik des
Gerites festlegt.

Anzeige:
= SW Einstellung
Die Ausgangscharakteristik wird iiber den Parameter "Linear/Radiz." (055) festgelegt
» Radizierend
Der Ausgangscharakteristik ist wurzelfrmig (radizierend), unabhéngig von der Einstel-
lung in "Linear/Radiz." (055)

Werkeinstellung
SW Einstellung

Betriebsart (005)
Auswahl

Betriebsart auswéhlen.
Entsprechend der gewédhlten Betriebsart setzt sich das Bedienmenii zusammen.

@y, Hinweis!
Bei einem Wechsel der Betriebsart findet keine Umrechnung statt. Das Gerdt muss bei
einem Wechsel der Betriebsart gegebenenfalls neu abgeglichen werden.

Auswahl:

= Druck

= Fillstand

= Durchfluss (nur Deltabar M)

Werkeinstellung
Druck oder gemdl Bestellangaben
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Experte — Messung — Grundabgleich

Parametername

Beschreibung

Lagekorrektur (007)
(Deltabar M und Relativ-
drucksensoren)

Auswahl

Lageabgleich — die Druckdifferenz zwischen Null (Sollwert) und gemessenem Druck
muss nicht bekannt sein.

Beispiel:

Messwert = 2.2 mbar (0,033 psi)

Uber den Parameter "Lagekorrektur" mit der Option "Ubernehmen" korrigieren Sie den
Messwert. D. h. Sie weisen dem anliegenden Druck den Wert 0.0 zu.

Messwert (nach Lagekorrektur) = 0.0 mbar

Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Auswahl
= Ubernehmen
= Abbrechen

Werkeinstellung:
Abbrechen

Lageoffset (192) / (008)
(Absolutdrucksensoren)
Auswahl

Lageabgleich — die Druckdifferenz zwischen Sollwert und gemessenem Druck muss
bekannt sein.

Beispiel:

Messwert = 982.2 mbar (14,73 psi)

Uber den Parameter "Lageoffset" korrigieren Sie den Messwert mit dem eingegebenen
Wert, z. B. 2.2 mbar (0,033 psi). D. h. Sie weisen dem anliegenden Druck den Wert
980.0 (14,7 psi) zu.

Messwert (nach Lagekorrektur) = 980.0 mbar (14,7 psi)

— Der Stromwert wird ebenfalls korrigiert.

Werkeinstellung:
0.0

Déampfng Schalter (164)
Anzeige

Zeigt die Schalterstellung des DIP-Schalters 2 an, mit dem sich die Ddmpfung des Aus-
gangssignals ein- und ausschalten lasst.

Anzeige:

= Aus
Das Ausgangssignal ist ungedampft.

= An
Das Ausgangssignal ist geddmpft. Die Ddmpfungskonstante wird im Parameter "Damp-
fung" (017) (184) festgelegt

Werkeinstellung
An

Démpfung (017)
Eingabe

Ddmpfungszeit (Zeitkonstante t) eingeben. Die Ddmpfung beeinflusst die Geschwindig-
keit, mit der der Messwert auf Druckdnderungen reagiert.

Eingabebereich:
0.0...999.0's

Werkeinstellung:
2.0 Sek. oder gemélB Bestellangaben

Einheit Druck (125)
Auswahl

Druck-Einheit auswéhlen.
Nach der Wahl einer neuen Druck-Einheit werden alle druckspezifischen Parameter
umgerechnet und mit der neuen Einheit dargestellt.

Auswahl:

= mbpar, bar

= mmH20, mH20
» in, H20, ftH20
m Pa, kPa, MPa
m psi

= mmHg, inHg
= kgf/cm?

Werkeinstellung:
abhéngig vom Sensor-Nennmessbereich mbar oder bar bzw. geméB Bestellangaben
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Parametername Beschreibung
Einheit Temp. (126) Einheit fiir die Temperatur-Messwerte auswéhlen.
(nuIr\A Cerabar M und Deltapi- Hinweis!
lot M) Die Einstellung beeinflusst die Einheit des Parameters "Sensor Temp.".
Auswahl
Auswahl:
m °C
m °F
n K
Werkeinstellung:
°C
Sensor Temp. (110) Anzeige der aktuell im Sensor gemessenen Temperatur. Diese kann von der Prozesstem-
(nur Cerabar M und Deltapi- | peratur abweichen.
lot M)
Anzeige

Experte — Messung — Druck

Parametername Beschreibung

Schalter P1/P2 (163) Zeigt an, ob der DIP-Schalter "SW/P2 High" (DIP-Schalter 5) eingeschaltet ist.

Anzeige @y,  Hinweis!
Der DIP-Schalter "SW/P2 High" beeinflusst, welcher Druckanschluss der Hochdruckseite
entspricht.
Anzeige:

n SW-Einstellung
"SW/P2 High" ausgeschaltet: Der Parameter "Hochdruckseite" (183) bestimmit,
welcher Druckanschluss der Hochdruckseite entspricht.

= P2 High
"SW/P2 High" eingeschaltet: Der Anschluss P2 entspricht der Hochdruckseite, unab-
héngig von der Einstellung des Parameters "Hochdruckseite" (183).

Werkeinstellung:
SW-Einstellung

Hochdruckseite (006) Festlegen, welcher Druckanschluss der Hochdruckseite entspricht.
(183) Hinweis!
Auswahl SN inweis!

Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn der DIP-Schalter "SW/P2 High" ausgeschaltet ist
(siehe Parameter "Druckseitschalt" (163)). Ansonsten ist in jedem Fall P2 die Hoch-
druckseite.

Auswahl:
= P1 High

Druckanschluss P1 ist die Hochdruckseite
= P2 High

Druckanschluss P2 ist die Hochdruckseite

Werkeinstellung
P1 High

Messanfg Setzen (013) Messanfang einstellen - ohne Referenzdruck.
Anzeige Druckwert fiir den unteren Stromwert (4 mA) eingeben.

Werkeinstellung:
0.0 bzw. gemdR den Bestellangaben

Messende Setzen (014) Messende einstellen - ohne Referenzdruck.
Anzeige Druckwert fiir den oberen Stromwert (20 mA) eingeben.

Werkeinstellung:
Obere Messgrenze bzw. gemal den Bestellangaben.
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Parametername

Beschreibung

Druck gemessen (020)
Anzeige

Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm, Lageabgleich und Ddmpfung.
Cerabar M und Deltapilot M:

Simulationswert

Druck -
|
|
Sensor- Lage- Déamp- * Elektr. Strom-
Sensor timm || abgleich fung I Delta P ausgang
Sensor Druck Druck Druck Druck

n. Lagekor n.Dampfng gemessen

PO1-FMX21xxxx-05-xx-xx-de-009

Deltabar M:

Transducer Block

Druck
gemessen

Sensor- Lage- Damp- . Strom-
Sensor timm | ™ abgleich fung e Fllstand ausgang
Durchfluss

Sensor Druck n. Druck n.
Druck Lagekorr. Dampfg

PO1-PMD55xxx-05-xx-xx-de-008

Sensor Druck (109)
Anzeige

Anzeige des gemessenen Drucks vor Sensortrimm und Lageabgleich.

Druck n. Lagekor (172)
Anzeige

Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm und Lagekorrektur.

Druck n. Ddmpfung (111)
Anzeige

Anzeige des gemessenen Drucks nach Sensortrimm, Lageabgleich und Dampfung.
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Experte — Messung — Fiillstand

Parametername

Beschreibung

Fiillstandwahl (024)
Auswahl

Art der Fiillstandberechnung auswéhlen

Auswahl:

» in Druck
Bei dieser Fiillstandwahl geben Sie zwei Druck-Fiillstand-Wertepaare vor. Der Fiill-
standwert wird direkt in der Einheit angezeigt, die Sie iiber den Parameter "Einheit
Ausgabe" wihlen.

= in Hohe
Bei dieser Fillstandwahl geben Sie zwei Hohen-Fiillstand-Wertepaare vor. Aus dem
gemessenen Druck berechnet das Gerét mit Hilfe der Dichte zunéchst die Hohe,
anschliefend wird daraus anhand der beiden angegebenen Wertepaare der Fiillstand in
der gewdhlten "Einheit Ausgabe" berechnet.

Werkeinstellung:
in Druck

Einheit Ausgabe (025)
Auswahl

Einheit flir die Messwertanzeige von Fiillstand vor Linearisierung wéhlen.

Hinweis!
I%usgewéihlte Einheit dient nur zur Beschreibung des Messwertes. D. h. bei Wahl
einer neuen Ausgabeeinheit wird der Messwert nicht umgerechnet.
Beispiel:
= aktueller Messwert: 0,3 ft
= neue Ausgabeeinheit: m
= neuer Messwert: 0,3 m

| |

= mm, cm, dm, m
= ft, in

= m3 in3

= | hl

w3

= gal Igal

= kg, t

L)

Werkeinstellung:
%

Einheit Hohe (026)
Auswahl

Hohen-Einheit auswéhlen. Der gemessene Druck wird mittels des Parameters "Dichte
Abgleich" in die gewéhlte Hohen-Einheit umgerechnet.

Voraussetzung
"Fillstandwahl" = in Héhe

Auswahl
= mm

= m
= in

m ft
Werkeinstellung:
m

Abgleichmodus (027)
Auswahl

Abgleichmodus auswdhlen.

Auswahl:

= Nass
Der Nassabgleich erfolgt durch Befiillen und Entleeren des Behilters. Bei zwei unter-
schiedlichen Fiillhohen wird der eingegebene Fiillhthen-, Volumen-, Masse- oder Pro-
zentwert dem zu diesem Zeitpunkt gemessenen Druck zugeordnet (Parameter
"Abgleich leer" und "Abgleich voll").

» Trocken
Der Trockenabgleich ist ein theoretischer Abgleich. Bei diesem Abgleich geben Sie
zwei Druck-Fiillstand-Wertepaare {iber die folgenden Parameter vor: "Abgleich leer",
"Druck leer", "Abgleich voll", "Druck voll".

Werkeinstellung:
Nass

113



Anhang

Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART

114

Parametername

Beschreibung

Abgleich Leer (028)
Abgleich Leer (011)
Eingabe

Ausgabewert fiir den unteren Abgleichpunkt (Behilter leer) eingeben.
Dabei muss die in "Einheit Ausgabe" definierte Einheit verwendet werden.

@y, Hinweis!

» Beim Nassabgleich muss der Fillstand (Behélter leer) tatsdchlich vorliegen. Der zuge-
horige Druck wird dann automatisch vom Gerét registriert.

m Beim Trockenabgleich braucht der Fillstand (Behélter leer) nicht vorliegen. Bei der
Fiillstandwahl "in Druck" muss der zugehorige Druck im Parameter "Druck Leer (029)"
eingegeben werden. Bei der Fiillstandwahl "in Hohe" muss die zugehorige Hohe im
Parameter "Hohe Leer" (030) eingegeben werden.

Werkeinstellung:
0.0

Druck Leer (029)
Eingabe/Anzeige

Druckwert fiir den unteren Abgleichpunkt (Behilter leer) eingeben.
— Siehe auch "Abgleich Leer (028)".

Voraussetzung

» "Fllstandwah!" = in Druck

m "Abgleichmodus" = Trocken -> Eingabe
m "Abgleichmodus" = Nass -> Anzeige

Werkeinstellung:
0.0

Hohe Leer (030)
Eingabe/Anzeige

Hohenwert fiir den unteren Abgleichpunkt (Behilter leer) eingeben. Die Einheit wéhlen
Sie iiber den Parameter "Einheit Hohe (026)".

Voraussetzung:

» "Fllstandwah!" = in Héhe

m "Abgleichmodus" = Trocken -> Eingabe
m "Abgleichmodus" = Nass -> Anzeige

Werkeinstellung:
0.0

Abgleich Voll (031)
Abgleich Voll (012)
Eingabe

Ausgabewert fiir den oberen Abgleichpunkt (Behdlter voll) eingeben.
Dabei muss die in "Einheit Ausgabe" definierte Einheit verwendet werden.

@y, Hinweis!

m Beim Nassabgleich muss der Fiillstand (Behélter voll) tatsdchlich vorliegen. Der zuge-
horige Druck wird dann automatisch vom Gerét registriert.

m Beim Trockenabgleich braucht der Fillstand (Behalter voll) nicht vorliegen. Bei Fiill-
standwahl "in Druck" muss zur zugehdrige Druck im Parameter "Druck Voll" eingege-
ben werden. Bei Fiillstandwahl "in Héhe" muss die zugehorige Hohe im Parameter
"Hohe Voll" eingegeben werden.

Werkeinstellung:
100.0

Druck Voll (032)
Eingabe/Anzeige

Druckwert fiir den oberen Abgleichpunkt (Behélter voll) eingeben.
— Siehe auch "Abgleich Voll".

Voraussetzung

» "Fillstandwahl" = in Druck

m "Abgleichmodus" = Trocken -> Eingabe
m "Abgleichmodus" = Nass -> Anzeige

Werkeinstellung:
Obere Messgrenze (URL) des Sensors

Hohe Voll (033)
Eingabe/Anzeige

Hohenwert fiir den oberen Abgleichpunkt (Behélter voll) eingeben. Die Einheit wéhlen
Sie {iber den Parameter "Einheit Hohe".

Voraussetzung:

» "Fllstandwah!" = in Héhe

m "Abgleichmodus" = Trocken -> Eingabe
m "Abgleichmodus" = Nass -> Anzeige

Werkeinstellung:
Obere Messgrenze (URL) in eine Fiillstandeinheit umgerechnet

Einheit Dichte (127)
Auswahl

Dichte-Einheit auswéhlen. Der gemessene Druck wird mittels der Parameter "Einheit
Hohe" und "Dichte Abgleich" in eine Hohe umgerechnet.

Werkeinstellung:
= g/cm?
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Parametername

Beschreibung

Dichte Abgleich (034)
Eingabe

Dichte des Mediums eingeben, mit dem der Abgleich durchgefiihrt wird. Der gemessene
Druck wird mittels der Parameter "Einheit Hohe" und "Dichte Abgleich" in eine Hohe
umgerechnet.

Werkeinstellung:
1.0

Endress+Hauser

Dichte Prozess (035)
Eingabe

Neuen Dichtewert fiir Dichtekorrektur eingeben.

Der Abgleich wurde z. B. mit dem Messmedium Wasser durchgefiihrt. Nun soll der
Behdlter fiir ein anderes Messmedium mit einer anderen Dichte verwendet werden.
Indem Sie fiir den Parameter "Dichte Prozess" den neuen Dichtewert eingeben, wird der
Abgleich entsprechend korrigiert.

&y,  Hinweis!

Wird nach einem erfolgten Nassabgleich {iber den Parameter "Abgleichmodus" auf Tro-
ckenabgleich umgeschaltet, muss vor dem Umschalten die Dichte fiir die Parameter
"Dichte Abgleich" und "Dichte Prozess" korrekt eingegeben werden.

Werkeinstellung:
1.0

Fiillstand v. Lin. (019)
Anzeige

Anzeige des Fiillstandwertes vor der Linearisierung.

Experte — Messung — Linearisierung

Parametername

Beschreibung

Lin. Modus (037)
Auswahl

Linearisierungsmodus auswéahlen.

Auswahl:

= Linear:
Der Fiillstand wird ohne Umrechnung ausgegeben. "Fillstand v.Lin." wird ausgegeben.

m Tabelle 16schen:
Die bestehende Linearisierungstabelle wird geldscht.

= Manuelle Eingabe (setzt die Tabelle in den Editiermodus, ein Alarm wird ausgegeben):
Die Wertepaare der Tabelle (X-Wert (193/040) und Y-Wert (041)) werden manuell
eingegeben.

» Halbautomatische Eingabe (setzt die Tabelle in den Editiermodus, ein Alarm wird aus-
gegeben):
Fiir diesen Eingabemodus wird der Behélter schrittweise gefiillt oder geleert. Das Gerét
erfasst den Fiillstandwert automatisch (X-Wert (193/040)). Der zugehorige Volumen-,
Masse oder %-Wert wird manuell eingegeben (Y-Wert (041)).

m Tabelle aktivieren
Durch diese Option wird die eingegebene Tabelle gepriift und aktiviert. Das Gerét
zeigt den Fiillstand nach Linearisierung an.

Werkeinstellung:
Linear

Einheit n. Lin. (038)
Auswahl

Volumen-Einheit auswéhlen (Einheit des Y-Wertes).

Auswahl:
n %

= cm, dm, m, mm
= hl

n ind, ft3, m3

m ]

= in, ft

= kgt

m b

[ ] gal

= Jgal

Werkeinstellung:
%

Zeilen-Nr. (039)
Eingabe

Nummer des aktuellen Tabellenpunktes eingeben.
Die anschlieBenden Eingaben in "X-Wert" und "Y-Wert" beziehen sich auf diesen Punkt.

Eingabebereich:
m1..32
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Parametername Beschreibung
X-Wert (193/040) Den X-Wert (Fiillstand vor Linearisierung) zum jeweiligen Tabellenpunkt eingeben bzw.
Anzeige/Eingabe bestétigen.
Hinweis!
m Bei "Lin. Modus" = "manuell" muss der Fiillstandwert eingegeben werden.
m Bei "Lin. Modus" = "halbautomatisch" wird der Fiillstandwert angezeigt und muss
durch Eingabe des gepaarten Y-Wertes bestétigt werden.

Y-Wert (041) Den Y-Wert (Wert nach Linearisierung) zum jeweiligen Tabellenpunkt eingeben.
Eingabe Die Einheit ist bestimmt durch "Einheit n. Lin.".

@y, Hinweis!

Die Linearisierungstabelle muss monoton sein (fallend oder steigend).

Tabelle bearb. (042)
Auswahl

Funktion fiir Tabelleneingabe auswéhlen.

Auswahl:

m Néchster Punkt: Nachsten Punkt eingeben.

m Aktueller Punkt: Beim aktuellen Punkt bleiben, um z. B. Fehler zu korrigieren.

m Vorheriger Punkt: Zum vorherigen Punkt zuriickspringen, um z. B. Fehler zu korrigie-
ren.

Punkt einfligen: Einen zusétzlichen Punkt einfiigen (siehe Beispiel unten).

m Punkt 16schen: Den aktuellen Punkt 16schen (siehe Beipiel unten).

Beispiel: Punkt einfiigen, hier z. B. zwischen dem 4. und 5. Punkt

— Uber den Parameter "Zeilen-Nr." den Punkt 5 wihlen.

— Uber den Parameter "Tabelle bearb." die Option "Punkt einfiigen" wahlen.

— Fiir den Parameter "Zeilen-Nr." wird Punkt 5 angezeigt. Neue Werte fiir die Parameter
"X-Wert" und "Y-Wert" eingeben.

Beispiel: Punkt 1schen, hier z. B. der 5. Punkt

— Uber den Parameter "Zeilen-Nr." den Punkt 5 wihlen.

— Uber den Parameter "Tabelle bearb." die Option "Punkt ldschen" wéhlen.

— Der 5. Punkt wird geldscht. Alle nachfolgenden Punkte werden eine Zeilennummer
nach vorne verschoben, d. h. der 6. Punkt ist nach dem Loschen Punkt 5.

Werkeinstellung:
Aktueller Punkt

Tankbeschreibung (173)
Eingabe

Tankbeschreibung eingeben (max. 32 alphanumerische Zeichen)

Tankinhalt (043)

Anzeige

Anzeige des Fiillstandwertes nach der Linearisierung

Experte = Messung — Durchfluss (Deltabar M)

Parametername

Beschreibung

Durchflusstyp (044)
Auswahl

Durchflusstyp auswéahlen.

Auswahl:

m Volumen Betriebsbed. (Volumen unter Betriebsbedingungen)

m Volumen Normbedingungen (Normvolumen unter Normbedingungen in Europa:
1013,25 mbar und 273,15 K (0 °C))

m Volumen Standardbedingungen (Standardvolumen unter Standardbedingungen in den
USA: 1013,25 mbar (14,7 psi) und 288,15 K (15 °C/59 °F))

= Masse

m Durchfluss in %

Werkeinstellung:
Volumen Betriebsbedingungen
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Parametername

Beschreibung

Einh. Massefluss (045)
Auswahl

Massefluss-Einheit wéhlen.

Innerhalb eines Durchflussmodus (Durchflusstyp) werden nach Wahl einer neuen Durch-
flusseinheit alle durchflussspezifischen Parameter umgerechnet und mit der neuen Ein-
heit dargestellt. Bei einem Wechsel des Durchflussmodus ist keine Umrechnung méglich.

Voraussetzung:
m "Durchflusstyp" (044) = Masse

Auswahl:

m g/s kg/s, kg/min, kg/h

= t/s, t/min, t/h, t/d

m 07/, 0z/min

m 1b/s, Ib/min, Ib/h

= ton/s, ton/min, ton/h, ton/d

Werkeinstellung:
kg/s

Norm. Durchfl. Ein (046)
Auswahl

Norm-Volumenfluss-Einheit wéhlen.

Innerhalb eines Durchflussmodus (Durchflusstyp) werden nach Wahl einer neuen Durch-
flusseinheit alle durchflussspezifischen Parameter umgerechnet und mit der neuen Ein-
heit dargestellt. Bei einem Wechsel des Durchflussmodus ist keine Umrechnung méglich.

Voraussetzung:
= "Durchflusstyp" (044) = Volumen Normbedingungen

Auswahl:
= Nm3/s, Nm3/min, Nm3/h, Nm3/d

Werkeinstellung:
Nm3/s

Std. Durchfl. Einh (047)
Auswahl

Standard-Volumenfluss-Einheit wihlen.

Innerhalb eines Durchflussmodus (Durchflusstyp) werden nach Wahl einer neuen Durch-
flusseinheit alle durchflussspezifischen Parameter umgerechnet und mit der neuen Ein-
heit dargestellt. Bei einem Wechsel des Durchflussmodus ist keine Umrechnung méglich.

Voraussetzung:
= "Durchflusstyp" (044) = Volumen Std. Bedingungen

Auswahl:
» Sm3/s, Sm3/min, Sm3/h, Sm3/d
» SCFS, SCFM, SCFH, SCFD

Werkeinstellung:
Sm3/s

Einh. Durchfl. (048)
Auswahl

Volumenfluss-Einheit wahlen.

Innerhalb eines Durchflussmodus (Durchflusstyp) werden nach Wahl einer neuen Durch-
flusseinheit alle durchflussspezifischen Parameter umgerechnet und mit der neuen Ein-
heit dargestellt. Bei einem Wechsel des Durchflussmodus ist keine Umrechnung méglich.

Voraussetzung:

» "Durchflusstyp" (044) = Volumen Betriebsbed.
Auswahl:

» dm3/s, dm3/min, dm3/h

= m3/s, m3/min, m3/h, m3/d

= 1/s,1/min, I/h

= hl/s, hl/min, hl/d

w ft3/s, ft3/min, ft3/h, ft3/d

n ACFS, ACFM, ACFH, ACFD

m 0zf/s, 0zf/min

» Gal/s, Gal/min, Gal/h, Gal/d, MGal/d
m [ gal/s, [ gal/min, I gal/h

m bbl/s, bbl/min, bbl/h, bbl/d
Werkeinstellung:

m3/h
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Parametername

Beschreibung

Max. Durchfluss (009)
Eingabe

Maximalen Durchfluss des Wirkdruckgebers eingeben.
Siehe auch Auslegungsblatt des Wirkdruckgebers. Der maximale Durchfluss wird dem
maximalen Druck zugewiesen, den Sie {iber "Max Druck Fluss" (010) eingeben.

@y, Hinweis!

Uber den Parameter "Linear / radiziernd" (055) legen Sie das Stromsignal fiir die
Betriebsart Durchfluss fest. Fiir die Einstellung "Durchfluss (radiz.)" gilt:

Wenn Sie fiir "Max. Durchfluss" (009) einen neuen Wert eingeben, wird der Wert fiir
"Messende setzen" (057) mitgeindert. Uber "Messende setzen" (057) weisen Sie
dem oberen Stromwert einen Durchfluss zu. Mdchten Sie dem oberen Stromwert einen
anderen Wert als den Wert fiir "Max. Durchfluss" (009) zuweisen, miissen Sie fiir
"Messende setzen" (057) den gewiinschten Wert eingeben.

Werkeinstellung:
100.0

Max. Druck Fluss (010)
Eingabe

Maximalen Druck des Wirkdruckgebers eingeben.
— Siehe Auslegungsblatt des Wirkdruckgebers. Dieser Wert wird dem maximalen
Durchflusswert (— Siehe "Max Durchfluss" (009)) zugewiesen.

Hinweis!
L'%} den Parameter "Linear/radiz." (055) legen Sie das Stromsignal fiir die Betriebsart
Durchfluss fest. Fiir die Einstellung "Linear" gilt:
Wenn Sie fiir "Max. Druck Fluss" (010) einen neuen Wert eingeben, wird der Wert
fiir "Messende setzen" (014) mitgeindert. Uber "Messende setzen" (014) weisen
Sie dem oberen Stromwert einen Druckwert zu. Mochten Sie dem oberen Stromwert
einen anderen Wert als den Wert fiir "Max. Druck Fluss" (010) zuweisen, miissen Sie fiir
"Messende setzen" (014) den gewiinschten Wert eingeben.

Werkeinstellung:
Obere Messgrenze (URL) des Sensors

Schleichm. Setzen (049)
Eingabe

Einschaltpunkt der Schleichmengenunterdriickung eingeben.
Die Hysterese zwischen Ein- und Ausschaltpunkt betrégt immer 1 % des maximalen
Durchflusswertes.

Eingabebereich:
Ausschaltpunkt: 0...50 % vom Enddurchflusswert ("Max. Durchfluss" (009)).

® _Q @ _Q
Qmax Qmax
6%7/
5%
A
Y
0% Ap 0% Ap
PO1-PMD7xxxx-05-xx-xx-xx-000
Werkeinstellung:
5 % (vom maximalen Durchflusswert)
Durchfluss (018) Anzeige des aktuellen Durchflusswertes
Anzeige
Experte — Messung — Sensor Grenzen
Parametername Beschreibung
Unt. Messgrenze (101) Anzeige der unteren Messgrenze des Sensors.
Anzeige
Obere Messgrenze (102) | Anzeige der oberen Messgrenze des Sensors.
Anzeige
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Experte = Messung — Sensor Trim

Parametername

Beschreibung

Lo Trim Messwert (129)
Anzeige

Anzeige des anliegenden Referenzdruckes zur Ubernahme fiir den unteren Kalibrations-
punkt.

Hi Trim Messwert (130)
Anzeige

Anzeige des anliegenden Referenzdruckes zur Ubernahme fiir den oberen Kalibrations-
punkt.

Lo Trim Sensor (131)
Anzeige

Neukalibrierung des Sensors durch Eingabe eines Solldruckes bei gleichzeitiger, automati-
scher Ubernahme eines anliegenden Referenzdruckes fiir den unteren Kalibrationspunkt.

Hi Trim Sensor (132)
Anzeige

Neukalibrierung des Sensors durch Eingabe eines Solldruckes bei gleichzeitiger, automati-
scher Ubernahme eines anliegenden Referenzdruckes fiir den oberen Kalibrationspunkt.

10.2.3 Ausgang

Experte — Ausgang — Stromausgang

Parametername

Beschreibung

Ausgangsstrom (054)
Anzeige

Anzeige des aktuellen Stromwertes.

Alarmverhalt. P (050)
Auswahl

Stromausgang bei Uber- bzw. Unterschreitung der Sensorgrenzen einstellen.

Auswahl:
= Warnung
Das Gerdt misst weiter. Eine Fehlermeldung wird angezeigt.
= Alarm
Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch die Funktion "Strom bei Alarm"
festgelegt werden kann.
= NAMUR
— Unterschreitung der unteren Sensorgrenze:
Stromausgang = 3,6 mA
— Uberschreitung der oberen Sensorgrenze:
Stromausgang nimmt einen Wert von 21 - 23 mA an, abhéngig von der Einstellung
des Parameters "Max. Alarmstrom" (052).

Werkeinstellung:
Warnung

Alarmstro. Schalt (165)

Anzeige des Schaltzustands von DIP-Schalter 3 "SW/Alarm min."

Anzeige
n SW

Der Alarmstrom hat den in "Strom bei Alarm" (190) definierten Wert.
= Alarm min.

Der Alarmstrom ist 3,6 mA, unabhéngig von der Software-Einstellung.

Strom bei Alarm (190)
Auswahl

Strom bei Alarm auswéhlen.
Im Alarmfall nehmen der Strom sowie der Bargraph den mit diesem Parameter vorgege-
benen Stromwert an.

Auswahl:

» Max. Alarm: einstellbar von 21...23 mA

» Messwert halten: Letzter gemessener Wert wird gehalten.
= Min. Alarm: 3,6 mA

Werkeinstellung:
Max. Alarm (22 mA)

Max. Alarmstrom (052)
Eingabe

Stromwert fiir maximalen Alarmstrom eingeben.
— Siehe auch "Strom bei Alarm".

Eingabebereich:
21..23 mA

Werkeinstellung:
22 mA
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Parametername

Beschreibung

Min Strom Setzen (053)
Eingabe

Untere Strombegrenzung eingeben.
Einige Auswertegerdte akzeptieren teilweise keinen kleineren Strom als 4.0 mA.

Auswahl:
= 3,8 mA
® 40mA

Werkeinstellung:
3,8 mA

Lin./SQRT Sch. (133)
Anzeige

Anzeige des Schaltzustands von DIP-Schalter 4 "SW/SQRT".

Anzeige

= SW
Die Charakteristik des Ausgangssignal folgt der Einstellung in "Linear/Radiz" (055)

m radizierend
Die Charakteristik des Stromausgangs ist radizierend (wurzelférmig), unabhingig von
der Software-Einstellung. Die radizierende Charakeristik wird fiir Differenzdruck-
Durchflussmessungen bendtigt.

Linear/Radiz. (055)
Auswahl

Stromsignal fiir die Betriebsart Durchfluss festlegen.
Siehe auch "Messanfang setzten" (056) und "Messende setzen" (057).

Voraussetzung:
m "Betriebsart" (005) = Durchfluss

Auswahl:

m Linear
Fiir den Stromausgang wird das lineare Drucksignal verwendet. Die Durchflussberech-
nung muss in einer nachgeschalteten Einheit berechnet werden.
Abweichend vom Bargraph (Stromausgang) zeigt der digitale Wert auf dem Display
weiterhin den radizierten Wert an.

= Radizierend
Fiir den Stromausgang wird das radizierende Durchflusssignal verwendet. Das Stromsi-
gnal "Radizierend" wird auf der Vor-Ort-Anzeige mit einem Wurzel-Symbol gekenn-
zeichnet.

Werkeinstellung:
Radizierend

Messanfg Nehmen (015)
Eingabe

Messanfang einstellen — Referenzdruck liegt am Gerét an.
Der Druck fiir den unteren Stromwert (4 mA) liegt am Gerét an. Mit der Option "Uber-
nehmen" weisen Sie dem anliegenden Druckwert den unteren Stromwert zu.

Voraussetzung:
Betriebsart Druck

Auswahl:
= Abbrechen
» Ubernehmen

Werkeinstellung:
Abbrechen

Messanfang Setzen (056,
013, 166, 168)
Eingabe

Druckwert fiir den unteren Stromwert (4 mA) einstellen.

Werkeinstellung:

0.0 % in Betriebsart Fiillstand;

0.0 mbar/bar bzw. gemdl Bestellangaben in Betriebsart Druck;
0.0 m3/h in Betriebsart Duchfluss

Messende Nehmen (016)
Eingabe

Messende einstellen — Referenzdruck liegt am Gerit an.
Der Druck fiir den oberen Stromwert (20 mA) liegt am Gerét an. Mit der Option "Uber-
nehmen" weisen Sie dem anliegenden Druckwert den oberen Stromwert zu.

Voraussetzung:
Betriebsart Druck

Auswahl:
= Abbrechen
» Ubernehmen

Werkeinstellung:
Abbrechen
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Parametername

Beschreibung

Messende Setzen (057,
014, 167, 169)
Eingabe

Druckwert fir den oberen Stromwert (20 mA) einstellen.

Werkeinstellung:

100.0 % in Betriebsart Fiillstand

obere Messgrenze bzw. gemdR Bestellangaben in Betriebsart Druck;
3600 m3/h in Betriebsart Durchfluss

Anlaufstrom (134)
Eingabe

Eingabe des Anlaufstroms
Diese Einstellung wirkt auch beim HART-Multidrop-Modus.

Auswahl:
= 12mA
= Max Alarm (22 mA, nicht einstellbar)

Werkeinstellung:
12 mA

Strom Trim 4mA (135)
Eingabe

Stromwert fiir den unteren Punkt (4 mA) der Strom-Ausgleichsgeraden eingeben.
Mit diesem Parameter und "Strom Trim 20mA" konnen Sie den Stromausgang an die
Ubertragungsverhiltnisse anpassen.

Stromtrimm fiir den unteren Punkt wie folgt durchfiihren:
1. Im Parameter "Simulation Modus " die Option "Strom" wéhlen.
2. Im Parameter "Sim Strom" den Wert 4mA einstellen.

3. Den mit dem Auswertegerdt gemessenen Stromwert im Parameter "Strom Trim
4mA" eingeben.

Eingabebereich:
Gemessener Strom +0,2 mA

Werkeinstellung:
4 mA

Strom Trim 20mA (136)
Eingabe

Stromwert fiir den oberen Punkt (20 mA) der Strom-Ausgleichsgeraden eingeben.
Mit diesem Parameter und "Strom Trim 4mA" konnen Sie den Stromausgang an die Uber-
tragungsverhdltnisse anpassen.

Stromtrimm fiir den unteren Punkt wie folgt durchfiihren:
1. Im Parameter "Simulation Modus" die Option "Strom wéhlen".
2. Im Parameter "Sim. Strom" den Wert "20 mA" eingeben.

3. Den mit dem Auswertegerdt gemessenen Stromwert in den Parameter "Strom Trim
20mA" eingeben.

Eingabebereich:
Gemessener Strom +1 mA

Werkeinstellung:
20 mA

Offset Trim 4mA (137)
Anzeige/Eingabe

Anzeige/Eingabe der Differenz zwischen 4 mA und den fiir den Parameter "Strom Trim
4mA" eingegebenen Wert.

Werkeinstellung:
0

Offset Trim 20mA (138)
Anzeige/Eingabe

Anzeige/Eingabe der Differenz zwischen 20 mA und den fiir den Parameter "Strom Trim
20mA" eingegebenen Wert.

Werkeinstellung:
0
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10.2.4 Kommunikation
Experte = Kommunikation — HART Konfig
Parametername Beschreibung
Burst Modus (142) Burst Mode ein- und ausschalten.
Auswahl Auswahl:
= Ein
m Aus
Werkeinstellung:
Aus
Burst Option (143) Mit diesem Parameter legen Sie fest, welches Kommando zum Master gesendet wird.
Eingabe Auswahl:
m | (HART-Kommando 1)
m 2 (HART-Kommando 2)
m 3 (HART-Kommando 3)
m 9 (HART-Kommando 9)
m 33 (HART-Kommando 33)
Werkeinstellung:
1 (HART Kommando 1)
Modus Strom (144) Strom-Modus bei HART-Kommunikation einstellen.
Auswahl Auswahl:
m Signaling
Messwertiibertragung durch den Stromwert
m Fixed
Fester Strom 4.0 mA (Multidropmode)
(Messwertiibertragung nur iber HART Digitale Kommunikation)
Werkeinstellung
Signaling
Bus Adresse (145) Adresse eingeben, {iber die ein Datenaustausch via HART-Protokoll erfolgen soll.
Eingabe (HART 5.0 Master: Bereich 0...15, wobei Adresse = O die Einstellung "Signaling" hervor-
ruft; HART 6.0 Master: Bereich 0...63)
Werkeinstellung:
0
Anzahl Praambeln (146) | Anzahl der Préambeln im HART-Protokoll eingeben. (Synchronisierung der Modem-Bau-
Eingabe steine entlang eines Ubertragungsweges, jeder Modem-Baustein konnte ein Byte "ver-
schlucken", es miissen mind. 2 Byte Prdambel sein.)
Eingabebereich:
2...20
Werkeinstellung:
5
Experte — Kommunikation — HART Info
Parametername Beschreibung
Gerite ID (105) Anzeige der numerischen ID des Gerédtes
Anzeige fiir Deltabar M: 33
fiir Deltapilot M: 35
fiir Cerabar M: 25
Gerite Revision (108) Anzeige der Device Revision (z. B. 1)
Anzeige
Herstellernr. (103) Anzeige der Herstellernummer in einem dezimalen Zahlenformat.
Anzeige Hier: 17
HART Version (180) Anzeige der HART Version.
Anzeige
Beschreibung (139) Messstellenbeschreibung eingeben (max. 16 alphanumerische Zeichen).
Eingabe
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Parametername

Beschreibung

HART Nachricht (140)
Eingabe

Nachricht eingeben (max. 32 alphanumerische Zeichen).
Auf Anforderung vom Master wird diese Nachricht via HART-Protokoll verschickt.

HART Datum (141)
Eingabe

Datum der letzten Konfigurationsdnderung eingeben.

Werkeinstellung:
DD/MM/YY (Datum des Endtests)

Experte — Kommunikation = HART Ausgang

Parametername

Beschreibung

1. Prozessw. ist (147)
Anzeige

Zeigt an, welche MessgroRe als erster Prozesswert {iber das HART-Protokoll {ibertragen
wird.

Die Anzeige hdngt von der gewéhlten "Betriebsart" ab:

— Betriebsart "Druck": "Druck gemessen"

— Betriebsart "Fiillstand", Lin. Modus "Linear": "Fiillstand v. Lin."

— Betriebsart "Fiillstand", Lin. Modus "Tabelle aktivieren": "Tankinhalt"

— Betriebsart "Durchfluss": "Durchfluss"

1. Prozesswert (148)
Anzeige

Anzeige des 1. Prozesswertes.

2. Prozessw. ist (149)
Anzeige

Zeigt an, welche Messgrofe als zweiter Prozesswert {iber das HART-Protokoll {ibertragen
wird.

In Abhéngigkeit von der gewdhlten Betriebsart konnen folgende Prozesswerte angezeigt
werden:

— "Druck gemessen"

— "Sensor Druck"

— "Druck n. Lagekor"

— "Druck n. Ddmpfung"
— "Fiillstand v. Lin."

— "Tankinhalt"

— "Durchfluss"

— Summenzéhler 1

— Summenzéhler 2

2. Prozesswert (150)
Anzeige

Anzeige des 2. Prozesswertes.

3. Prozessw. ist (151)
Anzeige

Zeigt an, welche MessgroRe als dritter Prozesswert {iber das HART-Protokoll iibertragen
wird.

Welcher Wert angezeigt wird, héngt von der gewéhlten Betriebsart ab. Siehe "2. Prozess-
wert ist".

3. Prozesswert (152)
Anzeige

Anzeige des 3. Prozesswertes.

4. Prozessw. ist (153)
Anzeige

Zeigt an, welche Messgrofe als 4. Prozesswert {iber das HART-Protokoll {ibertragen wird.
Welcher Wert angezeigt wird, hdngt von der gewédhlten Betriebsart ab. Siehe "2. Prozess-
wert ist".

4. Prozessw. (154)
Anzeige

Anzeige des 4. Prozesswertes.

Experte = Kommunikation = HART Eingang

Parametername

Beschreibung

HART Eingangsw. (155)
Anzeige

Anzeige des HART-Eingangswertes

HART Eingangsst. (179)
Anzeige

Anzeige des HART-Eingangsstatus
Bad / Uncertain / Good
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Parametername

Beschreibung

HART Eing. Einh. (156)
Auswahl

Einheit des HART-Eingangswertes auswédhlen.

Auswahl:

m unbekannt

= mbpar, bar

» mmH20, ftH20, inH20
m Pa, hPa, kPa, MPa
m psi

= mmHg, inHg
m Torr

= g/cm?, kg/cm?
» |b/ft?

= atm

m °C,°F K, R

Werkeinstellung:
unbekannt

HART Eing. Form. (157)
Auswahl

Format fiir die Anzeige des HART-Eingangswertes festlegen.

Auswahl:
m x.X (Default)
m XXX
® X.XXX
® X.XXXX
B X.XXXXX

Werkeinstellung:
X.X

10.2.5 Applikation

Experte — Applikation (Cerabar M und Deltapilot M)

Parametername

Beschreibung

Elektr. Delta P (158)
Eingabe

Ausschalten, Einschalten der Applikation Elektr. Delta P mit externem oder konstantem
Wert.

Auswahl:
Aus

Externer Wert
Konstant

Werkeinstellung:
Aus

Fester ext. Wert (174)
Eingabe

Eingabe des konstanten Wertes.
Der Wert bezieht sich auf "HART Eing. Einh."

Werkeinstellung:
0.0
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Experte — Applikation = Summenzéhler 1 (Deltabar M)

Hinweis!

Beim Durchflusstyp "Durchfluss in %" ist der Summenzéhler nicht aktiv und wird hier nicht ange-
zeigt.

Parametername Beschreibung

Einheit Zdhler 1
(058) (059) (060) (061)
Auswahl

Einheit fiir den Summenzahler 1 auswéahlen.

Auswahl

Abhidngig von der Einstellung im Parameter "Durchflusstyp" (044) (— Seite 116) bie-
tet dieser Parameter eine Liste von Volumen-, Norm-Volumen, Standard-Volumen und
Masseeinheiten an. Innerhalb einer Einheitengruppe werden nach Wahl einer neuen
Volumen- bzw. Masse-Einheit summenzahlerspezifische Parameter umgerechnet und
mit der neuen Einheit dargestellt. Bei einem Wechsel des Durchflussmodus wird der
Summenzéhlerwert nicht umgerechnet.

Der Code fiir Direktzugriff ist abhdngig vom gewahlten "Durchflusstyp" (044):
— (058): Durchflusstyp "Masse"

— (059): Durchflusstyp "Volumen Normbedingungen"

— (060): Durchflusstyp "Volumen Std. Bedingungen"

— (061): Durchflusstyp "Volumen Betriebsbed."

Werkeinstellung:
m3

Modus Summenz. 1 (175)
Auswahl

Verhalten des Summenzéhlers festlegen.

Auswahl:

m Bilanz: Integration aller gemessenen Durchfliisse (positiv und negativ).
m Nur positiv: nur positive Durchfliisse werden integriert.

m Nur negativ: nur negative Durchfliisse werden integriert.

» Halten: Der Durchflusszéhler wird angehalten.

Werkeinstellung:
Nur positiv

Zidhler 1 Fail-safe (176)

Verahlten des Summenzéhlers bei einem Fehler festlegen.

Auswahl:
m Aktueller Wert: Es wird mit dem aktuellen Durchflusswert weiter integriert.
» Halten: Der Durchflusszdhler wird angehalten.

Werkeinstellung:
Aktueller Wert

Reset Summenz. 1 (062)
Auswahl

Mit diesem Parameter setzen Sie den Summenzédhler 1 auf den Wert Null zur{ick.

Auswahl:
m Abbrechen (nicht zuriicksetzen)
m Riicksetzen

Werkeinstellung:
Abbrechen

Summenzéhler 1 (063)
Anzeige

Anzeige des gesamten Durchflusswertes des Summenzdhlers 1. Den Wert kénnen Sie mit
E_ararneter "Reset Summenz. 1" (062) zuriicksetzen. Parameter "Summenz. 1
Uberl." (064) zeigt den Uberlauf an.

Beispiel: Der Wert 123456789 m? wird wie folgt angezeigt:
— Summenzihler 1: 3456789 m3
— Summenz. 1 Uberl.: 12 E7 m®

Summenz. 1 Uberl. (064)

Anzeige

Anzeige des Uberlaufwertes des Summenzéhlers 1.
— Siehe auch "Summenzdhler 1" (063).
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Experte — Applikation = Summenzéhler 2 (Deltabar M)

Hinweis!

Beim Durchflusstyp "Durchfluss in %" ist der Summenzéahler nicht aktiv und wird hier nicht ange-
zeigt.

Parametername Beschreibung

Einheit Zdhler 2 Einheit fiir den Summenzéahler 2 auswéhlen.

(065) (066) (067) (068)
Auswahl

— Siehe auch EINH. SUMMENTZ 1.

Der Code fiir Direktzugriff ist abhdngig vom gewihlten "Durchflusstyp" (044):
— (065): Durchflusstyp "Masse"

— (066): Durchflusstyp "Gas Normbedingungen"

— (067): Durchflusstyp "Gas. Std. Bedingungen"

— (068): Durchflusstyp "Volumen Betriebsbed."

Werkeinstellung:
m3

Modus Summenz. 2 (177)

Verhalten des Summenzahlers festlegen.

Auswahl:

m Bilanz: Integration aller gemessenen Durchfliisse (positiv und negativ).
» Nur positiv: nur positive Durchfliisse werden integriert.

m Nur negativ: nur negative Durchfliisse werden integriert.

m Halten: Der Durchflusszdhler wird angehalten.

Werkeinstellung:
Nur positiv

Zdhler 2 Fail-safe (178)

Verahlten des Summenzéhlers bei einem Fehler festlegen.

Auswahl:
m Aktueller Wert: Es wird mit dem aktuellen Durchflusswert weiter integriert.
m Halten: Der Durchflusszdhler wird angehalten.

Werkeinstellung:
Aktueller Wert

Summenzéhler 2 (069)
Anzeige

Anzeige des gesamten Durchflusswertes des Summenzahlers 2. Der Parameter "Sum-
menz. 2 Uberl." (070) zeigt den Uberlauf an.
— Siehe auch Beispiel Summenzahler 1.

Summenz. 2 Uberl. (070)
Anzeige

Anzeige des Uberlaufwertes des Summenzéhlers 2.
— Siehe auch "Summenzdhler 2" (069) und Beispiel Summenzéhler 1.

10.2.6 Diagnose

Experte — Diagnose

Parametername

Beschreibung

Diagnose Code (071)
Anzeige

Anzeige der aktuell anstehenden Diagnose-Meldung mit der hochsten Prioritdt.

Letzte Diag. Code (072)
Anzeige

Anzeige der letzten aufgetretenen und behobenen Diagnosemeldung.

@y, Hinweis!

m Digitale Kommunikation: Es wird die letzte Meldung angezeigt.

» Uber den Parameter "Reset Logbuch" kénnen die im Parameter "Letzte Diag. Code"
aufgefithrten Meldungen geloscht werden.

Reset Logbuch (159)
Auswahl

Mit diesem Parameter setzen Sie alle Meldungen des Parameters "Letzte Diag. Code" und
des Ereignis-Logbuchs "Letzte Diag. 1" bis "Letzte Diag. 10" zurtick.

Auswahl:
m Abbrechen
= Ubernehmen

Werkeinstellung:
Abbrechen

Minimaler Druck (073)
Anzeige

Anzeige des kleinsten gemessenen Druckwertes (Schleppzeiger). Diesen Schleppzeiger
konnen Sie {iber den Parameter "Reset Schleppz." zuriicksetzen.
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Parametername Beschreibung
Maximaler Druck (074) Anzeige des groliten gemessenen Druckwertes (Schleppzeiger). Diesen Schleppzeiger
Anzeige konnen Sie {iber den Parameter "Reset Schleppz." zuriicksetzen.

Reset Schleppz. (161)

Auswahl

Mit diesem Parameter kénnen Sie die Schleppzeiger "Minimaler Druck" und "Maximaler
Druck" zuriicksetzen.

Auswahl:
= Abbrechen
n Ubernehmen

Werkeinstellung:
Abbrechen

Betriebsstunden (162)

Anzeige

Anzeige der Betriebsstunden. Dieser Parameter ist nicht riicksetzbar.

Konfig. Zahler (100)

Anzeige

Anzeige des Konfigurationszdhlers.
Bei jeder Anderung eines Parameters oder einer Gruppe wird dieser Zahler um eins
erhoht. Der Zdhler z&hlt bis 65535 und startet anschlieRend wieder bei Null.

Experte — Diagnose — Diagnoseliste

Parametername

Beschreibung

075
076
077
078

Diagnose 1 )
)
)
)
079)
)
)
)
)

Diagnose 2
Diagnose 3
Diagnose 4
Diagnose 5
Diagnose 6
Diagnose 7 (081
Diagnose 8 (082
Diagnose 9 (083
Diagnose 10 (084)

080

Diese Parameter enthalten bis zu zehn aktuell anstehende Diagnosemeldungen angeord-
net nach ihrer Prioritét.

Experte — Diagnose — Ereignis-Logbuch

Parametername

Beschreibung

Letzte Diag. 1 (085)
Letzte Diag. 2 (086)
Letzte Diag. 3 (087)
Letzte Diag. 4 (088)
Letzte Diag. 5 (089)
Letzte Diag. 6 (090)
Letzte Diag. 7 (091)
Letzte Diag. 8 (092)
Letzte Diag. 9 (093)
Letzte Diag. 10 (094)

Diese Parameter enthalten die 10 letzten aufgetretenen und behobenen Diagnosemel-
dungen.

Sie kdnnen zuriickgesetzt werden mit dem Parameter "Reset Logbuch".

Fehler, die mehrfach aufgetreten sind, werden nur einmal dargestellt.
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Experte — Diagnose — Simulation

Parametername

Beschreibung

Simulation Modus (112)
Auswahl

Simulation einschalten und Simulationsart auswéhlen.
Bei einem Wechsel der Betriebsart oder des Fillstandtyps (Lin. Modus" (037)) wird eine
laufende Simulation ausgeschaltet.

Auswahl:

keine

Druck, — siehe diese Tabelle Parameter "Sim Druck"

Fiillstand, — siehe diese Tabelle Parameter "Sim. Fillstand"
Durchfluss, — siehe diese Tabelle Parameter "Sim. Durchfluss"
Tankinhalt, — siehe diese Tabelle Parameter "Sim. Tankinhalt"
Strom, — siehe diese Tabelle Parameter "Sim. Strom"
Alarm/Warnung, — siehe diese Tabelle Parameter "Sim. Fehlernr."

Cerabar M und Deltapilot M:

Transducer Block

— Simulationswert Fiillstand
— Simulationswert Tankinhalt

]—\ Strom-
Fillstand ausgang

Sensor- Lage- Damp-
Sensor ¥ timm [ abgleich fung
Sim.
Strom
Simulationswert Druck Elektr. delta P
PO1-xxxxxxxx-05-xx-xx-de-015
Deltabar M:
Transducer Block
— Simulationswert Fiillstand
— Simulationswert Tankinhalt
Druck
Sensor- Lage- Damp- . Strom-
Sensor | trimm abgleich fung Flistand ausgang
Durchfluss *
Sim.
Strom
Simulationswert Druck Simulationswert Durchfluss
PO1-PMD55xxx-05-xx-xx-de-007
Werkeinstellung:
keine

Sim. Druck (113)
Eingabe

Simulationswert eingeben.
— Siehe auch "Simulation Modus".

Voraussetzung:
m "Simulation Modus" = Druck

Wert beim Einschalten:
aktueller Druckmesswert

Sim. Durchfluss (114)
Eingabe

Simulationswert eingeben.
— Siehe auch "Simulation Modus".

Voraussetzung:
m "Betriebsart" = Durchfluss und "Simulation Modus" = Durchfluss

Sim. Fiillstand (115)
Eingabe

Simulationswert eingeben.
—> Siehe auch "Simulation Modus".

Voraussetzung:
m "Betriebsart" = Fiillstand und "Simulation Modus" = Fiillstand
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Parametername

Beschreibung

Sim. Tankinhalt (116)
Eingabe

Simulationswert eingeben.
— Siehe auch "Simulation Modus".

Voraussetzungen:
= "Betriebsart" = Fiillstand, Lin. Modus "Tabelle aktivieren" und "Simulation Modus" =
Tankinhalt.

Sim. Strom (117)
Eingabe

Simulationswert eingeben.
— Siehe auch "Simulation Modus".

Voraussetzung:
= "Simulation Modus"= Stromwert

Werkeinstellung:
aktueller Stromwert

Sim. Fehlernr (118)
Eingabe

Diagnosemeldungsnummer eingeben.
— Siehe auch "Simulation Modus".

Voraussetzung:
m "Simulation Modus"= Alarm/Warnung

Wert beim Einschalten:
484 (Simulation aktiv)

Endress+Hauser

129



Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Index

Index

Numerics M

4..20 mA-Testsignal ....... ..., 33 Menfiaufbau. .. .. .o oo e 40
Messanordnung Differenzdruckmessung. . ............ 22

A Messanordnung Durchflussmessung ... .............. 18

Abschirmung . ... 34 Messanordnung Fiillstandmessung ... ............... 20

Anzeige ...................................... 42 Montage Abspannklemme. . .............iiiin... 27

B P

Bedienelemente, Funktion ..................... 39, 44 Potentialausgleich. . . ......ovvtvit i 34

Bedienelemente, Lage. . ............o i, 38

Betriebsart Wahlen . ... ..ottt 54 R

Blirde. . ..o v e 33 Reparatur . ..ot e 95
Reparatur von Ex-zertifizierten Gerdten .............. 95

C ReSel ottt 49

Commubox FXA195 anschlieBen . .................. 34 RONIMONtAZe . v vt e e e 15, 23,28

D Riicksendung von Gerdten ..............ccovuun... 97

Differenzdruckmessung, Einbau . .. ................. 22 S

Differenzdruckmessung, Setup-Menti................ 75 Schweifempfehlung . . ... ..vvvvee e 17

Differenzdruckmessung, Vorbereitungen. . ............ 74 Separatgehause zusammenbauen und montieren. . . . .. .. 16

Druckmessung in Dampfen. . ...................... 11 Separatgehause, zusammenbauen und montieren . . . . . .. 20

Druckmessung in Fliissigkeiten. .. .................. 12 | Setup-Menti DIUCK. . . .+ v v veseeseeeeeeenns 75

Druckmessung in Gasen. ...................oo..n. 11 Setup-Menti DUrchfluss .. ..........oouuevueenn... 78

Druckmittler, Einbauhinweise ..................... 13 SIS . e e e 4

Druckmittler, Vakuumanwendung . .. ............... 13 SOFtWArehiStorie . . . v oo v v et 08

Durchflussmessung ........... ... 76 Sprache Wahlen .. ........c.uuueii i 54

Durchflussmessung, Einbau ....................... 18

Durchflussmessung, Setup-Menti . . ................. 78 T

Durchflussmessung, Vorbereitungen. ................ 77 Tasten, Lage. ..o 38
Tasten, Vor-Ort, Betriebsart Druck . ................. 51

E Tasten, Vor-Ort, Betriebsart Durchfluss. . ............. 53

Einbauhinweise .. ....... ... ... i il 25 Tasten, Vor-Ort, Betriebsart Fiillstand . . .............. 52

Einbauhinweise fiir Gerdte mit Druckmittlern - PMP55 .. 13 Tasten, Vor-Ort, Funktion. . . ..........cooun.... 39, 44

Einbauhinweise fiir Gerdte ohne Druckmittler - PMPS5I, Temperaturentkoppler, Einbauhinweise . ............. 14

PMCST ..o 10 Typenschild . ..ot 6

Elektrischer Anschluss . ....... ..., 31

ENtriegeln .. ..vvveee e 39, 48 U

Ersatzteile ... ... i 96 UberspannungssChutZ. . . .o vouvveeeeeeiieeeann 35

F \"/

Fehlermeldungen . ...........c.cuiriiiinnenn. 92 Verriegeln. . o vvve e 39,48

FleldCare. .....ooiii it et e e 47 Versorgungsspannung. . .« vv v veenennenenenennnn. 33

Fiillstandmessung. .. .......covvvnennnnnn .. 12, 56, 82

Fiillstandmessung, Einbau ........................ 20 W

Fiillstandmessung, Vorbereitungen . . ................ 79 Wandmontage ................ .l 15,23, 28
Warenannahme . ..........cuvuiinennenenennennn. 9

G Werkeinstellung . . . ..o v e e oottt 49

Gerdtedisplay . v oot e 42

K

Kabelspezifikation. .. ........coiiiiii i 33

L

LagekorreKtur. . .. oot e 55

Lagerung ... ovve et e 9

Lieferumfang . ... 8

Linearisierung ... ......ovueiinintn i 66

130 Endress+Hauser



Cerabar M, Deltabar M, Deltapilot M / HART Index

Endress+Hauser 131



www.endress.com/worldwide

Endress+Hauser {21

People for Process Automation

BA00382P/00/DE/16.12

AN
71157180

CCS/FM+SGML 9



	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Montage, Inbetriebnahme und Bedienung
	1.3 Betriebssicherheit und Prozesssicherheit
	1.4 Sicherheitszeichen und -symbole

	2 Identifizierung
	2.1 Gerätebezeichnung
	2.2 Lieferumfang
	2.3 CE-Zeichen, Konformitätserklärung
	2.4 Registrierte Marken

	3 Montage
	3.1 Warenannahme, Transport, Lagerung
	3.2 Einbaubedingungen
	3.3 Einbau Cerabar M
	3.4 Einbau Deltabar M 
	3.5 Einbau Deltapilot M 
	3.6 Montage der Profildichtung für Universal-Prozessadapter
	3.7 Deckel schließen beim Edelstahlgehäuse
	3.8 Einbaukontrolle

	4 Verdrahtung
	4.1 Gerät anschließen
	4.2 Anschluss Messeinheit
	4.3 Überspannungsschutz (optional)
	4.4 Anschlusskontrolle

	5 Bedienung
	5.1 Bedienmöglichkeiten
	5.2 Bedienung ohne Bedienmenü 
	5.3 Bedienung mit Bedienmenü

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Installations- und Funktionskontrolle
	6.2 Inbetriebnahme ohne Bedienmenü
	6.3 Inbetriebnahme mit Bedienmenü
	6.4 Lagekorrektur
	6.5 Füllstandmessung (Cerabar M und Deltapilot M )
	6.6 Linearisierung
	6.7 Druckmessung
	6.8 Elektrische Differenzdruckmessung mit Relativdrucksensoren (Cerabar M oder Deltapilot M)
	6.9 Differenzdruckmessung (Deltabar M)
	6.10 Durchflussmessung (Deltabar M)
	6.11 Füllstandmessung (Deltabar M)
	6.12 Gerätedaten sichern oder duplizieren

	7 Wartung
	7.1 Außenreinigung

	8 Störungsbehebung
	8.1 Meldungen
	8.2 Verhalten des Ausgangs bei Störung
	8.3 Reparatur
	8.4 Reparatur von Ex-zertifizierten Geräten
	8.5 Ersatzteile
	8.6 Rücksendung
	8.7 Entsorgung
	8.8 Softwarehistorie

	9 Technische Daten
	10 Anhang
	10.1 Übersicht Bedienmenü
	10.2 Parameterbeschreibung


